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Die neue Schule. ,
Bon

Dr . Heinrich Stade ^mann (Dresden ) .
Lange »enua Schulbankfrage und ähnliches das In¬

teresse der Pädagogen beanspruchte Es ist nicht zu verkennen . daß
Derartiges fchulhygienifche Bedeutung hat : aNein ein Ueberwuchern
lachleitender Dinge hatte das Wesentliche der Schul « dem ? nt «ressi
ferngerückt . Bemühungen von Fachpsycholoeen . durch eine experimen¬
telle Pädagogik die Schule zu erneuern , schlugen fejl . Was nützte es .daß Einzelne , die ihre Lebensaufgabe in einer vSklieen Umg-istoltun «!
des Schulbetriebes sahen , gesamtschulische Experiment » machen durs¬
ten ? Man schnitzelt« im allgmeinen weiter nur an dem alten Block
herum , ohne das; er ins Wanken gebracht worden w5re . Die folgen
solcher Teilarbeit erkennen wir an der Lebensführung der Menschen
von beute .

Mit dem Umschwung der politischen Verhältnisse Ist die Schul -
frage jetzt stark aktuell geworden . Aber wieder sehen wir beim
Suchen nach Wesentlichem in dir Schulreform vielfach nur ein 5xrum -
gehen um denKern .ohn « das; eine Hand demSchulorganismus kühn ins
Innerste greift . Man berät , ob Kinder 4 oder S - der » Jahre lang
die Schule besuchen sollen : verhandelt , welch« Sehnlicher « in - u ' ii ^ ren ,
welch« fortzulassen find : disputiert über di« Wichtigkeit oder Un -
nötigkeit von Hausaufgaben : spricht viel über die Gliederung der
Schulbehörd « : befaßt sich mit Zuziehen der Eltern bei sch " lischen An¬
gelegenheiten und dergl . mehr . Erlebni «schule . Nrbeit « schul« . Far -
merschule . Werkschule . V ' odukt >on ?schule haben da » Wort Lernschule
verdrängt . Ein Lorteil : denn die alte Lernschul « kannte nur das
Fach , d , h . den Fachunterricht mit seiner geistig

'
zersetzenden Wirkun «

auf das Kind . Nun aalt der Stundenplan ru viel . Wer bätt « ie > ach
einem Geistesplan gerufen ? DI « Zeit wurde eingeteilt : aber der
Kindergeift , auf den es von vornherein ankommen sollte , blieb
unberücksichtigt .

Können di « neuen Schularten einen Umschimmg bringen , wie
wir ihn erhoffen ? Das Einzig « , was die nsuc Z« it in der Schul -
frage an bedeutendem Fortschritt gewannen bat . ist die ..Einheits¬
schule"

. Allen man dürfte hierbei nicht räumlich denken , sondern ge-
holllich . ? st es wirklich « in qroste Errungenschaft für die Menschheit ,
wenn alle Kinder , gleichviel aus welchem Elternhaus sie kommen ,
und wie sie im Chrarakter veranl «at sind , in den gleichn Raum ge¬
zwungen werden ? Wäre . .Einheitsschule " nicht besser lo ?u verstehen ,
das! ein einheitliches Ziel . d . h . « in allen Men ' chen für ihren aeqen -
seitiaen Verkehr und zugleich fiir ihre eigene individiiale Ausbildiing
künstifes Ergebnis erreicht würde ? Dieses Ziel müßte möglichst weit
lind zugleich möglichst e« a gefaßt sein . Eir >e Schule , die auf iraend
welchen parteipolitischen Prinzipien sich gründete , könnte hier nicht in
Hraae kommen : kie würde gar bald ein schweres Fiasko erleiden
müssen.

Mancherlei Metboden fvr die Schule werden empfohlen , aber
vom Ziel , wohin diese Meth »den führen sollten , hörte man bisher
allzuwenig : die Echnlresormer > «ben das Ziel vielleicht als bekannt
»orausgesettt : da « ist bedauerlich . D »e Hra ?e nach d? m Ziel der
Schule scheint durchaus « ihi « »u sei» . 2 ?« rvm ober d>nn der ?vvf
nach einer neuen Schule ?

Die Schule hat bisher nicht ' n leiste « »ermecht , was « « « «kar¬
tete . Es stellt « sich ein Manzel heraus , ein » reher Mangel . Der
ober zeigte sich nicht sossrt bei den Schülern in der Scknle , sondern
erst viel später , als die Schüler als erwachsen « Menschen im Ver¬
kehr mit anderen Mentchen standen . Da ZeiKe sich, voß dies« Men
schen oft recht viel wuftteNz so viel , dcch sie Mühe hatten , es »on sich
»u schütteln , um sich im Leben zurechtzufinden . Die vielen Fächer
an Elementar - und Mittelschulen hatten aus den Kindergeyirne «
kleichsam Fächerschränke gemacht , wsrin sich viel an Einzel » is -
len barg . Aber das fügte sich nicht zu einer Einheit . Als Kind
ßatt « der M ^ sch gelerm an Einze !h»it >.' n ?u denken , die keine Dk^ie.-
hung zu einander hatten : dadurch mukte sich der Schüler an stiick-
weises Denken gewöhnen , was ihm sür sein späteres Leben anhaswt ».So konnten tüchtige Fachleute g« iüchtet » erden in ihren Bernftil
streng denkende und mit hartem Pflichtgefühl ausharrend « Le» t « .Wo aber war das Verbindend «, das «inen Beruf den andern ^ i . te
Erstehen lassen ? Das Ei ?i« ide , das den Einzelnen selbst zu etwss
Ganzem im D « nk «n und FNhlen oemacht k« tts ? Fremd st,,Ä der
Mensch dem Renschen s « terübe ? : nemd blieb er stch selbst . W « ? er
Zur Maschin « geworden , wo wohl alle Einzelteile arbeiten , aber
keines was vom andern weih ? Etwa » Brauchbares und Verbvauch -
vo.res ? Langsam dämmerten solche Frvsen auf . Schreie schlugen
vllf : Wo ist der Mensch ? !

Was ist das Zi » l der Sch»le ? Der Meusch ! Dieses vom Meir¬
ichen selbst am meisten »ernachlästigte Obsekt , der Mensch !

Wie aus einem Wust «»n Einzelheiten , die wie Trümmer «uf
>hm liegen , muh der Mensch sich zu sich selbst durchdringen . Könnt «
solche Krakt und Zeit raubende Arbeit nicht erspart werden ? Wi » ,wenn di« Schule ihr Ziel in d«r Erfassung des Menschen sähe ? Starr¬
heiten in der Ausfissung über Lebensführung , Beruf , Stand , Ber .' ehr schwänden , wenn se -r Mensch Mittelpunkt jeden Unterricht »
wäre .

Bei der letzthin stattgehabten „Tagung stir entschiedene Sch^ l»t «form "
, « »rüber di » Tag »spress » berichtete , hörte man die bcdeut -

>amen Wort « , dak der Sedank « d«r menschlichen Arbeit im Mi ' t« l-
^

Punkt d-o Auftau »« der ProÄuktionsschul » s»in soX . d»rm » inen
«edendig >!n Sinn t «l«mn . e die Einheitsschul » »rst d«nii . wenn « in
kinheitlibic Stöfs tni Mitielpunit di» Unterrichts stolze . Scha » -
vqß di « Durchführung der Firdcrung !ie » « inheitlichcn St ^ s« '««ost
Wieder al » vorerst ausstchtlo « hing « st>eNt w« rd« mit der Vsgrtndmig ,»er ganze Umkreis der Ariiit sri von der Wissenschaft nicht geniixsno^ forscht.

Der einheitlich « St « ff. der inr Mittelpvnkt d« Schule stehenwnnie und münte . ist der Mensch . Das Kind «nd der Heran « « ch-
>«nde werden diesen Stoff begreifen , wen « er e« !svrechend behandeltw, :d. Stellen wir das Kind in die Mitt « der Schule ! . Sa > e» « i -
'hin nach seinem Fassungsvermögen , was es ist. Lassen wir da , Kind
Umschau halten nach anoern Kindern , nach Erwachsenen , nach Dingen

Ereignissen , nach Tag und Nacht , nach Sommer , Winter ,
^ onne , Mond und Sterne . Lassen wir es zur Erde Hecken, worauf es>-eht . lassen s - r es Sturm fühlen und Eewiiter anlehen . . . Wieviele sind der Beziehungen des Kindes zur Umgebung : wie viele des
Menschen zum Menschen ! Sagen « ir dem Kind und dem Schüler vonU»rer Abhängigkeit von der Umgebung ! Das , sie nur existieren , weil«nderes um sie ist ! Bringen wir dadurch nicht schon den Keim >u' ner Achtung vor der Umgebung tem Kind bei und z ' gleich " chti>, gkor sich selbst ^ Was war der Langel , den wir hatten ? D !e A ' ' tl rgvor der Umgebung , die Achtung vor dcm Menschen und seinem L . ben ,^ as mit vil e der Umwelt wird , ist und sich erhält .Stellen wir den Menschen in die Mitte der Schul « , so gewinnenWir einen Konzentiatwnspunkt , von lem aus allerseits Strahlenkchen und zu dem von überallher Strahlen laufen : d . h . alles Wisienwürde zu fruchtbarem W .jjen von Menschen , das sich dann später auf¬

fassen und zu Einzelwissen ausbaueil könnt « : der Mensch wird trotz¬
dem dabei im Mittelpunkt bleiben . Kann ein Unterricht in Phvsik
>>nd Ehemie nicht von täglichen Vorkommnissen im Menschenleben
»usgehen ? Rechnen nicht ebenso ? Geschichtsunterricht , müßte er
nicht um den Menschen sich gruppieren ? So blieben die Zujanimen -
häng « von Mensch mit näherer und weiterer Umgebung gewahrt ,
und das Kind gewänne geschlossenes umfassendes Denke » : die
, Fächer "

, die zu l«hr «n sind, fänden olle ihren Laus zum Mittelpunkt
d . h . zum Mensen zurück, beziehungsweise sie gingen von ihm aus .
Jetzt ist das Ziel - der Schule möglichst weit und zugleich möglichst
eng gefaxt . Fortschreitend kann die Schult derart den „Stoff " ver -
« röfiern : i»i » zur Hochschule hinaus . Jetzt erst gewinnen Erlebnis - ,
Arbeits - , Werk - , Produktionsschulen « ine Grundlage , wenn Erkennt¬
nis vom Menschen ihr Ausgangspunkt war .

So werden in der Schule Unterricht und Erziehung zugleich ge¬
pflegt werden können : sie sind jetzt zu « in « r Einheit verschmolzen .
Alles andere ergäbe mehr oder weniger Fabrikware

Der Gehalt der neuen Schule wäre der Mensch ; der einzelne
Mensch , der in vielen Exemplaren lebt . Wurde man als Eehalt von
vornherein die Gemeinschaft der Menschen nehmen , so gelangten wir
zu einer Uniformierung , die schlimmer ist als die Uniform .

Warum hat man Angst vor dem einzelnen Menschen ? Vor dem
Ich ?

Zufassen ! Stellen wir das Menschen -Ich in den Mittelpunkt der
Schule , wie die Natur es will , dann erreichen wir auch die grosze
Einheitlichkeit aller Mensch - Ich , wie Natur ihre Einzelheiten zu einer
Einheitlichkeit zusammenhält , von einheitlichem Gesetz getragen .

Krankreich und England.
WTB . Paris , ZI . Okt . Das „Journal des Döbats " erkwrt , offen¬

bar halbamtlich beeinflußt , «s entspreche nicht den Tatsachen , daß .wi » einige Morgenblütter behauptet hätten , die französische Regie¬
rung auf die Note der englischen Regierung , in der sie dem Votschas -
tetrat von ihrem Entschluß , auf gewisse Rechte aus dem Friedens¬
vertrag von Versailles zu verzichte », Mitteilung machte , geantwortet
Habs . Die französische Regierung werde sich darauf beschränke » , ihrem
Geschäftsträger in London genau « Instruktionen zu erteilen , im
Lauf ? seiner Unterhaltungen mit Mitgliedern der englischen Regie¬
rung auf den «rnsten Charakter hinzuweisen , den die isolierte Hal¬
tung irgend eines der Verbündeten in Bezug aus die Ausführung
des Friedensvertrages von Versailles haben könne .
Tie verstand,gung im englisch « n Bergarbeiterstreik

London , Stt . Okt. (Reuter -Meldung .) Die überwältigend «
Mehrheit d « r englischen Bergarbeiter ist zur Annahme der im eng¬
lische« Kohlenstreik getroffenen Vereinbarungen bereit .
D : e Entente gegen die Setbstschutzorganisationen .

TU . München . 1 . Nov . (Drahtbericht .) Die von der alliierten
Kontrollkommisson der Reichsregierung überreichte Note auf Besei¬
tigung der Selbstschutz-Organisationen wird von der bayerischen Presse
sehr ernsthaft besprochen . Die „Münchener N . Nachr .

" schreiben dazu :
„Wi , in allen Fragen schwerwiegendster Bedeutung , wird auch dieses
Mel wieder « inzig und aNein die Geschlossenheit und Einheit des Rei¬
ches »?,d seiner Glieder die Kraft zur Erreichung alles dessen geben
können , was uns nottut . Es zeigt sich von Tag zu Tag klarer , daß wir
eine noch so große Demütigung nicht abwenden können und vor allem
Fr »nkr ? ichs unverkennbares Anstreben : Di « Besetzung des Ruhr -
kekietes ."

Keine Stillegung des deutschen LuftvkrkehrS.
MTB . Verlin , 30 . Okt . Die Gefahr der Dtiveaun « des deutschenS».5stverkeh' S ist . Im« wir hören , abgewendet . Nach Aufklärung der -sWiedener Mißverständnisse zog die interalliierte LuftsckirfahrtZkontroll -

.Äom»il ?si »n das über verschiedene c?rone deutsche , Luftv ^rkehrSfirmen

m?t re,n zivilen Luftfahrzeugen weitere Nüg ' ins Ausland ausge¬führt worden erhebt sie kein« Einwendungen . Aufrecht erhalten bleibtnur da? Verbot von Auslandsflügen für diejenigen Flugzeuge , dieWl^ er Milktarilriazeuge waren und der»» '
Verivenduna tür den

»^ sen Liiftverkebr die Kontrollkommission aus Cntaeaeukommen ge -»« t »« te : rur den I » landiv « : kehr können auch diese stlimzeugs urige-5n»d,rt ire -ter benut » werde » . Daß Neiä -sluftamt wird d r sforde -run » der Kontrollkommission ent -vreckend den NuSland ?>,erkebr der«den deze wneten früheren Militär -Lurtrnbrzeuge entziehen Ts hat
sich da?» bereit gefunden , um weitere Schaden von der d » tsch-u Flug .
z « ,w » »strie und dem deutschen FlugverkehrStixsen abzuwenden .

Gwüttt nach London.
ZM7S . R »m, 5l . Okt. „Giornale d' Italia " will aus zuverlässigerQuelle erfahren haben , daß Giolitti sich in der zweiten Hälfte des No¬

vember oder , wenn die Tagung des Parlaments ihn daran hindern
sollte , Anfang D «ftenrber nach London begibt .

Vom Völkerbund .
WTB . Senf . S1 . Okt . Gestern abend traf der Generalsekctlir des

Völkerbundes , Sir Erik Drumond , mit etwa SV Personen vom Sekre¬
tariat des Völkerbundes in Genf ein . Er wurde von den kantonalen
^ nd städtischen Behörden , >owi « » cm Vertretern des Internationalen
Ar >»its « mts und der Roten Kreuzliga empfangen .

Ungarn.
WTB . - Dstmpsfi , »!. Ott . Di « »nsarssche Regsenn «, hat im

- ĵe?o?? nunaswei « de Preffevii 'ur aufgehoben und zur Erleichterungder Arbeit der Presse eii ?« Kommission für Presseinformation gebiN>et .Ein ^ !»l ? e.7 Koinment .ir beton » die Absicht der Regierung die voll «
Pressefreiheit wieder herzustellen . Die Auflösung der Aensurkommissis »sei vereit » ein wichtiger Schritt zum völligen Abbau d-r durch die
Staatsintcressen erforderten Beschränkungen . Di « Information ^
rommifsion werde ausschließlich im öffentlichen Interesse gebildet undberube ev ? ssefl-nse !t»?ein V - rtr « ? en .

In einer Rede in Stuhlweifsenbura « rkl 'irte Graf Apponn ! . diem ?p»rlich« F>!Ä, .-ns »iele <iatim » babe d^ <z ein -ia mSgNch» Re '" ^tnt> ' ' rch ein - Besserung der mo ^ licchen Vesition Un ^ rn <. erreicht . He" !e
k

'̂nn « nun von einer festig, >n<' dieser B >sis d ê R »d' sein
'

D !ed?« ans irngarns Kostv sich lvre ' chert bätt ->" mollt >>n! c ^ t !^ eri iet ^ ' " 'r«' ^ .-. ><m ieden "^reis
? ,r d<r kte -uen Ente ^ ' e oefiibrt . die Ent ^ t ^ r ^hstecht ^ nd - , nnt ^ r d -r Wirk ' -nq d- r Krte -' sm »" ^ sitSt . ^ ! " s '
mor " sisrben f^ store " n>" ^ ren m ' t der Zeit ih " > Wirkung Dli " nn>e?^ e mon >u r>̂ r l^insisbt geln "<z ' n , d-' '̂ dos <? ri ^ en ?iverk » " Ivrlt-
hgr sei . Die Schöpfungen de? Tri ^ nog Friedens trügen deu Todes -
keim in sich Dieselb »n Umstände , die bn den Nachbarstaaten die
Zersetzung förderten , wirkten als AnziehugHshrajt AM übri M eKsiehe-

nicm Zentrum des alten Ungarn ». Man müsse nur abwarten anddie Anziehungskraft dieses Zentrum « steigern . ,

Larolyis bolschewistische Propaganda.
TU . Budapest , 1 . Nov . Das „Neue 8 Uhr - Abendblatt " bringtdie Aufsehen erregende Meldung . Graf Earolyi habe die von ihm inAmerika gesammelten Gelder nicht zu einem Zwecke verwandt , zuden, sie gespendet wurden , sondern für die Organisation bolschewi »

stischer Propaganda . Die eine Hälfte der amerikanischen Gelder über¬
gab er dem französischen Bolschewisten Guldeau . den er gleichfalls mit
bolschewistischer Propaganda betraute und der seinerseits mit Garolyiin der Schweiz in Berbindnug stand . Die Spende , die von amerikani¬
schen Ungarn stammt , hat 30—4VVV0 Dollars betragen .

Ter neue österreichische Nation «, rat .
WTB . Wien . ZI . Okt . Nach den vorläufigen Berechnungen der

Hauvtwahlbehörd « werden im zweiten Ermittelungsversahren die aufdie Bestimmungen entfallenden 15 Mandate in folgender Wei ^e ver¬teilt : Großdeutsche Partei 7. Sozialdemokraten Christlich Soziale Z,dcutsch -österreichische Bauernpartei 1 . Der neue , 175 Abgeordnete
zählende Nationalrat bat somit folgende Zusammensetzung : Sozial¬demokraten LS , Christlich -Soziale K2, Großdeutsche Volkspartei 22,Bauernpartei 4 und Bürgerliche Arbeiterpartei 1 .

Ts5ecki,che Schnltlassen in Wien .
ch Wien . ZI . Okt . sEigener Drahtbericht . ) Die Gemeinde Wie «wird in Erfüllung der Bestimmungen des Friedensvertrages , die dieRechte der Minderheiten betreffen , ungefähr 20b tschechische Schul¬

klassen errichten . Die Gemeinde hat zur Feststellung der erforder¬lichen Klaffenzahl Einschreibungen für tfchecho - flovakische Kinder ver -anlaßt und es haben sich insgesamt etwa V000 tschechische Schulkinderin Wien gemeldet .
>- ,5, ,

Sie polmsch-nkrailiischen Verhandlungen .
s . Warschau , ZI . Okt . (Eigener Drahtbericht .) D «r Vorsitzendeder polnischen Friedensdelegation teilt mit , daß Joffe anfangs No¬

vember wieder in Riga eintreffen werde , unr die polnisch russisch-
ukrainischen Hauptfriedensverhandlungen auszunehmen .

Formation einer weihen Armee «n Polen .
6 . Warschau , 31 Okt. (Eigener Drahtbericht .) Der Vorsitzend «des antibolschewistischen Komitees in Warschau veröffentlicht einen

Brief an den polnischen Kriegsminister , in dem er seine Dankbarkeit
für das Entgegenkommen bei der Ausstellung der russischen weißenArmee auf polnischem Gebiete ausspricht . Diese weiß « Armee würde
jetzt das polnische Gebiet verlassen , da sie schlagfertig sei.

DaS Bordringen HeUgotvskis .
S Warschau , Zi . Okt . (Eigener Drahtbericht .) Nach den hier

vorliegenden Meldungen ist Kowno von der litauischen Regierung
evakuiert worden , da man mit einem weiteren Vormarsche Zcligows -
kis rechnet . In Litauen sucht man den Widerstand gegen das pol¬
nische Vordringen dadurch zu bilden , daß man eine ziemlich radikale
Agrarreform i» der Konstituante zur Annahme bringen will , die den
Wünschen der ländlichen Massen entspricht .

Viktor Kopp.
W? W . VerNn , 31 . Okt . Die Veröffentlichungen der deutsch.' »Vresse auS de» l . tzten Tagen über die Tätigkeit Vik or Kopp« in Ver .

Endung mit den Zuständen in den Lagern der internierten russisch n
Truppen aeben Veranlassung zu nachstehender Erkläruna . die uns von
znständiger Stelle zugeht : Es muß darauf hingewiesen werden daßder für die Kriegsgefangenen -Angelegenheiten anerkannte Vertreterder « owj .' tregier » na auch die Llnnolegenheüen der internierten russi¬sche» Truppenteile den deutschen Dienststellen gegcriüber vertritt Die
Behandlung der internierte » Truppe » regelt sich nacb den bestehendenGrundsätze » des Völkerrechts . Danach bleiben diese int rniert nTruppen Bestandteile d : r Sowjetarmee : die Kosten für Unterhalt Be»
tleiduna usw . gehen sm Lasten der Sowfetregierung . Für die Auf 'r ' chderhaltung von Ruhe und Ordnung in den Laner » ist die deutsch«Lngerd ^piktion , die im Einvernehmen mit den russischen Kommandan -te» handelt , verantwortlich Wenn auch der russischen Kri ' gSgesan -
aenensürsorgestelle eine gewisse Mitwirkung in tragen der russisch ^?wtcrn :« r > n eingeräumt ist. so ist es doch selbstverständlich dan dieletzte Entich tduna immer bei den deutschen Behörden liegt bei welchendie Internierten , jederzeit Pat und Schutz finden . Das Mulrecht dasihnen zusteht , wird von d ' n deutschen Lagerbehörden durchaus unpar¬teiisch aehandhabt . Die Stellungnahme dieser Behörden zu variei «politischen Strömungen innerhalb der Lager und zu dem Verkehr
»wischen den Lagern und der Außenwelt richtet sich lediglich nach demGench :spunkt . daß di« Sicherheit des Deutschen Reiches nicht gefährdetwird .

Vle griechische Thronfolyerfraye.
WTV . Suzern , ZI . Okt . Di « Schweizerische Depeschen - Agentur

erhält von Herrn Streit , dem ehemaligen Minister des
Königs Konstantin die Mitteilung , daß die griechische Re¬
gierung durch ihren Gesandten in Bern gestern beim Prinzen
Paul wegen der Thronfolgefrage « inen mündlichen Schritt unter ,
nommen habe , worauf der Prins erwidert habe , daß er den Stand -
Mnkt der griechischen Regierung nicht teile , daß er nach der Verfassungberufen sei . den Thron zu besteigen . Der griechische Thron gehöre viel -
mehr seinem Vater und Kroprinz sei sein älterer Bruder Georg , die
beide niemals auf die ihnen zustehenden Rechte verzichtet und nur ge¬
zwungen ihr Vaterland verlassen hätten . König Konstantin mache die
Rückkehr nach Griechenland lediglich von der freien Willensäußerungdes griechische» Volkes abhängig und er selbst würde nur dann die
Krone annehmen können , wenn das griechische Volk sich unzweideutig
dahin ausspräche , daß es die Rückkehr des Königs Konstantin nach
Griechenland nicht wünsche und den Kronprinzen Georg von der
Thronfolge ausschließe .

Bcisxhnng deS Königs Alexander .WTB . Paris , M . Okt . Das „Journal " meldet aus Athen : Die
Beisetzung des Königs Alexander hat gestern stattgefunden . An
ihr nahm der Prinzregent von Serbien persönlich teil . Die übrigenHöfe und verschiedene Staatsregierungen lußen sich durch diploma¬
tische Missionen vertreten .

Italienischer Generalkonsul in München .
<1 w - ail " nd , 3V . Okt . ( Eigener Drahtbericht .) Der italienisch »

Generalkonsulposten in München soll demnächst wieder besetzt werden .Es heißt , daß der deutschfreundliche Prinz Borghefe dafür in Auesicht
lMWWM worden sei.



Kette 2
Deutscher Reichstag .

tSchluk des Sitzungsberichts vom SamStag .s
Däumlg (U . S . P .) fortfahrend : Nicht nur in Westeuropa , nein

auch in England inachen sich schon die Anzeichen ihres Wirren » be¬
merkbar Andererseits sei aber zwischen dem deutschen und dem
französischen Militarismus kein Unterschied , und wenn es gegen die
Arbeiterschaft und die Bolschewisten Lehe , so würden sich dieselben
in den Dienst des Kapitalismus stellen . Uns liegt nichts an der
Sozialtsierung . Wir wollen den Sozialismus und zwar gleich ,
und wir werden ihn erkämpfen mit unserem Blute . Die Reichs¬
wehr müsse verschwinden . Die Entwaffnung hätte dafür gesorgt ,
daß die Arbeiterschaft entwaffnet würde . Die Orgesch -Organisaticnen
seien dagegen höllisch gerüstet . Die Arbeiter seien aber auf der Hut
und würden zielbewußt dieser Macht « ine andere gegenüberstellen .
Die ganze Steuermacherei sei ein Unsinn wie die Ges«tz«smeche : ci
und Lug und Trug . Das parlamentarische System sei ein Hohn .
Nur das Rätesystem ist geeignet , das Recht der Arbeiterschaft zu
wahren .

Abg . MiMer -Franken (Soz .) polemisiert o«g«n die beiden Vor¬
redner . Gegen das Kulturschänderifch « da » in der For¬
derung der Zerstörung der Dieselmotor « liegt , habe sich auch
seine Partei erhoben . Ueber die Autonomiefrage meint «
der Redner , Oberschlesien solle selbst entscheiden ob es bei Preußen
bleiben will , beim Reiche bleibt e» ledenfalls . Daß der Vertrag von
Versailles revidiert werden müsse, sei klar . Eine Revision könnte
aber nur erreicht werden , wenn wir der Welt begreiflich machen , dsß
bei uns ein anderer Geist eingezogen sei . Die Mahnung zur Spar¬
samkeit fordert zur Nachprüfung heraus , ob im Heeresdienst all die
Offiziere und Pferde erforderlich feien . Die «wi > n Putsche b«drol )«n
die Einheit des Reiches . In der Völkrrbundsangelegen -
heit teilt der Redner den Standpunkt des Ministers wiinfcht aber
doch, daß ein allgemeiner Völkerbund mit Einschluß Rußlands und
Deutschlands zustandekomm «. Müller greift die Rechte «n . weil sie
in den Novembertagen kein« Stimm « für die Atonarchi « erhoben ha « ,
jetzt aber so tue , als ob sie auch damals ihr Hüter ckewesen wäre .
Redner wendet sich sodann gegen Dr . Heim , der sich über das Pro¬
gramm der Bayerischen Volkspartei ausgeschwiegen habe . Daß ein «
monarchistisch « Bewegung in Bayern am Werke sei, sei klar . Aber
für sie sei in der deutschen Republik kem Platz . Die bayerische Ar¬
beiterschaft werde dagegen Einspruch erheben . Im übrigen Hab«
Bayein kein Recht , mit dem Auslande Vertrag « abzuschließen . Wenn
das Recht auf Selbstschutz , wie es die Orgesch darstelle , als zur Zeit
selbstverständlich betrachtet werde , dann hätte auch die Arbeiterschaft
ein Reqt , sich selbst zu schützen. Die Uebertritte nach Litauen ge¬
hörten zu demselben Kapitel . Warum wird di « mit d«m Grenzschutz

Vadksche presse .
stellen , sondern Ihr seid «ine Dependance der russischen Inter
nationale " , brach vi « Partei unter diesem Hammerschlag zusammen
Petersen stellte dann die Forderung einer sozialen Entwicklung unter
Anlehnung sozialistischer Experimente : „Es gilt , jedem Arbeiter
immer wieder einzuschärfen , er möchte seine Führer fragen , was So -

zialismil » ist. Ich bin überzeugt , daß , wenn sie mit drei Führern
sprech«n , sie vier verschiedene Antworten bekommen . Jetzt sehen ja
die Arbeiter , daß mit dem sozialdemokratischen Erfurter Programm
die Sache nicht stimmt ."

Der zw«it « Teil der Rede galt dem Nachweis der Notwendigkeit ,
eine Koalition der deutschen Mitte zu schassen. Wir müssen die Po¬
litik stützen auf all « Kräfte , di « bereit sind , diesen Staat und diese
Wirtschast in der Form der durch den Zusammenbruch gegebenen de¬
mokratischen Republik und einer national -sozialen Politik zu stützen.
Als die Sozialdemokratie di « Demokrat !« im Stich « ließ , stellten wir
Grundsätze auf , die der bi » dahin geführten Politik der deutschen
Mitte entsprachen . Di « Deutschnationalen kommen für eine solche
Politik nicht in Betracht . Anders ist es mit der Deutschen Volks¬

partei , trotz der Art , in der sie den Wahlkampf geführt hat . Hinter
ihr stehen auch Wähler , die früher zu uns gehört haben . Wenn die
Deutsche Volkspartei sich bereit erklärte , unter den Bedingungen , dt «
wir gestellt haben , sich an der Regierung zu beteiligen , so wäre es eine
Sünde an der Demokratie gewesen , wenn man dies« Partei nicht
herangezogen hätte . Unser Ziel muß sein , die Forderung , di « Nau¬
mann vor dem Kriege aussprach , als er die deutiche Link « von Bebel
bis Bassermann schaffen wollte , heute zu verwirklichen durch di«

deutsche Mitte von Str «semann bis Scheidemann .
Di « Stellungnahme der Sozialdemokratie gegenüber der Deutschen

Volkspartei ist um so unverständlicher als sozialdemokratische Führer
im Juni di« Stützung der Regierung »cmon abhängig gemacht haben ,
daß die Deutsche Volksvartei mit hineinkomme . Unf .' re Partei muß
sich die taktische Möglichkeit nach recht » und links völlig frei halten -
Wir wollen mit der Sozialdemokratie zusammenarbeiten , aber zu
Iag : n : mache meine Taktik als deutfch - demokrat sche Partei von
den Beschlüssen dcr Sozialdemokratie abhängig , das ist unmöglich weil
di« Sozialdemokratie nicht mit der Deiit 'chen Volkspartei Politik
treiben will . Sollen wir die Deutsche Volkspartet wieder ans der
Koalition herauslassen ? Das wäre Abhängigkeit von der Sozial¬
demokratie . Der Graben zwischen den beiden Parteien der Rechten
würde sofort zugeschüttet werden , wenn wir di » Volkspartei heraus
drängen . Die oeutsche Mitte muß so breit wie möglich gemacht werden .
An dem Gerede von einer Fusion mit der Deut

'
ch?n Volkspartei ist

kein Wort wahr . Ich würde es allerdings begrüßen wenn aus den

?wei Parteien einmal « in« Partei würde , aber nur auf unserem
Boden .

rüstung kommen . D «r Entwaffnungskommiflar hat nichts über die
Entwaffnung der Einwohnerwehren in Preußen und Bayern gesagt .
Bayern l « i der Hort der R « aktion . Auch General Luden¬
dorff sei dort wieder aufgetaucht . Redner bespricht hierauf einzeln «
Mißstände und betont u , a . , daß das Wohnungsamt noch immer
nicht in der Lage sei , nichtbenutzt « ßroß « Wohnung «» mit Beschlag
zu belegen : er erwähnt den Fall Gräfin Alvensleben , die auf ihrem
Gute bei Berlin lebe , ihre hiesige Wohnung formell an « inen Grafen
Solms vermietet habe , der sie aber nicht benutze , und doch die
städtischen Lebensmittel für sich abholen lasse . Zum Schluß bemerkt
Redner , daß sich die Sozialdemokrat !« nicht nach «iner Beteiligung
an der Regierung dräng «. Die Sozialisierung soll« nicht «twa auf
russischen Bahnen vandeln .

Reichswehrminister G «ßler bezeichnet es als unerhört , wenn die
Uedenritte in Ostpreußen erfolgt sein sollten , wie sie der Borretner
soeben besprochen habe . Er habe «ben in einem Ferngespräch vom
Oberpräsidenten von Ostpreußen erfahren , daß der Bericht von einem
Uebertritt mit Geschützen stark übertrieben wtedergegtben
worden sei . Seit dem IS . Oktober Hab« niemand die Gr« nz « über¬

schritten .
Nach persönlichen Bemerkungen bittet der Präsident , den Etat

einstweilen dem 5>ausbaltausschuß zu überweisen , die Beratung
aber fortzusetzen . Das Haus beschließt so . Weiterberatung Donners ^

tag , den 4 November , nachmittags Z Uhr . Schluß S'/» Uhr .

Fer ?lrb ! t »plan de4 R « iK» taqs .
TU . Berlin , 30. Okt . Im Aeltist « nausschuß d«s Reiche

tags einigt « man sich dahin , am Donnerstag d : r nächsten Woche um

S Uhr wieder « ine Plenarsitzung abzuhalten . Man hofft in die 'er

Sitzung die politische Aussprach « beenden zu können . Die dann fol¬

gend « Woche vom 7 . bis K . November s»ll ganz frei bleiben .

Vr. Petersen über die Aufgaben öer Vemschen
demokralie .

Berlin . 30 . Ott In einer Rede , die der Netchstagsabseord -
r»ete Senator Dr . Petersen , der Vorsitzende der deutsch -demokratischen
Partei , auf Einladung der demokratischen Ortsgruppe Berlin -
Treptow hielt , machte er programmatische Ausführungen über die
Aufgaben der deutschen Demokiatie . Ter Redner begann mit dem
Bekenntnis zum nationalen Einheitsstaat . Gegenüber rechts und
links müssen wir feststellen , aus wie breite Schichten des Volkes sich
das Gefühl für nationale Politik erstreckt. In Weimar hat der
sozialistilcve Abg . Cohn noch erklärt : . Wir kennen keine nationale ,
sondern nur eine internationale Ehre . In dem Moment aber , wo
der der deutschen unabhängigen Sozialdemokratie der Vefebl gegeben
wurde : „Ihr habt Euch nicht mehr nach nationaler Politik ein - u -

HS? - Wessen des Allerheiligenfeiertoges erscheint heute nur eine

Ausgab « der „Badischen Presse " . Die Abendausgabe fällt aus .

Die vom Rauhen Grund .
Roman von Paul Grabein

<üvl>?ri»dt ISZ4 Uretklt -' ii » Vo V m . d Neipels .
se<. Fortsetzung . )

Nachdem der alt « Tillmann mit sinsierem Blick« von den zechen¬
den Iägersleuten fortgegangen war , litt deren Stimmung doch nicht
darunter . Vatter Harr mußte eins singen , und sein dröhnender Vaß ,
der die Fensterscheiben erklirren macht « , ließ di « wUde Lust bald
wieder hoch ausschlagen . Weithin scholl das rauh « Gröhlen der

Sänger durchs stille Dorf .
Stunde um Stund « verrann . Im Hause war längst alle » zur

Ruhe gegangen , auf t « r Tasel der Zecher häuften sich die Sekt -

flaschen zu langen Kolonnen . Mit schwimmenden Augen blinzelte
der Reusch -Hannes von Zeit zu Zeit v « rgnügt zu ihnen hin . Zn all

scinrr Weinseligkeit blieb er doch der kluge Rechner und überschlug
fich

's . E <n paar runde Nullen würde das Geschäft mit Freund Uebach
auch diesmal wieder abwerfen . Und gerührt stieß « r mit dem
alten Duzbruder an . Dessen Gesicht glühte ; aber «r war nicht Uein

zu kriegen .'
„Gottverdammich , Hannes . Ich Hab' das labbrig « Zeugs , den

Sekt , jetzt aber satt . Wollen mal was Anständige » trinken ,
' ne

solide Mäimersachei Hast nicht 'nen schweren alten Rotspon im
Keller ? Oder noch bester — 'nen Burgund « ! ? "

,O >b ich den hab ' l 'nen Burgunder ,
'nen Sechsundneunztg « ,

Schloßabzug — Fritz , ich sag ' dirl " Und Reusch schnalzte mit ver¬
klärtem Augenauischlag andachtsvoll mit der Zunge .

„Na also —> her damit !"

Der Reusch -Hannes erhob sich und griff nach dem gewichtigen
Schlüsselbund . Doch gleich beim ersten Schritt kam er « twas ins

Schwanken . Ein Riesenhallo d « r ausgelassenen Zechkumpane , aber

ärgerlich winkte der Hannes .
„Nur ausgeglitscht ! Da seht doch die Näß am Boden . Untern

Tisch trink ich euch grünes Volk , noch allzu,ammen ."

Und würvvvoll schritt «r zur Tür , aber hielt sich doch vorsichtig
nahe der Wand .

E ' n >,aa ? Minuten verginge » wieder in Lachen und Schwatzen .

Doch öa rtej üdach ungeduldig ;

ReiSsStastnn ? der gelben Gewerkschaften
- t . Berlin . 8t . Okt . lEigener Dra5tbericht .) Der Nationalv rband

Deutscher Gew rkickaften . der die wirtschaftsfriedliche Richtung umfaßt ,
hat am SamStaa in Eharlot enbura sein ? erste NeichStaguna begonnen .
Vizekanzler Hemke , sowie viele Mitglieder der Rechtsparteien wohnten
den Derarunacn bei . Das NeichSarbeitSmin fterium war trod Einladung
nicht erschienen . Dcr Verbandsvorsitzend « Deisler schilderte die
Auswar Zbeweanna der sogenannten oelbn Gewerkschaften , die beute
schon tSgOiZt ) Mitglieder umfaßt , darunter 70 0<X> Landarbeiter . ÄciS -
ler verwahrte die Cewerksckmst aegen den Vorwurf , dak sie nur die
Interessen der Arbeite ' ber vertr te und schlaft seme Eröffnungsrede
mit einem Hoch gu ? Kaiser und Reich , Der Abaeordn - t« Freiherr von
Meisner svrach über den Vertrag von Versailles , der VerbandSvor -
sikende Geister >-ber die falsch« Niifiafsima der anderen V werk ' chaf S
ricktung , Di, ' Nationale Hew - rkschastZbewenttng mache aegen den
Wahnsinn dcr SozialisicrungSvolitit . d - r rücksichtslosen Streiks , selbst
unter Gefährdung von Kranken und Säuglingen , und der m .ißloie »
LobN- rbökmna nernergiscki ssront und erstrebe eine fr ' ^dlicbe verstau ,
diguna zwis ^ n Arbeitgebern und Arbeitnehmern . Weitere Anspra -
ck>en dielten die Abgeordneten Ltt s-er lind .Hollmann von der Deutschen
Volkspart « ! <? ,af Sünsbruch und von Oerzen von der Deutschnatio¬
nalen Volk? vart « i.

Größere RnSlandanstrSye fiir Sachsen ?

«Z. Dresden . 31 . Okt . (Eigener Drahtbericht .) Der siichsi
'
che Ar¬

beitsminister Schwarz ist von « iner zwelwöchentlichen Re ' ie nach
Holland «nd Belgien Zurückgekehrt . Seine Reise hatte den Zweck, der

sachsischen Industrie Arbeit zu schaffen . Der Mlnifi «r war mit
Holländern , Belgiern und Franzosen in Verbindung getreten . Tie
Aussichten für Auslandsaufträge nach Sachsen sind nicht ungünstig .
In Köln soll « In « Zusammenkunft zwischen belgischen , holländischen
und sächsischen Sachverständigen stattfinden .

Tie ZMllionennnterschlaqungen in der ? lbw cklnngs
'

stelle e ncK Zt » omdatkillonS .
TU . Berlin , l . Nov . (Drahtbericht .) Zu der in den letzten

Tagen mehrfach in der Press « erwähnten Millionen -Unterschlagung
in der Abwickelungsstelle eines Strombataillon » wird der Te !«gra -

tchcn-Union von wohlunterrichtet » S . it « mitgeteilt , daß es sich hier¬
bei nicht um « in « d« m Heeresabwickelungshauptamte unterstellt « Ab -

wickelungsstelle handelt . Zu diesen gehören lediglich die Abwicklung »,

stellen des alten Heeres einschließlich der Truppenteile der spätestens
bis zum Oktober ZSlg ausgestellten . Hierzu zählt jedoch das be¬

treffend « Strompolizeibataillon nicht .

Nnfsehenderreacnve Verhaftungen .
TU . Miinii !j»cn , 1 , Nov . (Drahtb « richt, ) Der ehemalige Reichs¬

wehrsoldat Dobler , der durch sein« abenleuerlichen Erzählungen be

j „Wo bleibt denn der Hanne » mit seinem Burgunder ? G «ht

toch mal eins nachsehen !"

Einer der Kumpan « verschwand . Nicht lang « darauf kam er

wieder uns winkte lachend fchon von weitem :

„Dunnerlittchen , den Hannes hat 's gepackt ! Der liegt im

Keller — voll wie 'ne Haubitze .
"

Ein brüllendes Gelächter . Dann schlug Ubach auf den Tisch.

„K « rl : , das müssen wir sehen." Er sprang auf und mit ihm

die ganze Runde . Lärmend polterten sie hinaus , aus den Flur und

die Kellertreppe hinab . Die Hunde hatten sich mit ihren Herren er¬

hoben . So auch Diana , Reusch» brauner Setter . Mit den ersten

li « f sie nun die Stufen hinab .
Ein Halbdunkel herrscht « in dem weiten Kellerraum . Nur

schwach gelichtet von der am Weinverichlag aiisgehän .lte » Lnerne ,

Aber jetzt hatten sie den Hannes entdeckt . Da la ^ er ja , gerade vor

ihnen — unterhalb der letzten Stufen . Und wieder dröhnt « ihr

wildes Lachen auf . Dumpf scholl es in dem kahlen Gewölbe zurück.

Fast schauerlich .
»He Hanne » ! Alt «« Weinfaß — sollen wir dich «i » a rauf -

ioll «n die Trepp ' ? "

Und in seiner wüft «n Zech«rlaun « wollt « ltbach dem guten Kum¬

pan scherzend einen Stoß mit dem Fuß geben . Aber Diana , die in¬

zwischen an den daliegenden Herrn nah « herangekommen war , mit

vorgestreckter Nase , heult « plötzlich auf und wich zurück den

Schwanz zwischen die Beine geklemmt .
Der schrille Angstlaut des Tieres fuhr allen durch Mark und

Bein , selbst in ihrer Trunkenheit . Ubachs schon « rhob «n« r Fuß

zuckte zurück.
„Gebt doch mal di « Latrrn « da her !" befahl er . Aber seine

Stimme klang merkwürdig unsicher . Toi ^ siill war es mit einem

Schlage geworden . So umdrängten sie den Hannes , der stocksteif lag ,

chn « sich zu rühren . G -: iiz unheimlich war es . Und dazu immer

das lei e Heulün des Hundes — langgezogen , im höchsten Ton . So

. schauerlich klagend .
Einer hatte jetzt die Laterne drüben vom Nagel gehoben und

- brachte sie her Aber leuchtete nicht selber . Dem tiba ' ) Fritz gab

1 «r sie weiter . Der nahm jie und beugt « sich über den Liegeudeik
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kannt geworden ist, wurd « von der Münchner Polizei verhaftet . Der

belgische Spitzel Fracheur wurd « in dem Fraktionvzimmer der Unab¬

hängigen gleichfalls festgenommen und zwar aus Beranlassun » der
Entente kommission , in deren Dienst er stand . Der parlamentarifch «

Ausschuß vertagt « di « weiter « Untersuchung d«r Angelegenheit auf
nächsten Mittwoch .

MTB München 30 . Okt . Die Bolizeidtrektion teilt »u dem an¬
geblichen Mordversuch cm dem ReichSwebrsoldaten Dobler mit : Nach
Angabe eine » L4 Jahre alten Studenten , der sich der Poliz i zu ? Ver .
fünung stellt " , war « » ivm » nd seinem Kameraden nur darum z »,
tun . das Wgsfenlaner das Dobler um die Summ « von 3lXX> ^ -w siel
verkaufen wollte , kennen , u lernen . Dobler habe wäbrend der Hüb«
rung sein - Ansprüche mit dem Bemerken er könne bei der U .S .V.
für di - Waffen noch mehr bekommen, derart erböbt , daß die beiden
in vlödlicher grober Erregung über ein derartiges Verhalten ihn>
rerprüg lt bä ten . Öierbei wurde » in Dobler aeböriger Stock benutzt .
Die Angaben des Dobler über eiwn Mordplan und diesbezügliche '

Aeuk rungen über mitgebrachte Totschläger . Stricke usw . . seien er «
logen .

Im Laufe d«S Abend » könnt « auch der zweit « Student der an nner
schweren Armverl ^tzuna zu Bet : « lag . zur Polizeidirektion gebracht
werden . Sein « Außcrungen deckten sich mit d«n«n s« ,ne » Begleiters >n
jeder Hinsicht .

Zwei Jahre Cschechoslovatei.
» on

Dr . Richard Ramharter , Prag .
Am 28. Oktober seiert « die tschecho - slovakisch« R «publik ihr zwei -

IKHriges Bestehen . Schon die geographische Lage dieses unseres
Nachbarstaates , der sich wie ein Keil nach Deutschland hinein erstreckt,
ist hinreichend « Veranlassung auch für un » , aus Anlaß dieses Jubi¬
läums ein « Bilanz der inner «n , äußer «n und wirtfchaftlichen Lag «
der Tschechoslovakei zu ziehen .

I n n « r p o l i t i I ch ist di« Tsch«choslovak«i bisher von größeren
Unruhen verschont geblieben , und all « Prophezeiungen einer gesädr «
lichen bolschewistischen Bewegung haben sich nicht bewahrheitet . Frei¬
lich Ist diese Ruhe durch ein « ziemlich bedingungslose Rachgiebigkeit
gegen alle Arbeiter - und Beamtenforderungen erreicht worden . Das
wichtigst « innere Problem der T >ch«choslooakei ist aber gar kein
politisches , sondern ein nationales , und hiermit sieht es sehr trübe
aus . Nur ein « geschickt « und rücksichtslose Absperrung vom Ausland >
verhindert , daß man draußen Bescheid weiß über das Standrecht «
regiment in der Tlchechoslovakei oder die Gewaltherrschaft im ehe¬
mals deutschen Hultschiner Ländchen . Mehr weiß man bei uns wenig - !
stens darüber , daß die nahezu vier Millionen Deutscher in der Tsche¬
choslovakei einen schweren Kamps um ihre versassungsmäßigen natio¬
nalen Rechte sühren . Mit einem Wort , die tschechoslovakilche Regie¬
rung hat es bisher nicht verstanden , ihr schwierigst « » Provlem , die
Nationalitätenfrage , einer Lösung auch nur näher zu siih- '
ren , obwohl von der Lösung dieses Probleme » vermutlich die
dauernd « Existenz dieses Staate » abhängen wird .

Die Tschechoslovakei ist entstanden in unmittelbarer Anlehnung
an Frankreich . Di « führenden Regierungsleut « würden , an d« r
Spitze ' de: Außenminister Benrsch , würden auch zweifellos
dies« Orientierung gern festgehalten haben . Aber mit großem
Schmerz mußten sie erkennen , nicht nur , daß Polen dem Herzen
Frankreichs näher stand , jondern auch , da >> die Tschechoslovakei über¬
haupt in der Rechnung der französischen Politik nur Objekt war .
Benrsch hat daraushin mit unleugbarem Geschick sich an dem Ausbau
der „kleinen Entente " beteiligt , die ja zum T « il ihr « Spitz « gegen
die große Entente richtet . Aber all « die >« Kombinationen sind doch
letzten Endes geboren au » dem rein negativen Bestreben , sich von
dem deutschen Einfluß sernzuhalten , «in Bestreben , da » nur zum
eigenen Schaden der Tschechoslovakei auslausen wird .

Von Ven Werten des österreichischen Wirtschaftsleben »
ist der Tschechoslovakei « in unverhältnismäßiger Teil zugefallen . Di «
Kohlenschätze Böhmens und Schlesiens , die Wälder der Slowakei ,
der überwiegende Teil der Zucker- , Eisen - und Textilindustrie . Theo¬
retisch wäre der Tschechoslowakei damit die Möglichkeit gegeben in
großem Maße Export zu treiben . Aber — von der Zuckerindustrl «
abgesehen — ist die Konturrenzsähigkeit d« r Tsch«choslovakei gegen¬
über dem Ausland , auch gegenüber Deutschland , nur eine beschränkt «.
Die Gestehungskosten sind dank einer turzsichtiaen inneren Wirt¬
schaftspolitik der Regierung sehr hoch , die Lelstungafähigkeit der
Werke und der Arbeitskräste beschränkt . Die Tschechoslovakei muß
damit rechnen , nach Eintritt normaler Wirtschaftsverhällniise nicht !
einen großzügigen Export einleiten , sondern ihre Industrie abbauen
zu müßen . Gegenwärtig treibt die Tschechoslovakei in mehr als einer
Beziehung einen Raubbau mit ihren wirtschaftlichen Kräften .

Aus allem , was wir ausgeführt haben , geht hervor , daß die
TIchechoslsvakei alle Kräfte aus politisch und wirtschaftlich produktive
Arbeit konzentrieren muß . wenn sie nicht einer schweren Zukuun ^ > i-
gegengehen will . Ein « Politik d«r Sentiment » , wi « si « j« tzt noch in
c.er Tschechoslovakei an der Tagesordnung ist, wird ihr dagegen sicher
nicht zum Guten ausschlagen .

Tie Tanzistcr Vcrsassunasfraae .
WTB . Brüssel . Lv , Okt . Der V ö l k e r k> u n d » r at hat inte «

Zuziehung von Sachverständigen einen Bericht übd' r die Danzig « r
Verfassungsfrage ausgearbeitet , dessen Schluß .' rgebnis in
cine>r Versammlung des Völk . rbundes in E« ns erörtert wers «n soll.
Oberst Eartig 'ny , der sich nach Polen und Litauen begeben soll,
ist gestern abgereist , um die Entscheidung des Völkerbundsrates übet
den polnisch-litauischen Streitfall zu überbringen ,

Wasserstand des !>iHeins .
Klchl . 1 . Nov. , morg , k Ubr : t .lil m . II cm lies .
Mira » . 1 . Nov . , mor " k> Ubr : 8 .^ 1 4 cm gef.Mannheim , l 7??v , morn , K Nbr : m , 2 em g,'s .

Run fiel d« r Lichtschein voll auf fein Antlitz . Im selben Moment
ein Klirren der Laterne . Jäh streckte sich die Linke Ubachs aus .

„Da !"
Aller Augen folgten der weisenden Hand und rissen im gleichen

Moment sich weit aus : Dort an der unteren Sckläsenseit « des
Hannes eine klein «, dunkelrote Spur — hinab zu den Steinfliesen
des Kellers .

Aschsahl stand Lbach da , das Kinn schlaff herabgesunken . Ver¬
flogen wie Dunst aller wilder Zecherübermut . Statt dessen ein
dump ' es , zu Boden schmetterndes Gefühl , das ihm jeden Halt nahm .
Und so ging es ihnen allen . Wie ein grauenhajtes Warn - und
Strafgericht lag da der starr « , l« dlose Leib de» Mannes , der noch
vor wenigen Minuten gelacht und gescherzt.

Und scheu schlichen si « sich davon , au , d « m Keller und aus dem
Hause . Als wären si « mitschuldig an dem virgossenen Blut dort .
Kaum , dah der Übach Fritz noch ihrer zwei fand di - ihm halsen »
den Verunglückten hinauszutragen . Er war doch nur « in kleiner
Mann , der R « ufch °Hann «s , aber wa » er schwer geworden war mit
einem Male , nun er ihnen so steif und regio » in den Händen lag ,
mit niederhängenden Armen .

So schalsten si « ihn in » Gastzimm «r und b« tt «t «n ihn auf d « m
Cosa . Dann standen si « « ine Weil « und sah«n sich an , v« rstört und
ratlos .

,,E » mllßt «n' s wohl w «r d «n Fra »ensl «uten sagen ."
Einer meint « es endlich , aber si « sahen einander nur an . K « in «r

mochte derjenige sein . So blieb «s bei Ubach.
„Ich will ' s übernehmen — aber nicht jetzt , mitten in der Nacht .

Ich will 's ihnen schonend beibringen — morgen früh .
"

Und er war froh , wenigstens dies« Galgensrist noch gewonnen
zu haben .

Da gingen auch diese letzten drei noch. Ganz allein und ver¬
lassen lag der Neutsch - Hannes in dem weiten Raum , tn dessen
Winkeln es noch hing wie ein jäh abgerissenes Lachen . Nur die
Diana hatten sie bei ihm gelassen . Die aber verkroch sich unterm
Cosa , ganz weit nach hinten , und winselte kläglich vor sich hin .
Sonst war e5 still in dem plötzlich verödeten Hauje — totenstill .

Eortjeyung



Ronta «, de « 1. November 1SS0 .

ver vilsberg .
fTine aesckncktlicde Streife .)

' Wohl ein jeder kcnnt ibn , dkn li «blich«n - s« z«numlssccitc :i TilZ -
itera mit seiner wundervollen Aussicht auf dl« umlieaenden i. anoe ,
jaS srobb arüßti Reis : ? iel Hunderter von Waitderluitigen in imonrii
komm r : ap? n . Tort , wo bei Neckarsteinach der Krani , von mmeu
olterlicben Burgen daS Tal einsäumt . krbeb ! er sich in lnaiestatncyer
Rube und Sicherheit , und wie ein Greifenborst , so unerreicht ? , bnckt
das alte Dorf Wilsberg vom breiten B raeSrücken hernied ^ . als wme
rS . daß eS gegen alle Anläufe gefeit unb » schirmt sei. Schon Meiner
Mathias Merian , der zu Anfang deZ 17 . Jahrhunderts die halbe Welt
in seine Kupferplatten stach und also konterfeite , sagt . daN »er Dus -
b .rg von wegen s in .'r günstigen Lage und . seinen steil abfallenden
Felswänden wie geschaffen dazu sei , als Talsperre den ganzen Kraich -

^ ie defennd » Bedeutung d^S Berges leuchtet jedem ein . der sich
seine G . statt und Lage vergegenwärtigt : . . .

Jäh ausstehende mit — wenigstens früher — steil ablauenoen
Felsen und wildem G . klüft , vom N ckar im mächtigen Bogen aus drei
Seiten umflossen konnte der Dilsberg icderüeit durch Grab « , und
Verhau von der Hinteren !^uvv« abgeschaitten und isoliert werden .

Schon in vorgeschichtlicher Keit mag er ein sicherer Ort gewesen
sein für di ' Talbewobncr geaen die Anfälle reihenden Getiers und vor
allem gege^ elementar .» Gewalien wie Ueberschwemmun « und
Waldbrände - .

Ein germanischer R 'nawall vermutlich ähnlich wie auf dem Hn -
ligenbcrg . schi' f die erste feste S ' edcluna auf dem Dilsberg . und in
den heiligen Iulfestnää > n und Mir Aeit der Somm ' rsonneriwevd ?
^aben die Ovs - rfeuer unserer Vorführen von der .Höbe hinausgelsuchte :
über die forsten de " Odinwaldes und hinüber nach den Hügeln des
Kraick - und KräbenaaiieK .

TZ kam die Zeit der römischen Weltherrschaft und der römische
Legionär ^akte diesseits des Rheins da mag auf dem
Dilsberg ein Wachtturm gestanden hoben , der die Talitrahe den
Neckar entlang gen Ost ' n sicherte, und der Nömeradler hat gehorstet
im Scka ten de " heiligen germanischen Haine . Mit d Niederbruch
des römischen Weltreichs « xien auch die Leg 'onen aus ihren Stand -
auarneren und Warttürmen ab -

Jahrhuad rt lan -' machten dann die von Ungarn hereinflutenden
Sunnen d>iS Land unsicher . Ws hätte es >>a in unserer Äeg n5 einen
besseren und willkommeneren Unterschlupf geb' n können als au ? dem
von Sumv 'moor und W ' ldsorn «mae ! enen Dilsberg ? Im sicheren
Waldveri ' t ck sind di Versoloten gelegen und beobachte en in ohn¬
mächtigem Grimm die im Tal seng nden und brennenden Horden ,
denn die asfenähnlictien wilden , kleinen Reiter aus den Steppen zw -,
sch ^n Tbeik und Donau ' annten ke,ne Gnade : Morden . Brennen und
Mund rn war ihr Kgndw rk . verödet " Gegenden und auSgcflammte
Siedelunaen b zeichnete?- ihren W<'g .

AIS Thlodowech aus dem 5°>ause der Merowinger das Franken -
reich gründete und Könia der tranken wurde , führte er gegen die in
hiesig ' r Gegend ansässigen AI ' mann 'n schwere Kriege —

S adische preN «

wurden hielt »ich DilSber «, wack -? . Di « Belagerten schlugen stunt

lai .ge Stürme ab und machen sewst wilde Ausfalle b,S der

süh ??r das Vergebliche »einer « emubunaen einsah und die B ..

^
^ äte^ tt^ DilSb ' ° ? erdingS durch UeberrrwrpeluAg »der ver -

rat in die Hände der Bayern . 1633 wurde e » von den Schwan ge-

nommen . aber schon 163^ w'n den ^ ^ ^ ^rlicheii zi' ^ ^ .
Man siebt aus diesem Kampf um den B sitz des kleinen sfelsennesreS .
wie gefürchtet iä« n ^ in ien ^n T ^ . ,kin^ wd ^ mu^igê B

^
!
^

im

es waren mi '
aller Wut geführ ' - Ber ? weislungskämpf ? Weier Rassen um die Boden -
herrscha °t. Die Egtscheidung fiel be - Zülpich wo Chlodowech siegt ?
und mm Christentum »

' beitrat . Die unterlegenen Alemannen wur -
der Dilsb ' rg
Scholle hängenden

d n weit gen Süden abgedrängt da war
letzte sickere Horst für die noch an ikr ^r heimischen
Alemannen .

Ums Jahr 1M1 übertrugen die Wormser Bischöfe die weltliche
Gerichtsbarkeit in ihren Besikur .ge -, im Eli nzgau den Grasen von
Laufe « , die dam °» en >Z kai -erlich -' n Beaniken bischöfliche Vasallen
Wurden und sich u . « . bis 127Z nlS Herren der Stadt Neöar « emünd
oetracht ' ten . Ursprünglich » sr der Git» dieser -prg -chaaugrafen die
rruke schon >>sn ^ -n fränkischen Königen in Ostfrsnken eingesetzt
waren , im Burgstall sim Sinn von Burg - Stätte . Burasitzi bei
Brei - n im >oaenann »en Buiawäldle .

^ Etwa um NLXZ kam der EUenzgau und damit d r Dilsberg end'
gültig in den Besitz ,' ehr aggei ' henep. Ge 'chlechts der^r von
Laufen , und zwar an Bruno van Laufen . Diese Grafen von Lauf ' n
stammen aus d »r aenk oberhalb Heilbronn und sind in der dg'
maligen Reichsstadt Lausen im unteren Neckargau W Hame : ein
mitten im N ^ ar auf einem Felsen stehendes Schloß ist der alte
Stammsitz derselben Bruno von Laufen mar schon 1IM Gral von
3 '>xii! ' n : Tüenz - Kraich . und Enzgau . Sein Bruder Graf Arnold
vog Lauten , war mit einer Urenkelin Kaiser Heinrichs III . vermählt ,
durch welch« er in den Besitz grober Gü -er gelangte . Bruno von Lau¬
ten starb N ?7.

Am k Mai i ! 94 versammelte Kaiikr H inrich VI - auf d ' r atten
R ->iä >sv«ste Trifciö . dem A ' ifbewabrvng ^ort der deutschen ReichZ-
insinmen ,' e -ne Vertrauten , ' ir Beratung - eine ? Feldzua s nach
Italien

Da treffen wir unter d 'n Ge ^«, ' n d,>s Reich» wie Bischof Otto
von « veder . den Herzog von Lothringen . Hugo von Luneville usw . . auch
den Grasen Bonvo von Laufen .

L' b er jedoch wi . >> ii, Machbar , der riiterliche Minnesänger
-öligger von Steinach den Römerzug mitgemacht hat . geht aus d -' lt
llrku " d »n nick- b ' r ^ r .

1W» wi ' d . Dil '̂ si erch" -lrrundlich erwähnt als Sitz des Gau -
und Elienzo '-gs- B ""> - v v"n Linien . Dieser Bovvo war der Letzte
^

>,1,^» Geschl ' chtS und mit '' einem Tode - etwa ? W — erlo ' ch die
Grafschaft derer ver Laufen , was oeö Kaisers war . fiel ZL31 cin Kaiser
<sriedri <v zurüi . d "r ich dan - ^ ' h v : el in SinSh im aufh elt .

« pa - '-r aelanat « Do >f , nd ^ ura DU'Sb >- ra in den Besitz der
>v e r r n v o n . ü r e " be? S nZheim die sich Grafen von Dilsberg

Am , ein Men ' -benalter hernach ist Dilsberg so gut w !e
p ^alzn « ^.? . ehdeqn wird Bc-VVo von Düren Grak von Dils »
der » , um liXl Mark iür sich und seine Erben Bu ' ginann des Vfolq -
gra ' en Ludwia ll im », versk-riä !, . im Schlos- , u H id ' lderg beständig
einen -'tnt -i -u halt ' n un ^ au ? Tegedr des Dfalzarafen in Verion
dort zu er,cvein - n .

1353 übertrugen die von Dü en dcn Dilsberg in all -r Form als
Leven an die Pfalzaraken bei Rhein , und in p ?äl .? isch ' m Besitz verblieb
der Dilsh - ra b ' s löA

Ansänalilf d : - nte die Vuig als kurfürstliches ?!agdschlok . später
» u ' ?Zitad' lle und dam >t K rnwerk der kleinen , aber ungemein

starken Bergdeite .
1SW ?u Beginn d^ 3lk,^ rigen Kriegs wurd Dilsberg von d »n

-i ' ^ris b in l>erannt , aber von der gut pfglöisch gesinnten Be -
lasuno und Einwohner,chgs , unter ih ' em tapfer 'n Kommandanten ,
»var . lv lornc" ? gu ' d-in löwenmutia verteidigt und wäh¬
rend die aroh en F ,tunn °7, d . ß V' öl »" r Landeh wie Fraltk ' ntal .
. Er ^b^ en nleichn -' M -' cht

Rücken war ! 1K8!»—92 v ?rde d»r Dilsberg von den Franzosen beiß
^ ' ^ "

In
^

der
^

?ktztcn
'

kurpfälz >sch?n Neriod - und noch zu Ansang der

badisch-n Herrschaft diente d- e Dtlsbur « als StaatsgefangniS und als
Gefängnis fü -, die Heidelberger Studenten »vegen «rober B -rgthen .
Sin herrliches Gewahrsam ur . l," N »r > Musen,obne ,1t der Dilsberg
kfewesen , umsomehr als j -weils mit d^S TurhuterS Toch erlem gu
Freund waren und in manwer warn en Somm - rnackt wnunterst ^egcn
ins Neckartal — den Schlüssel ihres G -sängnisseS ' « der Tasche ! —

zu einer lustigen Kcch' .tabrt und zu noch lustigeren Zechgelanen in d . r
Kneipe zu Neckarst inach . . . . v .

Unv -rstand des 1v . Jahrhunderts hat d,e schone Dil - burg di«
dem Zahn der Zeit widerstanden und d >« Stürme der Iaorhunderte
überdauert hat . zerstört : Im Jahre 1KL7 ward daß Kronjuwel der
ganzen Necka - landsckaft außg brocken und die Bura zum Teil nieder ,
gelegt : nur ein kleiner wiederh r «»estellter Seitenbau in dem die
Volksschule unterooracht ' st. gibt unS noch ein schwnches Bild von ver¬
gangener Herrlichkeit - .

Zur Zeit d r Fehmgerickte . die «ruS den alten Gai !gr <̂ chaf »-
aerichten hervorgegangen waren vermuten wir auf d -m D :I5berg
einen Freistubl der heisigen 9>ebme . wie in der näheren Umg bunq
z . B . in Walldorf und >n der Tiefbura zu Han ^ 'chuhsheim . V elleicht
geben wir auch nicht fehl , wenn wir wähnend der Hexenverfolgung 'ri
und peinlichen Gerichte , da dl ' Nackt deS Aberglaubens schwer auf
Deutschland last ex« im Dilsbe '-a den Ort der Herentanzr au ? Wal -
fturaisnach ! leben so wie es d-r Kandel für den Sckwarzwald . der
Staffelstein bei Bambere für Franken waren usw .

dem
von . . . . . . . .
Gruft verübt , ward für etliche S ^mm - rtaae ein l ' tztes Mal in Lust
und Festlichkeit und in alt - n Wakfensvi - len aeschaut — — dann
wurd » ' s wieder still in dem einsamen B ' rgnest .

Aber wenn die Dämniernn " über die a' ünen ?^ rae de? Od "n --
Waldes sin! ' , wenn am Beralxma aus den Hutten -Schornsteinen ^ der
H ' rdrauck in die -' bendlicke Lnst steigt w^nn d ' e letzten Klänge
d< r abziehenden W ?nd ^rv !vel verball ' n . dann stehe ich unter der b ' i

Jahrs alten Linde , die übe? die neue Zeit unwirsch il> N?eiiver -
ästet z Haupt schüttelt und mir al e länostnergess ' ne Geschichten zu¬
raunt — und d > Linde hat schon viel geschaut ! — alt ' Geschichten
von Liebe und Glück am hämischen Herd und van Fahrten inS fremde
Land und zuletzt von blutigen Scklach ' en . die drunten im Tal ge¬
schlagen wurden :

Dann seh ' ick H ' Iden schreiten ,
^ N-Vi-fsing -'nd kühn und wild .
TallvllS Walküren nle ' ten
Dirreb^ nächtlich - Scklachtgefild .

der I Dann ists dem späten Wanderer :
Als ob di ' .Neidenaötter »kgen
H ' N . d^ elnst ch'' Hain aewest .
Als ob OdinS Naben flögen
Noch immer ums alte Nest.

Ans Vaden

Ni » t « nhSrnng deS ReckarbanveiratS .
Der Vorsitzende der Handelskammer Mannheim , Herr Geh .

Kommerzienrat Emil Engelhard , hat an den Reichsvsrkehrs -

iiiinist >er f-'lq^nden Brief gesandt :
»Ich sehe in den Zeitungen . Wh dl- Bauarbeiten für den Neckar

kanal bei Laden bürg ausae 'chrieben werden. Daraus geht hervor,
dah in der wichtigen Frape der Linienführung des Kanals von H ' id«l>>
terg nach Mannheim noch vor dem ersten Zusammentreten des
Neckcrbaubeirats eme Entscheid unn getrcsfen wurde , die ich des¬
halb für bedauerlich halte , weil die gewählte Linie ai?f kur ?er
Strecke drei Schleusen bedingt wodu' ch der in Aussicht gestellte Troß
'chiffahrtsweg dauerrü» schwer beeinträchtigt wird .

Nach diesem Vorgang und nach mancher anderen Wahrnehmung
muh ich befürchten , daß der Neckarbaubeirat auch in Zukunft gerade
bei wichtigen Entscheidungen mit dsr einen oder anderen
Begründung vor vollendet- Tatsachen gest llt werden wird . In
meinem Atter darf man aber seine Zeit nicht mehr für Dinge ver -
wsm <.n . bei denen man nicht die Ueberzsuqung hat . nützlich wirken

zu können . Man ist mich noch weniger als sonst geneigt , künftige »
Geschlechtern gegenüber auch nur den Schein einer Verantwortung für
EntschlieWngen zu ubernehmen, die man nicht billigen kann und bei
denen man nicht gefragt wurd«.

Aus diesem Grunde lege ich das mir erst kürzlich von Euer

Exzellenz gütigst übertragne Amt eines Mitglieds des
Neckarbaubeirats hiermit nieder .

"

Dir Lane der Avbeitsmarktes .
Na . Im allgemeinen war die Laae des Arbeitsmarktes in der Be

?ichtsw - che vom A) . bis 27. Ot ^ ber d . Ä nicht ungünstig . «LS konnie
vor allem in der Holz - :md Biiouterieindustric ein W : derausleben . der
Tinnen beobachtet werden , was teilweise auch auf die Tertilindustrie
zu :r -fsend ist . Die Nachfrage nach Fabrttarbeitrrilwen ha » vi .' lmch
zugenommen . Lr d r war es durch die bestehenden . Wohnungsschwie -
rigkeiten nicht imm ' r möglich - die betreffenden offenen Stellen mit
den geeigneren erwerbslo 'en Arbeitskräften zu besetzen : man war ge-
Zwunac'n . sicb au ? die in de ? wo^n ?nden Krä ^t? be ' ĉ - äT' ksn .

Während im Bezirk Stockach die T« rtilindu, 'trie ihre Betriebe noch mu
verkürz :er Arbeitszeit aufrecht erhält , wird in anderen Bezirken , vor
allem in Lörrach , wieder mit voller Arbeitszeit gearbeitet .

In der Landw rtschakt bat die Tätigkeit >o nackigelalsen , dak dn
wenigen offenen Stellen umgehend b setzt werden können . Mangel
besteh« nur noch an Mädchen die melk . n können . In der Me . all . und
Maschinenindustrie werden meistens nur Facharbeitskräfte angefordert ,
in der Berichtswoche waren hier nur wenige ofsene Stellen voihand n .
In der Holzindustri - herrscht Nachfrag « nach FacharbeitSkrästen : bis .
her konnte dem Mangel aber i derzeit abgeholfen werden - Das Na ^
runns :n ttelgewerbe lies ? noch immer vollständig darnieder , dagegen
werden sür das Genukmittelgewerbe — die Zigarrenindustri « — steiS
Arbeitskräfte gesucht . Auch das BekleidungS . und ReinigungSgewerbe
w isen eine stärkere Nachfrage auf . Das Bauaewcrbe sucht besonders
Maurer . Im Sandelsgewerbe waren auch in dieser Woche nur wenige
offene Stellen zu verzeichnen . In der starken Nachfrage nach weib -
l ch n ArbeitSkra ' t«n für den privat - n häuslichen Dienst ist immer .noch
keine Besserunn einqeireten Der Beda » » wird von Taa zu Taa größer ,
ohne dafi ein Ausgleich aeschaffen werden kann

Wegen Ärbeitsmangel mukten wieder zwei Firmen .ihren Betr , K
einschränken , d

'
e zusammen etwa F »au .n und 83 Männer beschäf¬

tigen . Eine andere Fabrik bat infolge Str 'iks ihren Betrieb mit
A ' b-itern stillgeleat . Es st ht aber üu hoffen , dafi Anfang November
der Betrieb mit verkürzter Arbeitszeit wieder ausgenommen w rden
kann.

Auf der anderen Seite könnt ?« aber wegen vermehrter Arbeit
eine Anzahl Firmen ih e Tätigkeit wieder voll aufnehmen . Etwa ISO
bis L!)0 Arbeitskräfte konnten damit wieder Beschäftigung erhal e,i .

ErwerbSloseniinterstützurinen wurden an 3210 Männer und 225
Frauen mit LM Y96 bezahlt - Kurzarbeit -rzulaaen wurden an 483
Männ r und 2H4 Flauen mit L3kig8 gewährt .

Mit Notstandsarbeiten waren in der Berichtswoche S9S0 Er¬
werbslose beschäftigt . »

Karlsruh « , I . November. Di« Kinderbeihilfen find
durch das Besoldungsgesetz vom 30 . April eingeschränkt worden .
Um eine Verschlechterung gegenüber dem bisherigen Zu »
stände zu vermeiden , sind im Re chshaushalt 1 Million zu solcknn
Veihilftn in gesetzlich nicht geregelten Fällen vorgesehen . Die Kin-
derzulagen von SV Mk. auf den Monat ohne den Teuerungs i ' schlag
wird den Nejchsbsamten im Falle der Bedürftigkeit über die Be»
ftimnmngen des Besoldungsgesetzes hinaus welter gewährt . Es gilt
dies für Kinder nach vollendet -m LI . Lebensjahr , wenn lie noch in
Schul - oder Berufsausbildung sich befinden »der wegen körperlicher
oder geistiger Erbrechen erwerbsunfähig sind lieber Jahre ist
ober die Hi!s»imm '.ing den Rcichsnnnsters notwendig . Die Beibisfa
ist auch für Stief und Pflegekinder bestimmt . Di 'se darf nur bis
?um Ende des Jahres ausgesprochen werden . Die Reamt ' n stnd ver¬
pflichtet etwaige Aenderungen in ibren persönlichen Verhältnissen
die für die Beihilfe von Bedeutung sind zu melden .

— Karlsruhe 1 . November . Die Weiter " erwendiing der ebe»
maliae n Berussofnzi re im Ve - sorgunaZwesen ist vom Reich» arbe tS- ,
minister neu geregelt ir»?' den . Soweit die Offiziere nickt B 'gmien
hei d ' n Versorailnasbehörden ernannt sind und ziir Zeit als Lei er
tider Ahteilunasleiter tä !a sind ,

'ind si ' als Beamte unter Vorbehalt
de ? Kündinuna im VersnrnunaSwesen angestellt worden Soweit n ' ckt
andere Bestimmungen g ' ^ ' " können Kündigungen durch das Ministe¬
rium mi ' w-niast ' nz vierteliähriaer Kündigunnsfrist zum l . Avril
imd 1 . Okteber au ?» ^ ' rochen w»rden . Die Ernennuna zu Reicks ,
bcamten wi ' d dadurch n ' ck' peri ' brt . D '« Ngmen der O ' fi ^iere die
in absehbarer Sei, - mit ihrem Ausscheiden recknen müssen werden den
?>gu»tversl ' r ^un '' ' !ä >ntcrn ng >" h<>s > <,e ?ngch« Sie tve ^den nnr mii fecks,
wöchiger Kündigung »" m Vi rteljgh ' 'se ^st?n angestellt Beschwerden
'ieg- n di - Eing ' i ' nvicruna «ne ^^en arund ' ätzlich nich beantwortet Wenn
Verufsoffizie ' -e nickt gl « Abteilnnasvirstände oder in beheben S .-ellen
verwendet sich »um mittleren Beamten eignen und Platz va^banden
ist . so werd " ?, sie vorübergehend auf Niiv " tdienstv « rlrag mit Wirkung
vom l . April an weiter beschättiat . Die Veraii ' una entspricht der der
plann ' ^s- ' -' eTi B »nmten i " gl - ich-artigei , Stellen .

6t . Mmmbei « , 31 . Okt . Infolge der nunmehr begonnenen ? urch«
sli^ na der Neckarkanalisation wird Heilbronn ein « er -
höbt ? Bedeutung als Handels - und Umschlagvlatz erlangen , die zahl¬
reiche badische und andere Handels - , Spedition ? - und Schiffahrts -
unternehmen ve" gnlassen wird , sich an die 'em Platz durch Errichtung
von Tochtere -esellschaften oder in anderer Form niederzulassen . Ebenso
mird Heilbronn Sitz der Zentralha ,' Verwaltung , in der auch die bad «
Regierung vertreten ist. Aus diesen Erwäaungen heraus hat di «
Rheinische Ereditbank in Mannheim be' chlossen, in Hetl -
hronn eine Filiale m eröffnen , die ihre Tätigkeit gegen Ende de»
Jahres aufnehmen wird -

6t . Mannheim . 81 . Okt - Das EewerkschaftskarteN Mannheim be¬
schäftigte sich in einer Delegiertenkonferenz mit dem Ankauf de»
Hotels ..Kaiserhof " zum Gewerkschaftshaus Der Refernt , Eewerk »
schaftssekretär Nitzert , wies auf das Sperrgesetz hin , meint « ober
die Gewerkschaftsbewegung sei e >ne Kulturbewegung . Die Not zwing «
zum Ankauf . Die Geschäftsräume der verschiedenen Gewerkschaften
seien in der ganzen Stadt verstreut und e >ne Zusammenarbeiten da¬
durch sehr erschwert . In einer Entschließung wird der Vorstand be¬
auftragt . den Kauf <u betätigen und durchzusetzen , dah die behördliche
Genehmigung erteilt werde . Dem Reiseverkehr werde durch da « Ein¬
gehen des Hotels kein Abbruch getan , da auch in Zukunft im Ge»
iveikschaftshaus Fremdenzimmer zur Verfügung stehen würden .
Dem Gewerkschaftskartell sind zurzeit <S freie Gewerkschaft « » mit
74K80 M tsliedern angeschlossen .

— Mannheim , 31 . Okt . Der Stadtrat hat gegen S Vinnen ,
darunter gegen zwei Redner in der Protestvsrsammlnng de. Wirt¬
schaftlichen Schutzverbandes vom 1 . Oktober , die b?haupt ?t haben , dah
sich Beamte des Wohnungsamtes bestechen ließen , Strafantrag wegen
Boamtenbeleidigung gestellt .

Eommersdorf . Lg . Okt . Bei der Bürgermeister »- « !»! wurde
Landwirt Adam Beck gewählt . Der bisherige Bürgermeister
Micha?! Gärtner hatte S7 ^ ahre unserer Geme nde vorgestanden.

) s Triberg . VI . Okt . Der 60jährige Handlanger Bernhard Hoch
wurde bei der Blockktation SS von einer Leerlokomotiv « überfahre «
>>nd g «tötet .

N ! erkelen .
Der Seelentay am Allerieelenfest
Zahllose Seelenfünklein fliegen lägt .
Als Sonnensädlein hüllend Busch und Hag,
Als Sonnenstäublein hellend auf den Tag .
Und von der Sonnensädlein Glanzgeweb'
Kommt Allerseelentages Lichtgeschweb ' .
Und so » der Fünkle>n Milliardenschar
Zst Alkrseclentag so hell und klar .

Ehristian Wagner .

RüerkeiisgensKickt .
Von Eustci s Liefstad .

Er stand an ihrem Grabe , den Kopf an den hohen Granit '
stein gelehnt , zwischen die Hände geschmiegt, die Augen aber
in die Ferne gerichtet , mit dem Ausdruck eines lauernden
Tieres - Die Lippen hielt er aufeinandergepreßt , als wolle er
eine " Stinnerzensaufschrei zurückhalten .

Die Sonne zerging wie in einem C-oldncbsl , in die Bäum -'
stieg schon abendlicher Schleierduft .

Viele Hunderte dort geschäftig an den Gräbern . Er aber
kam sich mit ihrem Grabe hier ganz einsam vor , wie fern aus
eii' em Belsen , mitten im brausenden Meere . Abgeschnitten
von allem .

Za . das w a r er auch Durch ihren Tod - Abgeschnitten
vom Leben , von seiner Kraft , von seiner Arbeit , von seinen
Hoffnungen . Das elles lag mit ihr eingesargt da unten im
Erc .5." - A ?it sechs Monaten .

, . >> -» > , Sitt " äs '

einem inner » Bedürfnis folgend heute den Weg zum Friedhof

i -,r « ^ e tinden hatten , wie fest zwei M -'nschen euleincn ' d r
stehen konnten ? Daß auch der eine stürzte , wenn der andere
fiel , daß auch der ein « innerlich tot war . wenn der andere
starb ? Wußten all diese etwas von der Umschlingung von
Wesenheiten , von der entsetzlichen Hilflosigkeit , wenn die eine
Kettenschnur heraussank ?

Er hatte jeden Tag hier gestanden , wo waren da die
andern gewesen , die sich jetzt dort dunkel über die Gräber
beugte »? Nun sollte ja wohl der Spuk mit den Lichtern los¬
gehen ! Dann aber wollte er auflachen , laut grell daß sie bis
n ihr Neri über ihr äußerliches Tun erschräken !

Deshalb stand er da . den Kops a -i den hohen Granitst -' in
gelehnt , zwischen die Hände geschmiegt , die Auzen aber in die
Ferne gerichtet , mit dem Ausdruck eines lauernden Tieres .

Deshalb hielt er die Lippen aufeinandergepreßt um den
Hohnschrei mit desto stärkerer Wucht hinüberzielen zu können .

Und jetzt fing es an , fern , ein Lichtlein , dann mehrere ,
dann fünfzig , dann hunderte Alan hört keine Stimme . Un¬
endlich« Stille wurde hell . Sanfte , zarte Seelen schienen zu
glühen . Und immer mehr Lichter schimmerten auk , bis dicht
zn ihm her . Ihr Glanz wurde wie « Ine einzig « Erscheinung ,
wie ein durchsichtiger , nebelhafter Leib , der sich hoch in die
beginnende Nacht aufreckte . Groß , ruhig schwebte diese Er¬
scheinung und füllte sich immer mehr mit Gold . Wie Lebens¬
wärme strich es über den kalten Ruheort der Toten . Heimisch
geradezu war es hier geworden .

D«r Einsame stand und starrte . Nicht mehr mit Hirten ,
sondern mit großen Augen . Die Lippen hatten sich geöffnet ,
aber ?<>in Laut floß über sie

Er »ah nichts mehr als das Wachsen der feinen , milden
Lichtgestalt .

„ Maria "
, flüsterte er endli ?

Und da war es , als ob das Licht Klang in ihm würde .
Eine Stimme rief : „Im Geiste gibt es keine Loslosung !

Was suchst du außer dir , was immer in dir ist '? Was dir echte
Lieb« gegeben hat , das bleibt stets in dir ! Willst du nicht
allein sein , so bist du 's nie ! Wißt ihr , wenn euch starkes ,
reines Gefühl hierherzieht , ob ihr zu den Toten geht oder ob
vielmehr die Toten nicht zu euch wollen ? Euch zu stärken ?
Wer euch einmal Glück gespendet hat . hat es euch sür immer
gegeben ! Erkennt es nur , und niemand ist arm !"

„Haben Sie keine Kerze mehr bekommen ?" fragte eine
weibliche Stimme neben ihm . Eine alt « , einfache Frau schaute
zu ihm auf .

„Möchten sie die hier Habel! ? Die habe ich gerade noch
übrig ! "

Mit scheuem Dank nahm ?r sie entgegen und entzündete
sie mit zitternden Händen . Dann schaute er in ihren keuschen ,
kindlich frohen Schein .

Und erst , als sie erloschen war , ging er nach Hause .

Vitt Lekelmnl » der 5p ?»!nx

- <
den Pyramiden von Sizeb im gesegneten Land« Aegypten

uckit bekanntlich o ?e aann aus den Helsen heravSgchau ne Riesenstatue
der Sprnnr : ein Löwe mit dem Äop4 eines V?emcken der die Züae
d ^s Votraonen (soesren träat . SHon immer vermutete man dak dieie
Koloiialstatue nicht n '.afsiv s ?i vielmebr Gemächer entbalte jedoch
erit ver ^ rowssor N sne ? von Havard -Nniversität entdeck?? oben
auf dem Kov5 der Sphinx ein völlig von Sand verschüttetes Loch Dem
AklAr . en aelana es nach mühfelikfn lArabunaen . in das Innere der
U) .Neter hohen Hic. ur einzudringen . Ec entd ckte einen Tempel mit
" ner Statue . dcS Königs M ^na . Dieser T mv ^l ' st durch einen lan »
g '.'n wcma nur einem Gemach verbunden . . daS sich in einem der Vor*
de' fune benndet . Auch viele kostbare heilige Gesäße wurden cnfun -
den Professor Ne, ? .ier bat h 'Sber Kovf Brust und Vorderlük ? der
Sphinx untersucht . Di « Grabungen ietz. werkm .
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 1. November -

Die Gedächtnisfeier au ? dem Rartsruher Chren -
fr »edhof.

» . Die strahlende Sonne eines vorbildlich schönen HerbftmorgenS
begünstigte in hohem Diake die würdige und eindrucksvolle Gedächt¬
nisfeier , zu der ge'tern morgen 11V» Uhr die Stadtgemeinde ein -
a . laden hatre . Alle militärischen Vereine der Stadt , die Ortsgruppe
Karlsruh ? des Reichsbundes der Kriegsbeschädigten . Kriegsteilnehmer
und Kriegshinterbliebenen , sämtliche Gesangvereine , »usammcn «n
SS Vereine , hatten sich schon um 11 '/^ Uhr mit ihren Fahnen v » r der
Friedkoiskapelle versammelt . Eine unzählige Menschenmenge hatte
nch trok bnterer Kälte auf vem Friedhof eingebunden .

Pünktlich >/,12 Uhr setzte sich der Trauerzug von der Friedhofs -
kapelle unter gedämpftem Trommelklana der Schül :rkap : ll« in der
Richtung nach dem Ebrensriedbos in Bewegung , in dessen Mitte rin
EbreuobeliSk . ringS von wei^ . n Chrtisaniemen umgeben , die Spieen
der städtischen und staatlichen Bei ö̂rden wie alle übrigen Geladen n
bereits veisamnielt wuren . Der i» >ioral „ Seil dir und Frieden " lei -
lete die erhebend » Fi .ier ein . ^in aus Vertretern verschiedener Ge¬
sangvereine zusammengesetzter Männerchor trug daZ stimmungsvolle
Lied »Heilig ist der Herr " vor . Ptufoffor Lubert König hielt hier¬
auf die Gedächtnisrede und subr .e >abei una säbr folgendes aus :

Sein erst r Gru ^ gelte den i Ost und West in feindlicher Erde
ruhenden Kameraden , die fernab von ^ er deutschen Muttere -. de ihr
Herzblut sür uns vergossen hätten . Zum zweiten gedenke er der hier
in deutscher Erde begrabenen Vrüb ?r . sowi« der du : ch schmählichen Flie -
yerüberiall umS Leben g . kommenen Karlsruber Einwohner . Bei d e-
>en ungeheuren Ovfein . die unser deutsches Vaterland gebracht habe ,
erhebe sich die bittere Franc , "b wir denen ein längeres Leben b schie¬
den gewesen sei . uns ihrer würdig erwtelen hätten . Was sei au » unse .
rem deutschen Vaterland g worden ? Das Erbe der Vä .er verschleu¬
dert . im Innern in Karteien zerrissen , nach aussen e n ohnmächtiges
StaatSnebilde so ständen wir heute vor dem Grabe unserer Lieben I
Tollten all - ihre Opfer um ^ nst gewesen sein ? Die Ehre , die Frei¬
heit . für die sie g kämp ' t . alle ? hätten Vir von uns geworsen . Nur die
Hoffnung , dak einst w -eder der Auaenblick kommen werde , in dem
wir mil S ^elz der großen ?ieit von 1öl4 gedächten , in dem wieder
e >n nationales Einheitsgefühl die deutsch n Herzen er¬
hebe . versöbne unS mit den schmerzlichen Aiund n , die die ' er Krieg ge¬
schlagen und den Enttäuschungen der Gegenwart . Für all « Zeiten
aber sei es uns ein Gelöbnis , Allerheiliaen auf dem Edrenfriedhifa !S ein ' nationale Eih <.uung . als ein Totenseiertag sür unsere gesalle -
n . nNrüder ?u bea^^en .

Manckvs feuchte Auge dankte dem Nedner für die erhebenden ,trostreichen Worte , die sicher ' ' ch ihren Weg zum Herzen fanden .Es folgte dann die Kranzni ' derlegung der Vereine der stolzen
ehemaligen Nxgimcnter unserer Stadt d S LeibgrenadierregimeniSNr . 109 . deS Le bdragonerreoiments Nc , W . des 1 . Bad . ^ eidartill - rie -
Repiments ..Gros,Herzog " Nr . 14 . sowie d ' ß 3 . Bad . Feldariilleric -
Regiment « Nr . 50. Der tjefempfund n« Münnerchor „ Stumm sch!" t
der Sänaer " bildete dann den ?lbschluk dieses eindrucksvollen Ge -
dächtniSak ê ? Nach Schluh der Feter marschierten die Vereine wied - r -
um mit Trauermusik iSchülerkavelle ) nach dem Friedhoseingang zu¬rück. wo sich alsdann der Zug auflöste . W .

A Reformationsfest . Die evang . Bevölkerung feierte gestern das
Reformationsfest . Die Festgottesdienste in der Stadt und den Vor¬
orten waren aus diesem Anlag sekr stark besucht. Im Hauptgottes -
dicnst in der .Stadtkirche predigte Herr Stadtpfarrer Küblewein .
Der Chor des Vereins für evang . Kirchenmusik eriHhte die Feier »« rch
Vortrag von Reformationsgesängen , die unter seinem neuen Chor¬
leiter , Musiklehrer Hans Mann , in erhebender Weise zu Gehör ge¬
bracht wurden .

Rationelle Vetriebssührung im Handwerk . Das badifche
Ministerium des Kultus und Unterrichts hat den Gründer des
Forschungsinstituts für rationelle Betriebsfiihrung im Handwerk , Re -
»ierungrat Bucerius , aufgefordert , an der technischen Hochschule
Karlsruhe über „rationelle Vetriebsführunz im Hand¬
werk " zu lesen . In der einstiindigen , im Wintersemester beginnenden
Vorlesung werden diejenigen Mittel und Wege ihre Behandlung
finden , die unter Beachtung der allgemeinen volkswirtschaftlichen
Interessen für eine möglichst günstige Enschaltung des Handwerks in
das deutsche Wirtschaftsleben notwendig sind.

— Dje neue Offizierlausbahn . Keine Fahnenjunker mehr . Ueberdie Einreihung von Osfizieranwärtern in Planmäßige Stellen geltenvom I . Oktober an neue Vorschriften . Anwärter sind nur die Heeres ,oiigehörigen , die von der Inspektion des Erz ehungS - und BildnrizS --wes ns als solche geführt werden . Sie werden m plnnmäßilp Felo -
wcb l - oder Wachtmeister - S eilen eingereiht . Vorhandene Oderfeld -tt»-bel- u Oberwachtmeistcr werden als überplanmähiae Un ^erof ?iz ereüber die 50 Pro ^. hinaus geführt und besoldet . Anwärter , die noch n chtUnteroffiziere sind , können dazu be'ördert werden , zu einem höheren

rielle Verfügung , hierzu befördert worden sind . Fahnenjunker gibtes nicht mehr . Di - endgültige Stellenfcstsetzung bleibt vorbehalten .li . Der „Vürgervercin der Altstadt " hielt am Donnerstag im Sa « Il>'r Brauerei Kammerer seine erste öffentliche Sitzung im Winterhalb¬jahr ab . Der erit ^ Vorsitzende eröffnete mit einer Begrünung d eVerlammlung . Ueber Wobnungsiragen berichte !? alsdann inlängeren , durch reiches statistisches Material unterstützten Ailsführu » -gen Architekt Wille t . Als zur Zeit wichtigstes Kapitel der Wck -rningöfragen bezeichnete Nedner die Wohnungsnot , zu der ' n Lin¬derung er eine aanze Reihe von teilweise neuen Gesichtspunkten vor¬brachte . unter denen die Beschaffung von Wobnungen o«rie besondere
Kesten besonders erwähnt sein mögen . Weite, - verbr ' itete er sich

^
Beschaffung der Mittel zur AiiSsükrung der von ihm geinach«e,iVorichlage . Neu war ebenfalls der Vorschlag der Veranstaltung eiserLot !erie , ähnlich der staatl ' chen Klassenlotterie zur Au 'brimzung einckd? eis s der erforderlichen Mittel bei der neben Geldgewinnen a » chWsvnunaen als Preise auszusetzen wären Durch die AusfHhr, ?«se nes Proorammes würden einmal » ine Linderung der Wolui » n «6 -not . Wiederbelebuna des Baubandwerks und endlich praktische Er -

werbslosenfürsorae erzielt . Weiter sprach Redner üb ' r die Feststellung
der Mietpreise vor dem MieteiniaungSamt . sowie über die B - lastun¬
gen des Hausbesitzers . Er redet « einer Milderung d r Geg ' üsiijze
zwischen Mietern und Vermietern da? Dort , die sick entgegenkommen
und sich wieder verstehen lernen mü5 en . Aeid .' Teile uiüfzten iin 'e
Nöten gegenseitig kennen lernen und gemeinsam auf Abhilf ? sinn ' n .An der regen Diskussion beteiligte sich Dr . Gönner , sowi» verschied ne
Hausbesitzer und Mieter und der Referent des Abends , der den Zweck
der Aussprach « als erreicht erklärte , wenn sich Mieter und V rmieter
wieder vertragen und verstehen lernten . Um 11 Uhr schloß der Vor¬
sitzende die harmonisch verlaufene Sitzung .

S Diebstahl . Wi - erst jetzt bekannt wird , wurden am ?4 . Okwh ' .r
cmf der A« hrt v »n Karlsruh dis Immend .̂ i? s!en einei ê Eisenbahn
beamten L7 <X» bis Z8V0I) Mark yeitoblen . worunter sich auch drei -
amerikanisch » Banknoten « l je 100 Dollar befanden .
Mitteilungen auS der StadixatSsiizun «

vom 2Z . Oktober 1g? 0.
>er TtKhj . T »« rl »ffe. Der Verwaltun »» a ° gibt be¬

kannt , daß der ZinSsun für Eiioeinla ^ en mit Wirkung vom 1 . JanuarISA ) auf 2 Pro ^ . herabgesetzt wird
Koch- Hauswirtschaftskxrs ? ?> r jnnps NSdche « . Um dc ??i B . d .Fraxenverein — Unterabtsilung Müdcl/nfürsoig — d e Fsrisüh ngder vsn ihm im Jahre 1L18 mi : Unterstützung der S adt e na : ricü:et ' n!Atr '
e zur Ausbildung junger Mädchen im Kcchen und !n. der» Irtschast zu ernioglichen b ' schliekt der Stadtrat , d - n b ' slieri ^en siädt .Zuschtiß mit Wirkun «, vom 1 . April ? 3?0 von 40 !)0 ^ aus 7000

jah '. lich zu erhöhen .
Gr «»tzftiUtter >»erKm»«e» . De ' Stadira - beschließt den ?l "kaus - wczHa »scS im Stadtteil Da .rlanden sowie einiger Grundstück .' kras ? Sperr .

SN'
ktz«» .
- Dem Werkui - iner Julius SlsenbanS b .' imA W .E .N . wird in Aivrkennnrv , ÄZiähriger trcugeleistetcr Dienst : d eMrtnu » ! »nde der Statloemsinde verliehen

Vesehuu ^ r » n Hai .'vt .?trerst »lleu an Mit Zi >stim -
mnnq des Äw ' sierium » de » » ul ' n» und Unt rriä » ? we --d,n die Ui -ter -
^ Hrer Gem ., Eminerich und Emil Ebner h er zu Sauplehrern an der
hielten Vi -ilÄichttle ernannt .

Ä s!i« tbetr ?»se von S1. 0 vergeben .
AUß - rsr5ent ! jKe Krei » iser ? ^ mwlunz , des Kr ^ ' ^ es

K « ri « ru ^ ? .
Der Vorsitzende des Kreisaucschusses , Stadtrat Frey , beendet «

^ ne Begründung der Vorlag » des K?eis <ni »schiisses wec» >? Uelitv -
Mnino »vr Voviichen Lokal E ^cnbahnen -A .E . in d« n Besitz de»

wie fol^t :
Wenn der Krei ? die Bchn hat muh angestrebt werden , si » rei -̂

wbel machen : ob der B «5Mten «?vMin >t verkürzt werden kann wis-
sm wir r-' cht . Wenn die Badi öffentliche Betrüb ist . werden die
Kohlet ! biliar für die Babn fein , alc - bisher Man hofft auch , daftdas R »tch auf die Vsrkehrsiteuer verzichtet . Mir Kaden » « ch si «

'
Bahn

darum r »rwiq !en . uni ein Darlehen a « s dein Fond ' lir die vrod ^ iiioe
Er » ?rS« !»w :fL!rsorge nockzvs» ch«n . Van «ryh «r Wichtigkeit ist der
Nnjchluf ? der Balm an d« s Murgv - rk . Di « Aktion , die wir jetzt
msckien » tll -' n , ist ? i ?>a Uevc ^ gaii '' «akt ' e!n für den Ilebera -ang der Bahn
an da ? Neich . Mit einem vwisten M <is»e von Vertra »en und Ovti -
mismkts muß man an des Pr ^ ie 't herantreten . JedeniaNs darf mnn
die Transaktion tischt bimi » ssch

'
i »hen .

In der Aussprache machte Stöhrer - Ettlin !>»n ltinge ^
U^ssührun « « über . .So,ialisjt7,nfl " « ni » erklärt « seine Z 'istimmuna .
ViirTermeister und Landtgagabs , S ch ö p f l e - Langensteinbach bl.--eichnete den Betrieb der Albtalbahn als sine Sache des Staates .
Trotzd »m werde er für die Vorlaae stimnien . Oberbür ^ermkister
Siezrist bexrilndste folgenden Antrag .- Die Kreisversamm ^ nywolle dein Antrage de« Kreisausschlisses zustimmen nnter fal¬
zenden Voraiic .setnmgcn : l . die am Forthestande d« r Babnen in¬
teressierten Cemeraden 5<ib»n binnen < Wochen bindende Beschlüsseder Temeindsrnte mit Zustimmung des Bür »era ^ sst«u 'ses '

assenüber ihre Verpflichtung zur Beteiligung an den Zuschüssen , die zurDeckung der Ausfälle der Badischen Lokal - Eisenbabn - l^ sellschaftniitxi sind , wsbei fli? diele Verpflichtung ei«e längere Zeitdauer als
5 I «>re vorz « ieb«n ist. ^ der Ve ?« inb » runa n- it dem B -' > i^ » »
Staate wird insofern ? eändert , als die dem K " eise Karl ?ruh : a - f -
»rlcite Verpflichtung , für die Aufrechterhaltuna des Betriebs derB . L . E . A .- G . zu sorgen , auk die im .Kreise Karlsruhe gelegenenBahnen beschränkt wird . 8. Die Badische ^ caierunp sichert dem
Kreise Karlsruhe zu , mm ihm zur Deäung der Ausgaben de?
Bahnen für erforderlich erachtete Tariferhöhungen zu senehmiaenund mit der B . L . E . A . - E . einen Stromlieseruna ^nertrag zu den
0»instig !ten Bedingungen abzuschließen die anderen

^
Abnehmern ein¬geräumt sind oder eingeräumt werden .

H a f n e r - Rüppurr stimmte der Vorlage zu. Schneider -
u? »»chsal machte Ausführungen über die Sozialisierung . Kruse -
Karlsruhe bemängelte es , daß die Aktionäre 10 Proz . ihrer Akti -n -
c« thaben erhalten . Flohr - Durlach trat für die Vorlage ein .H a r s ch - Bretten bezeichnete die Angelegenheit als noch nicht ge-klört , sodaf ; er seine Zustimmung noch nicht geben könne . CristophMiiller - Obsthof . sbei Pfonheim ) beantragte , der Kreisaueschußsolle die Aktien der B . L . E . A . -E . erwerben in der Erwartung , dag
^ . ^Krnsausschnh ^ 0^ günstigere Bedingungen erhalte . Die Zu¬schüsse der lLemeinden sollten solange garantiert werden , als derKreis gebunden ist. Die Zuschüsse sollen schon, jetzt prozentual fest¬gelegt werden . Der Kreis möge darauf hinwirken , das? auch Aktien»on 1l>0 Mk . ausgegeben werden , damit sie von den Arbeitern erwor¬ben werden können . Oberbürgermeister Stegrist wandte sich gegendiese Forderung die der Aktiengesellschaft im Wege steht .

Schließlich wurde der Antrag Siegrist , der Antrag Müller —mit Ausnahme der Forderung nach Kleinaktien — und der Antragd« Kr « l» - u « schllsse» angenommen . Damit gab also die Kreisver -
s- ininlung ihre Zustimmung zu den Vereinbarungen des Kreditaus -
schusses mit der B . L . E . A .-E . und zwischen der Negierung und demKrelssus,n :usse und zur Aufnahme eines Anlehens bis zu 1 Million

Mark zur Durchführung dieser Verträge . Die Regierung soll er¬
sucht werden , ihren Zuschuß aus s Millionen Mark zu erhöhen . Die
Annahme erfolgt » mit allen gegen < Stimmen . <

Endlich nahm die Krcisveriaminluiig noch die Besoldungs -
e f o r ,n. i ü r sis Kreisbeamten und die Vorlage über dl«

planmäßig, : Anstellung von Kreisbeamten an .
Liegen Z Uhr wurde die Sitzung geschlossen.
Äev Grunv - tti» s HaUi» v- si^ ers <rcin «nS das

Wsh « uugsamz .
Ti : aus Fe .-ltao aben '» in »e» Jri «su ^ «,» iiaal KarlSru » e ei »-

bcrul »ne Serismmmaa del « eretn » vesatzi mit dem « oh-
» un -z«. uns ; xiel «iiiigu ' >a<amt . i»Ul ku « «u « » ii . » er »! I« tie dcr Ä » r»
stZi,^ . ^iro îieei Dein « » , » iii lcdr »elu » : ? v ^ lciinmi ^ n », . sali i,n -
i . iteii » e » , ^ » «»jnsaoeu un » » t : Ä » l !v « r »iN » e^ oi : r «ul vilanni .
Tic ?: b . dan » tlt «Ä » i« Äouaae der H « u» tzeN»«s. v » wuidc dertangi . vat
ter Miete : tu «, « » vi » L « » e» der » o « « » - -, 1e » e . wie «. B . ZLa»-
lerztn » . Tr «vve « d««er><!?t« »a usw ., <- » „ - » s»ü » blt '» er Sire » «u »a de >» Ä» ie »-

«<!» dem L »rl « a « d «t » r «dtt «ktt » Will et der E '.« »o vom 1 . Äug .
1Z1» ii . iru :id « s «i«s . :» >td «u . !« s müvlen u «u « B. tetv : rli »ae ausaeitti .»
werden , »ie den .leuttge « « erdiiünlffen Xechuung «»«««>« « .>rd«n. ». in»
c'-ü - ii ? -eote .iiittl : .nc5 d, « « . ihSltnisse d «: Stadl iLrekde » d« r . die
er iiivt den ? « v - ii MrlsruV : vcrS ! i « « , » . ^ itrc .isieite : verl « »a«e. d « k die
vinrw : c: .ng vsn »tt-uv -'-n -iiMSe » »<7^ >!>«t . W -. ?!>e . ieu» wurde «US die Er¬
höh» !!,I dcr Mi '.alied»rv ' i >rl !ae Äerein ^ geftreilt.

Hiera « ? eröl !» ' «« >'.er vtedner die T '. sri -lttsn lur (« ntaeae .l^ hme von
Aeiisi .-kiinaen « >Z! r da « Wvhl ! » !iv!t .': i!! ! . Tie « Thenii ? ' war nainrtik un -
rr !!̂ >>!t !cü B ' i einen : Nedil ' r «n » > UiiSdrui ? . d 'it ; « i,s dem WobnunaS -
am « ni » i imni »r d-rl » diiae ver !Ui » d>! !« >ir die NedtirtniNe ^der HerSSeliner
derriSe . an .?«« de « W »h » » i ?« !n »e« wn ?d ? slkarse klritik
ti ' üdt . SS wiirt .' « » i «n «ni« einige kr « ? < KSlle ü»er die ?!r > der Netvd -
irre -vuw, de ^ « znuri-zt - «nd M - inu>»»od«mt«S sur SvraSe aebrawu
iFvenis « »!»»« die Kragi der i- itglriftige .: V. iett^ rtr . ae ai-.gel -tini .ün . fer¬
ner wurve aewlin '' « « d«-s! endtts einmal »er iZ« l i« -vpung «» »NtU » n « dein
A -hni-ngiamt riii i- ode aeme-ivt würde , « » ritte diersTr feien »ereil» »in-
ae ! - it - t !?!,! '̂ !n iindirer Redner verlanate . wie vei der Loldwirt ' ei'oU

?w . di -' - - ei» i-^ oirli ^ N ' -na der We »« » noen

Berblwustte! iung cler Berliner SexeMoK
. Am Sonntag wurde die 30 . Ausstellung d«r Berliner Se « ssion er¬öffnet . Wie die vorjährige Ausstellung , so brinat auch diese SchauAb r die Jahresarbeit der Se ^essionislen keine Ueberraschung . ImGegenteil : man hat den Eindruck , daß die Mitglieder dieser Sezessionnebeneinander herlaufen , ohne viel miteinander ?u schaffen su haben .Von einer geschlossenen Front oder auch nur von einer einheitlichenStimmung in dreier Ausstellung kann nicht di« Ntede sein . Di « «Se¬zession" als solche scheint ihre Taten getan nu haben . Einige der Mit¬glieder könnten geruhsam zum reckten Ilügel der Künstlerschalt über¬
gehen . einig « könnten sogar in die Nooembergrupve hinein . Die« ie .sten ab,r dürften rubin eine n« ue Sezession zur freien Sezessionhinüber , der ehemaligen Absvlitteruna in Angrif ? n«hm n - Das würde
eine unnötige Spannung beseitigen und ein wenig Klarheit in »asChaoS der malerischen Besti ebungen bringen .

Erfreulich an der Ausstellung ist, dankst « nicht überhängt ist.Einlmndcrifünf »ia Stück , darunter etwa dreißig plastische Werke , haben
out Platz in den Ausstellungsräumen . Von der Plastik ist nicht viel numelden . Akademisches steht neben Tkstatik und beweist auch hier ,daß die E .nbeit fehlt . Otto Placzek geigt in solider ksorin dieeine S ' ite . Johannes Sch ' efsner die andere . Eine Neid » vonPorträtkövren übersteigt a 'eichfall ? weit den Durchschnitt , höchstens,daß man bei einer Einstein - Büste Tolila Allberts und de : eineranderen Vorträtbüst » Martin Müllers die Äugenbehandlung alsnicht gewöhnlich empfindet . 5>u nennen wären vorläufig noch Karl
Trumpf mit einer liegenden Mädchenfigur . Josef Thorai und AlkredEhlers mit Kleinplastik . — In der Malerei herrscht diesmal Co¬lt nt b. zunächst einmal quantitativ dann aber auch wieder in der

>Qualität . Trod seiner Krankde ' t bat d«r Löwe sein » Klaue noch inGewalt . un > wenn er auch einmal danebenhaut , so bl - ibt doch immerein starke? malerisch r Eindruck - Bon den übrigen älteren Mglerr » He-banvten sich höchstens noch Leiter Urv der immer wieder seineNacht - und Negenimpresiionen malt , und Eugen Spiro mit einemIünglings -BildniS . Sonst vermag keiner irgendwie Bedeutsam ' ? vor -
ßUi,? jg«n . Von der jüngsten Generation fallen wieder , wie im Vor -zahr vor allem auf : Magnus Z e l l e r . deffen Schwermut und tragi¬
sch Gebärde unendlich » rgrei ' t . dann ssran « Seckendorfs der jedochin se n̂ r Valette problematisch bleibt , ferner Kohlhoff diesmalfta ' ker als sein Barockaenosse K i a u S k o v f . der aber such besteht .WaZke und ?! aeckel erstarren in ihrer Marine : sie konstruieren »n-sä>einond nur noch und werden — sie zeigen nur je ein Bild — uri "produktiv . Stark sind auch Jakob Steinhardt mit seinen mw'ti »fchen Tloffen und düsteren Gestaltungen . Klau » Richter , dessen» itlische Nexsch «» eine erfreulich « Deutschheit haben , und Wrigo »

Der
mann eu ? di« ^ !,sii»nd « beim W »hn » ng « ' nnd Mi - teintgi -na « .
awt ' in / QZo » » ' II k« : die ^ » u «be !l » «r » ' s» «» «, fei d - r « n . » « » dl - « - n,e

»n »« , >' i . k »e « ed» »- «»>» l» » ei ? -rd "n >»
ixxa - , Büchel »e» »<e !t^ ' d»nen V « ? t? i ' N. dl ? iiir di - l !» i' kÄ - st» er ni ' ir -
» »ve «Sin ?, ? ,li » ii -» « >«er » Lns » »? er elne » A :>fa « « »nschln ^ s»«" ! : 5»er

, «« it die Interes !, ". «" » « lt d «M nStl --»« ??>« dr ' ' !k vertr ' te»
weiden »Sn»«» » in N ' dner d»b«nd «l »» >« NR » - » > te Kest ' üuna d ' r ?Nl »t»
», <t?» ^» ,<nd dl « Sk »r« a » »e»»» « una . Ar » l«»kt killet erklärte , d - st . w -nn
di , Hau »Se»»ee w - »>- r « i » Forderungen !- it »>>? Vt « « t und « em »in >>e «' »er-
linui ' >? !!?> , « g , i» li - dl ' « a »^> su d - n ' «'SrMen ^ i»' »ln ar - if «n mtM -n ,
i>,ir Dtk -ierve ^ . i ^ xr ^ - cz vnd » affinen « <̂ >s" Ni fferaer wi ' rde ^ bdou der
; n: nn55 »-I ' <'i !Ns ' n ?er !^ n <il . 7te Zinlen m -ii-ien ei ier o » ei" N ' fi ' n ?n k" n »-

k-»Sdw, ' N!i N7>d « -» «rlisoii »» ?» !s>»e, «dei' De : v - rmi - «»r dos M -cht
erd « k!e » » » >, , » »>- M „ » I« qe'» te>M»' iie mi <» « i ' t «>l« ? «!-<-? et ' W ^ lien
? i, , iw' »iti »- Ue» »t , d« e v ,e, emte « ne>»« mt » ^ s?e n,d, " l » at wegsollen , die
<« »i» «e » » rltSiii «»» K»M «««»! ' >>? k -tt ' t ' Nd « >, » Vi,t -rn i ' nd V -r»
v . i„ er» . f»S » !» ->̂ d » , « mtall » « - i «°< »en . Weiter msiss- eine tkZ.'kn ' -.' N-N«
aeaen » i>> » lit ^ idun « .' ^ bei , 'i.'! i« t »i» i -i !-nq »<,» !<«« g«s>» »!s»»n w ' rden <»bens »
i>«r !ih» >. »,« : ^! , '»!l »r n » <l>m.>ie di , « dt » i>sf» » g der langsriftioen ? -rtrSa «.' ' um er «ln «n Mv »ll !IN die e?' -,iak - tt der LianSveN " »? .

Architek '. ? > ,nes - --,^vr « <b >" !» die Pk»rd «r» n «»n d »« ? "» <<»» »«
. ^ i l̂ei d ' ir »!!« ,!» .-!; S !-» - " W «' d -n r- » >n . Vre? » ' ?! .<> e l d'

n»6» n«' !t die » rt der ? iitig ' e '>I dc « ?" - I>".i>na < nnd
» «rner «vre «, er > i>er die l -» g -n ^ inmene V «-t -

» rXlM , i » , i? b- b-' nd ' »! ' di ' k? » ; » " n ->en - .idont ' Ni er v- r-
l« na " d- > di » » ,-« d<» » rt «>» » B ^n, « ^ I» ss" ?> «r »»lt »n M '" k-
t ' N Uni d '. e ^ rb ^ " " Ng ^ er det«' »>".den W »dniinae » nr^ e?. ei '' .0>- " vt " " g "N-
en ' r? a»ri » ' ,t w »rt »" >. rie i,«?l>»i -d »n »n »«-» «»- < !i »aenden t- " r «>» m " s-ten
i » s» «in ^ n»>»l »<! ' n Ivert >en . ebenso f' t !I!r ? 7riibtnna von Nentnerdeimen
Do?« ' iri- gen .

»-»rs^ ieden . ?» -dv»' 7 ? »wr »» >!n ^ tten . könnt , !ur » vor
11 Uhr die Ni ">> inmli :w: seMoss, « we^ en .

Bevor ?^ ehen ^ e SZ ? rKKst «iltunskcn .
: : Der Bunt . Deu : >̂ »er Vo». : nre <ormer , Lenbekderband Baden , hält

a :n ' IL . und 14 . ^! >.>vtinder in tiarlsruhe ein « LandeSversammluna
ab '..luner o' sanisatorücken »? rag n und der Berichterstattung ichec
den glänzend veri « u ?enen Buud ' Staa in Hamburg stehen wichtige Vor¬
träge im Mittelpunkt der Lerbanviungen . s» i . B , über Wohnungs -
füri » r<z» uns Wohnui >iit«bgabe . übe : Vv .' rrgesrk ünd über di«
, .Gem « i»depoli '. it und Äadenrefvrm "

. Am 13 . Novemver , ab nd» 8
lltr , sindet im großen Nat .iussaal eine äffen liSe Versammlung statt .— Tic Ja ^ eliunvert -kier der indischen Landesbibetgefellschgit . Di «
Badische ^ auoeiiblb la,l,llsck « ft wi ' d ihre ^^abrbundertseier am 14 . No¬
vember , dem Ernte -Deinksest. in Karlsruhe abhalten . Ilm 11 Uhr fin¬
de ein Juvendgottekdienst , um 3 Ilbr ein ZrestgotteSd: nst und um
8 Uhr eine Tbendfe : ' ? statt . Sämtlickve Beiern werden in der Stadt ,
kirche abgehalten werden , kine Ausstellung von alten und n uen
Bibeldrucken in de : Lande ? bib ! iotbek während de » SamS :ag ? und
Sonntags wird für sedermann zugänglich sein . Die LandeZkirchen -
samuiiuna für die BibelPsellscha

'
! wir ^ ebenfalls am 14 . November

einge ' amm' lt werden, » ine Festschrift „ Sünder : Jahr « Bibelsache '
wird erscheinen --t- Vo « »er Heilsnvm « . Am Dienstnz . den Z. Nodcmber , abend » 8 U-hr ,
sittdet im grolzen Rathai . zsaal ein Vortrag » d ?i die Mtlebverletluna flait .^ dersllkii !»« nt iAraine weiter de » LInder -Hittbwerle » der Heilsarmee in
Ze » tr «< ^ nre>p « wird dadei sprechen .

/ X » » l!dlr » » ,' «»j7r » ? » s. VeisOer . Josts P,il » cr , » onzertmcistcr des
!>« » de ? »te » to hat d»k« nntlich einen Nns alj erste ? Koni ?r » n ?!ster an

da » Tinionieerch - sl - e noch Wi - n anii ' nonim n . da » unter der Direktion de»
veriilniüe » DIrio,nt ' n ^ unwoi . a ' er lt- h ' . ; <n einem 5in 4 . November im
,-Eintraidtiaal " llitlsinvenden Sunotenabend . im V,re >n inii dem Pianisten
Ẑ errn ? r . Hon » Lk o h i . wird sich V e > l «>e r « e>» I?inen jkarlsrnherfreunden ver ' bscbi' den . Sart ' N hierzu in der Musikalienhandlung ??r >»Müller . L « ise?t»r .. lrcle Waldstrahe .

I? Ns ?off»nm Hei ' t ' il^ oiitag . !°en 1 . November , abends ? Uhr . beginnt
?x?z L? ist !piei de? rdeini !ch»n S -. mik - r» Peter Brong mi , fliesegselvlt .« nr AnsiWeuna kommt <« r di , ersten 2> ge der s' ns ^ itonelle Lock ' sg' I-' ger
..Die ssaniie >» sili - ge" . Eedeoank In k SM ' » . ? ? rverkaiif von Eintritts¬
karten im Dtiddcutfiyen .̂ izarrenkauZ . Scke Herren , und Kaiserstrahe .

^ tiornkaul . HckvneIeNi :Mi ? en
^ dk- eitiät sckneU . zickeru zc!imer/IoL -

j In ^ voflie 'e.?n u O?oH<z ? i? n eriiÄilicir
Osii »! tl «rr » n » te . ZN n . ^ maliensitr . Ig

riet » , der sein ? Eigenart behauptet . Auch in « Tierelendbilder Sarold

W « WNNKi.'WSS NS :
ZaÄisches AsnÄestkeater -n HtgrZsrube.

„Nennzehnhundert - Neunzehi, - ,
eine Zei tschni- rre von Toni Impekoven und Tarl Mathern .
«re Zwillinge " geben sich in ihrem neuestenWerke höchst aktuell , sie haben in den Strudel der Handlung alles. 'me : ngetan , was ihnen die neue Zeit nur in die Hände Wielenkonnte ^ Schisbertum , Heiratsschwindel , Spielhöllenunwesen , Hoch -stapele, ^ Streiks und Putsche . Das alles dreht sich in so tollem Wie¬del . dag ^man die drei Akte über kaum zur Besinnung kommt . Es
schnurrt m der Tat in dieser Schnurre , die nichts will , als ein paarStunden luftig unterhalten und dies denn auch wirklich und geradezuunermüdlich besorgt . Dabei wird hie und da die Spottgeihel rechtkräftig geschwungen , mancher gute Mit ; erfreut und manches geistvoll« ngeürachte Äebensbeispiel . Es lebe das Lachen — das ist die
-^ eoise d . eses Stücks , das man nur sehen , dessen Inhalt man abernicht erzählen kann , « eil man sonst an kein Ende käme . Bleibt zuwünschen , dah alles Schiebertum ein solches Ende nähme , wie es hiergezeigt wird Jedenfalls hat das Landestheater in dieser Zeit -
lchnurre ein Zugstück gewonnen , das auf längere Zeit hin das Hauslullen mied .

Die Wiedergabe kann man sich nicht besser denken . Aelix B a u m -
vach hat sie auf ein wirkungsvolles Niveau gehoben und vorzüglichausgestattet . Das war Tempo und Schwung . Im Zuschauerraum
gab es kein Zurücksinken , immer wieder wurde man hochgezogen , auchwenn man fast nicht mehr konnte . Aber auch solch unwiderstehliche
Leistungen wie der schlichtweg nicht zu überbietende Eerichtsvoll -
tieher Biedermann Paul Müllers , wie der engelhaft gu ' miltige
Professor Engerlin Hugo Höckers und der köstliche Klamottenmax
Rudolf . E s s e k s ! Dies Trio würde das Stück siegreich durch ganz
Deutschland tragen . Die hiesige Besetzung ist jedoch überhaupt glän¬zend , jeder am rechten Posten : Else Noormannn , Hanii Nasse .Lilly Baderle , Alwine Müller . Marie Genter , Fritz Herz ,Robert Bürkner . v . d . T r e n k - U l r i c i , Erich Gast und wie
sie alle heißen .

Kein Wunder , das; der Erfolg durchschlagend war , sodast sich mit
ben oft g - cusenen Darftellern auch der eine , anwesende Verfasser »Herr Mathern , zeigen konnte . Er darf Baumbach und seinerwackeren Schar dankbar sein . .

„Trosbedonr " von Verdi .
Langentbehrte , warme , männlich -edle Tön « hörte man gesternwieder : Hellmut Neu gebauer ist heimgekehrt . Wir wollen uns

des; freuen , ohne Vorwurf im Blick. Hoffentlich ist jctit die ensembl « .
lose, die schreckliche Zeit vorüber . Der Künstler saug den Manrtco
siegreich wie stet « , vornehm , lebendig und füllte durch seine kraftvolle
Darstellung den Bühnenra !; ,« - » . Die zahlreiche Zuhörerschaft bewill¬
kommnete ihn aufs herzlichste .

Die B ;ueena gab ijrl . Wally Strauß vom Stadttheater inKiel . Sie hat schon einmal hier gastiert und gut gesallen . So auchgestern wieder . Alt hat Umfang . Volumen und einen wohl¬tuenden Timbre . Die Tongebun -»errät gute Schulung , der VortragTemperament und Geschmack , '̂ e Aussprache ist in allen Lagenscharf und deutlich . Wir empjehlen die Verpflichtung derKünstlerin . A z? .
<!) LllnveStt >e.' » ic . Am heutigen Montag , den 1 . November , wird zumerstenmal in der lausenoen Spielzeit „i^vangeltmann " aulaesübrt Die'.5 » rtie des . JohonneS " Nngt eoe -isau » ans Anstellung Herr Walter Zimmer><vcn Theater tn Vera , die „Marwa " ft .igl Mau von Tyszta .Milbiger . wel «>e i>» der letzte» Zeit ve: ichied : ne H. ate mit t5 : iotg ing : Sßeren Partien ° li ' » e,ret,n ist . wird di - . Magdatene " verkörpern Da «Lande » ,d - c.^ : d - r>vlrMch « damit die von veriatedcnen Seiten gegebene An -regiinz . a '. ei, itü ' Sere » « raNeu Sciegenheit , u geben NW in ersten tUoitie »« .

'
ei. nn/

"
m.NHe ?r

" '
Sch - if°7atS

-- ? - tt » bNone .
'

Ar .: ^ ImSto, , den Z. nndet nunmehr da »
' In k .? !!? , f .° n »er, - der Boll ^bühnc statt <1v 1) . Li

vok
^

v
^ LandeStbealer » unter Teilung

^ ^ ^ ? Solisten wirken an dem Abend die Opern -sünaerln Marie v. Er n st und dcr Konzcrtm - ister ^ osef Petscher vom
Kapellmeister LorcnS sorafällia zusam -

^ der voltstümlicl ften Konzertwerle unsererKOmponist n auf . DaZ -̂ . rehester eröffnet daI Konzert mitvon Mu/
'
u^ . » rw «

"
Kt

'
er? .n die

Zwischen dies, » ?iu « mer « wird Krau v Ernst
Ä ». »?? obligater Flöte stn» ex und Herr PeisKer da »

n ^ ü , » > -Dur Idielen . Die SihPläOe sür den « bendsind vollständig von der Volksbühne belegt , doch Itn » Stehplätze «n h«» heattrkaSe »um allsemei »« » , ><«>-« . vt» a,r «»



« Ooche/zStt/SFe M

Km///ch5S 5rsch5/ch/ettH/i7/ / Ses .. Sa6// !Ken 6anössot/s/M/ ?es / S5 « nS ^ AenSp ^ egs " .

— - l Mo/7/s ^ , öe/l / . Slope/nSs/ ' / 9S0 . l ' >

Sin Mahvwort.
Es ist ein eigenartiger Zufall , daß gerade « m dieselbe Zeit ,

da die Erklärungen der deutschen Sportverbande von einer Spannung
zwischen Turnerlchaft und Sport -Organisationen Kenntnis gaben , der
frühere bayeri ' che Justiz -Minister Dr . Ernst Müller gelegentlich der
autzeiordentlichcn General -Versammlung des Münchener Turn , und
Sportvereins von 1560 sein « Antrittst « als erster Vorsitzender des
Vereins hielt und dabei m eindringlichen Worten au ! die Not¬
wendigkeit der Geschlossenheit der Turn - und
Sportbewegung hinwies , Ter bekannte Verfechter der Leibes¬
übungen führt « dabei etwa folgendes aus :

„Es wurde mir nicht leicht , die Zusage zur Uebernahme de» Vor¬
sitzes zu geben , aber der Entschluß wurks schließlich in mir reif aus
der Erwägung beraus . daß unsere Zeit nicht nur der Worte , sondern
vor allem der T a t bedarf , die vor allem besteht in der Förderung
und Zusammenfassung der führenden Organisa¬
tionen . Je widerlicher und abscheulicher das öffentliche Leben zu
werden droht , desto mehr hat jeder einzelne die Pflicht , nicht nur mit
Wort und Schrift einzutreten , sondern auch mit aktiver Beteiligung
an der Organisation selbst . Ich glaube , wenn wir richtig zusammen¬
arbeiten wollen , dürfen wir eines nicht vergessen , immer wiever
daran zu denken , daß , wenn wir feinen zu spielen , wir die größte
nationale Aufgabe erfüllen , die nationale Aufgabe der Erneuerung
und Auffrischung der deutschen Jugend , Und bandeln müssen wir .
Es gilt die tatkräftige Durchführung der Organisation , heute g ' lt nur
die Masse : unser Volk ist nur der großen Mass « hold . Die Er¬
neuerung untrer Jugend muh unsere größte Aufgabe sein , darüber
kann kein Zweifel bestehen . Und in dieier großen Ausübe bitte ich
dringend um Unterstützung , Es droht aber auch die Gesabr der Ver -
flachung . Wenn wir an Sonntagen bei größeren sportlichen Ver¬
anstaltungen Tausend ? , ja Zehntaü ' cnde von Zuschauern fe^en , so be¬
deutet das einen Fortschritt '

, wir wollen sie begrüßen , diese Demon¬
stration zu Gunsten des Sportes , Damit ist es

"
aber nicht getan , es

dro ^t die Verflachung . wenn wir das Zufeben schon als e ' ne Tat
bezeichnen wollen , eine große gefährliche Verfluchung , gegen d>e mit
allen Mitteln angekämpft werden muß . Nur der nüdt dem Land « ,
dem Staate , d« r aktiv teilnimmt , wenn es gilt den Körper und den
Charakter zu stählen ?um Kampfe für die wirtschaftliche Entwicklung .

In einem so großen Verein mit vielen Unterabteilungen möchte
es fast scheinen , da ; das grohe Ganz » vergessen wird . Die Zugehörig¬
keit zu einem großen Körper ist unter keinen Umständen zu vergessen ,
niemals zu vergessen , daß der Glanz ausgeht von de, Gesamtheit .
Ich warne dringend vor « iner Zersplitterung der
Turn - und Sportbewegung . Es war « ein llnfegen ,
wenn diese separatistisch « '' Bestrebungen hereingetragen würden .
Einen Erfolg kann die Turn - und Sportbewegung
nur haben , wenn sie einig bleibt . Sobald die Teilung
eintritt , ist der Erfolg versagt . Was uns alle zusammenfassen muß ,
ist der Ruf „bleibt einig um jeden Preis "

. Und auch in
vnserem Verein wollen wir einig bleiben und treu . Unter dieser
Voraussetzung will ich die Geschäfte führen, "

Diese eindringliche Warnung vor einer Zersplitterung der Turn -
lind Sportbeweaung möchten wir Wort für Wort unterschreiben . E »
könnte augenblicklich kein größeres Unheil für die beiderseitigen Ver¬
bände geben , als eine gegenseitige Bekämpfung , zu einem Zeitpunkt ,
wo die gemeinsam zu lösenden Aufgaben in? Interesse der körper¬
lichen Erziehung unserer Jugend dringender wie je nötig sind . Wo -- n
auch in der am Samstag und Sonntag in Berlin stattgesundenen
Wettkampf -Ausschußsitzung de» Deutschen Reichsausschusses der er¬
wartete Ausgleich nicht zustande kam . so sei doch hier der Hoffnung
Ausdruck gegeben , daß die augenblicklich gespannten Beziehungen
zwischen Turnen und Sport bald wieder beseitigt sind und nach dem
alten Sprichwort „Getrennt marschieren , aber vereint schlagen !"
Turnerschakt und die Sportverbände sich Schulter an Schulter wieder
zusammenfinden zu gemeinsamer Arbeit zum Woble der deut 'chcn
Iuoend und im Interesse der allgemeinen Volksgesundheit unseres
Volkes .

Sie MllkWywsHMm Zn AMen HMMS -

jMeg ! ül LeilsesWzW ,
die am SamStgg nachmittag im Reichkministerium des Innern In Berlin
tagte . stand unter dem Zeichen der kilriliS erfolgten Kampfansage zwischen
Turnern und Sport .

' Den Vorst » ftihrte für den verhinderten StaatlferretSr
Leivald Oberbürgermeister D o m i n i c u S - VeböneSerg . der in umsichtiger
und energischer Weile die Debatten vor dem Uferlosen bewahrte , Bor Sin »
trtlt in die Tagesordnung kamen au ! ollgemeinen Wunich die bestehenden
Gcgcnfüse , wischen Deutsche Turnerfchali einerlei !» » nd Deutsche Sport -
tchSrde , Deutscher stusibaS -Bund und Deutscher Schwimmer -Vund anderer -
leiiZ zur Sprache . Nach einer «Zrllirun .i der Deutschen Tur -
« erschall durch Vroftfsor Berger . der den Svorwerdinden die
Schuld an dem jetzigen « erhültni » »uschob , sprach Lang - Mllnchen für die
Deutsche Svortbetörbe . Hase - Berlin wr den Deutschen Schw >» m» er »an >

und L t n n c m a u u - Berlin wr die kukballer . Dte Debatte wurde auf
tzlntraa b« ld « cfchlofscn und den Bcrbändcn « ine Einigung durch weitere
privaie Verhandlungen empfohlen .

Rc » auf « kn »mmcn wurde der Deutsche lkanua - ZZerband als
Vollmitglied , Dagegen sprach man sich g . gcn die Aufnahme deS Deutschen
Kegler -Bunde » . der Deutschen Jugcndlralt . dcZ Norddeuisch -n Nuder Ver¬
bandes und » e» Allgcm . inen Deutschen Automobil -Club » auS . Vom
NeichZministerium de« Innern referierte Dr . Maltwiv Nbcr die
Xeichsschulkonferen, . Ru » den weileren Verhandlungen ist her¬
vor, « heben . daS dk f>nan,lclli Durchführung der Deutschen
Kampf spiele 1S2Z al » gesichert aniuschcn ist. Tic ssahr -
preiSermiltigung >Lr Sportrcilcn wurde bisher nur für Jugendliche bis »u
W Jähren gcnehmigl , Ueber die Anwendung der Lustbarkeilzstcuer
bei sportlichen Veranstaltungen wird der NcichSfinainminilier demnächst
leine Snischci > ung trcff . n , Ueber den neuen SatzungScntwurs wird die
nK » sIe Sitzung beschlicken . Da » Turn - und Sportabzeichen für Frauen
konnte wegen der fehlenden ArbeiiZgemeinIchalt zwischen Turnern und
Leichtathleten nicht zur Verhandlung gestellt werden . Dem Antrag deS
Preukifchen Turnlchrcrvcreinj auf Einführung von Turnprüfunaen b .t den
Neilevriifungen wurde zugcftimmt .

I T »> r n c « I
- j-- Die Gaulne ' fterschaftSsvirlo be? l? arl ?ruli ?r T »r » att „ es am

aeitrinen Soniitan brachten folgende Ergebniss ! : ?? a u st b a l l .V »
Klaffe : Beiertheim o^gen 2? ,? .V , ki< , u 77 /,i , Gunsten M .TV ,
Blank nl - ib o-' sen U? zu 88 «u Gnnften M 7,V . Blankenloch
aeaen Ninth im 77 zu zu Gunsten Nintbeim B ' ieriheim aeg .' n
Ninkiieim !>2 üu Sl s-u Gunsten Beiertheim , stanstball IZ - 5? lasse :
Blankenloch geoen AogZfeld — ?iu — üii Dunsten Blankenloch , Blan -
kenlixb geaen T'^rit ' cl'n ureut 23 »u 72 Gunsten Teutic ^meureul .
Haz » re ! d gegen F'eutscbneuceut — zu — zu Gunsten Teuischneureut
OciaS 'eld aeaen Beiertbeim — zu — ? u Gunsten Beiertlieim , ? l, ' n>-
kenlocb aeg-n Bcie7 ' beim b4 zu bk »u Gi ' nsten Blankenloch . SaaSicld' ämtlickie Spiel - verloren , da nicht vollzSbli , «ngetreten und daS
Spielfeld verlassen hat ,
Tttrnq ? »ne Heide ' i erg ^ etvin ' rt den Manier -

preit der . BadiHchen Presse " im laqbattsy e >.
— Di « Endspiele um den Warrd - rvreis der „V r̂difchen Presse "

für die beste Schlagballmann
'chaft im X , Turnkveis fanden am gestri¬

gen Soimtage in Schwetzingen im Scs>loß ^aiten statt . Dieses
Mal war v«n Turn « rspi ? lern goldener Sonnenschein boschioden, ganz
entgexe ? !fesctzt zum Zl?. September in Karlsruhe . Unter der bewährten
Leitung dc» II . Kretsspielwarts , R « allehrer A z o n « - Freiburg ,
kamen die Spiele zum Austrag : das Protestsp ^ l zwischen T .V ,
Neckarau und T .Gem . Heidelberg - ndete mit dem Siege der über
!»Me!?eren Heidelberger Mannschaft skl zu 28 Punkten ) . Das Ent -

sck ' e i du n g s sp i e l mit dem KTV . 1?4l> Karlsruhe ha ^te zwei
gleichstarke Mannschaften auf den Plan gerufen . Bis zum Schlüsse
war eine Ueberlegenheit der beiden Gegner nicht zu bemerken : war
Heidelberg in der Schlagtechnik sWeit - und Steilbälle ) bemerken »
werter , so zeigte Ka -rlstuhe im Zusammenfiel gegen früber ein ver¬
ständnisinnigeres Zusammenarbeit ^!», Do » Ergebn »« 4l>:4ä gibt hier¬
von beredtes Zeugnis .

Die Überreichung des Wanderpreises , d»n Borghesifchen Fechter
in Bronze auf schwarzem Sockel darstellend , geschah durch den l , Kreis «

Vertreter . Reallchuldir . ktor We i ß « Schn.' etzi !'/len , unter anerkennen
den Worten des Dankes an den Stifter der künstlerischen Wancer
Preises , dem Verlag « der „Badischen Presse "

, und in begeisterten
Worten an die Spieler und,anwesenden Mitglieder von Schwetzingen ,
Heidelberg , Mannheim . Neckarau . Oberhaus « » , Karlsruhe .

«>
DieTamburtnballmeisterschaft des X . TurNkrei

f e s (für Turner ) errang sich ebenfalls gestern in Schwetzingen K . T .
V . 1 84 6 gegen T . V Neckarau . K . T -V . 1846 zeigte schon vor
Platzwechsel seine Ueberlegcnheit , die Neckarau nicht mehr ausgleichen
konnte Mit 141 : 120 Punkten mußte sich Neckarau beugen , somit fiel
die Kr « ismeistersckiast an die gestern glänzend spielende Mannschaft
des K . T , V , 1845.

EinPrivat - Faustballspiel zwischen den spielgewandten
Mannschaften des T , V . Neckarau und T . V . Oberhausen endete zu
Gunsten Oberhausens mit S1 zu 7S Punkten .

s Hutbaksport I

Stuhlssot , Seiderer »nd Sntor in Wien ? Die drei bekann¬
te n süddeutschen Internationalen , der Torwächter Stuhlfout sowie
die beiden Stürmer , S e i d e r e r und Sutor weilten , einer Nach¬
richt aus Wien zufolge , vor kurzem in der österreichischen Haupt -

EM v . Schackendorfs .
*

)
Es ist ein unbestreitbares Verdienst des Nürnberger Gymnasial¬

lehrers Dr . Fritz Schmidt , daß er in erner im Verlag von B . G - Teub -
ner in Leipzig Herausgegeberven Brofchüre , betitelt „ Emil von
Schenckendorffs Verdienste um di » körperliche Er¬
ziehung der deutschen Jugend " ein erschöpfendes Lebens¬
bild de - Gründers des Zentralau ^ chusse« für Volk, - und Iugendspiele
xibt . Männer , wie Emil von Schenickendorst' fehlen he » te der beut -
slben Turn - und Sportbewegung mehr rvi« je und gerade in der Nach¬
kriegszeit , wo statt einer Zunohm « des Verständnisses für di« Not¬
wendigkeit der Ausübung der Leibesübungen , die Verständnislofiokeit

den amtl , Stellen immer mehr um sich greift , vermißt man Män¬
ner . die wie Sckenckendorkf Politiker , Schulmann u . gleichzeitig Ver¬
femter des turnerischen und sportlichen Gedor ^ ens sind , in besonderem
Maß «, Emil von Scheniöendorffs Lebens ^ schichte schreiben heißt
gleichzeitig die k'/esckichte des Zentral -Ausfchufses für Votks - und Iu -
xendspiele wiedergeben und so bildet di « 122 Seiten umfassende Bro¬
schüre eine wertvolle Fund -zrube jedes Turn - und Sportfreundes .

Im ersten Kapitel finden wir Leben . Charakter «nd Weltanschau
ringen de- am 1 . März ISIS verstorbenen preußischen Landtags
abgeordneten Dr , med Emil von Schackendorfs geschildert und man '
kann nur wünschen , d« fi die von ihm einmal geäußert Al« ffassung
über di ? Pfleg « de: gei5 »«ii5usigen : „ Wir Haben es hier « denk »wohl
mit einer wichtigen Erjiehungs - als mit einer hochbedeutsamen
nationalen Kult » rsrage zu tun "

, sich unsere Parlamentarier » nd
Vertr - ter in den Büroerauslck ' iissen bald , u eigen ma » en . Zlls S » ul -
»7ann w5r er n » t ' ' rl ' ch «ni '

z ei ' rigste bestrebt , die Lehrers ^ kt für
Turnen . S ? iel und Tpert zu g ^minnen ur >d was »r 1 »11 in feine ?
Schritt : „Ueber nsti - n - !e Erziehung durch S »ib : siibm,ken " schrieb .

. . - « » tt » , »v . rff 'S » - rdienst , l!M di «
ttrperl ' Äir Sr,ie » n » i d»r » entfch " , Duzend - . iVerl » « » » « N « , reubnei in
eeip,l « u« d v - r î» , » « dk »prei » lartoxirrt Z ^ hierzu TeuerungS -
luschläge des Verlages und der Buchhandlungen )

nämlich : „Um uns liegt noch viel Oedland ? der einseitige Intellektua
lismus steht noch reichhaltig in Blüte ; in weiten gebildeten und
besonders auch in pädagogischen Kreisen wird der innige Zusammen¬
hang von Körperzucht , Körperfrisch « und Gesundheit mit geistiger
Tätigkeit und mit Eharakterbildung noch immer nicht hinreichend ge¬
würdigt " trifft leider heute , 10 Jahre später , noch im gleichen
M « ße zu .

Emil von Schackendorfs war unermüdlich tiktig durch Wort ,
Schrift und Tat Aufklärung zr> schaffen und was wir in den weiteren
Abschnitten der lehrreichen und gelchickt zusammengestellten Schrift
üb« r seine Tätigkeit lesen , gibt ein abgeschlossenes Bild seines Lebens
Werkes , das er in erster Linie in den Dienst des Vaterlandes stellte .
Die Broschüre verdient nicht nur von jedem Turn und Sportfreund
gelesen zu werden , sondern dürste in keiner Lehrer - und Schüler
Bibliothek fehlen . Nicht zuletzt auch können wir das Werkchen
un ' eren Parlamentariern zur Lektüre besonders empfehlen , damit
m« n auch in diesen Kreisen immer mehr erkennen lernt , daß es sich
bei der Pflege der Leibesübungen mehr als um ein « Spielerei
handelt . Richard Volderauer .

Zusendpflsae t ? ratur .
-5- Im Elch« des Ioh -reö 1öI8 erschienen zwei Bücher , die für da ?

Sckriftweseri der deutschen Iuoendv ' l ' ge dcm klassischer Bedeutung
siud . Im Auftrage der Z ' utralsiell ? für VclkZNvhIsal ' N hat Dr .
Hertlv S i e in e r i ri n ein vorzügliches Sandbuch durch den Ver¬
lag Hevmcmn in Berlin berauspe <,eben , d<rS Ziele , Geschichte und Or¬
ganisation der deutschen Iuaendvil aeverbände in zuverlässigster Art
' ntbäl ' . Die Verbände der katholi 'chen evanaelischen und iiidisch ' n
^ ichtunsen , der deutschen Turne ' schalt , der Arbeiter , Angestellten und
? - «m ^ ne ^aanisationen boben durch selbsiaewäblte Vertreter den Sinn
n« d d » S Ttreben ibr r Arbxit en wickeln können . Und neben - der
Muffend? ^ - ?e im enfieren Tinne «teKe » die t' en' Mebcnen Arten der

vi » der V «»,dervvftel . die f« ideuts «be Tugend ,
di - ?!uffe «^ »rbeit des ^ i -tte -Mpler ^ de «? u « d die » r » ?e !« rischc Iunend -
dewe«u «« B ftrebuM»«« . die « ekr oder aueschliesilich WillenZäusieru « -
gen der Iu »end selbst e » tsvran <ze » ,

. Venn di« Siemerinasch « Arbeit ei « Ratgeber für die verfchieden -
«rtiasten Jugendoraanisatisnen darstellt , geht das ebenf» betextente

stadt und haben bei einem großen Wiener Sporrklub ihren
angemeldet . Es bleibt abzuwarten , ob die Uebcrsie ' <>lung » absiHte «
der drei ausgezeichneten deutschen Fußballer wirklich ernst zu nehme »
sind . Von derselben Quelle erfahren wir , daß ein Ämnestieversahre »
im Gange ist, um die gegen die deutschen Internationalen Stuhlsaut ,
Wunderlich usw , ver ängten Strafen aufzu 'zeben. Wie erinnerlich ,
haben sich die deutschen Repräsentativen anläßlich des letzten Lander¬
kampfes Süddeutschland —Suederösterreich vom Österreichischen Fuß¬
ball -Verband Geldbeträge vorstrecten lassen und wurden deshalb vom
Süddeutschen Fuhball -Vcrbano auf längere Zeit von der Teilnahme
an repräsentativen Spielen ausgeschlossen .

Vit Lrgeb chse im Sübwchkreis .

Liga -5k lasse .
L . C . Mühlburg —F . E . Pjorzheinr v : 2. V . R , Pforzheim —F . T .

Freiburg 1 : 4 , Karlsruher Frchballverein schlägt in Lahr im Vorspiel
F . V , Lahr mit 9 :0.

FC . Miihlbsrg — FT . Pforzheim 0 : S.
Je wcücr die crlic Runde >m Süs .vcstlrcij dem Schlüsse »» strebt, deft«

b - gieilg . r und von ^ nuanungcn crfüUl lfl da « grobe grbvaupuvlilum .
» eine noch fo - mplinoiicr/e ^ ulcrui .g . undiu v. ruia^ die zavircicven alte»
und jung : , , Sporlocgc . jl ^ l . n aviuhalicn , in fonuiagiichcin ^ . rgnugen aus
die Spon «)lauc vin .iu !>zuwaucn nni sich an eincm irifcven uns lebendige»
F-i.k ^ auipicl zu erfreuen . In dicUen ^ ,asl >,n uiNiaiimle» daher aclter»
iviedir die Llilhustast . n dct i; us; b !>Uivorlz dcn « ampjpla » an der Loniell--
slrabe, um « euz - iu Irin dr >« TreflenZ zwiichcn dcm YC. Mlihlburg un»
Lem 1. HC, Psorzhcim , E » wurde b ?id : rs : itj cin Spiel geboren, daS t »
sciiren ein, ?lnen Phasen wirklich lehr inlcrcssi ',nl und spannend war . Mit
etwas weniger Bich und ? >waj mehr « liick hlUie Iiiihlbura das Resultat
au ! ein uncnlschii'dcncZ stellen könn n . da^ hülle dcm Spielverlaui viel
ch - r enifprocixn alZ die Niederlage von 2 : c>. wodei noch «u bertiesflchtiaci »
ist , lmk das zweite Tor ein von Miibldurg lelbstverschuldctel war . Die
M,'-blburg : r El !, in ' belondere dcrcn Sturm , war eben vom Miftacschick
verfolgt . Dol^' z vhan ^cn , wie ste die SlI .rmerreihc d ' Z M , trotz
gröpt ' n vnerzicaufwand - z nil<»t aui-züntiNen vermechte. sieht man in der
Tat seilen bei einem Wellwici . waren ihrer nicht gerade viel , oder
nach der Art , wie sie sich gaben , hätten sie von ein -r vor dcm Tor absoil,«
sicheren Mannsesv. fi unbedingt verwandet « werden müssen , Miihlbura Ipielt«
gestern den besl - n ssuslball. dcn ich im bisherigen Verlauf der Kämpfe im
S dwestk - ei » feiten? dieler Mannschaft gesehen h ' be , Schwung und eiserne
Energie find die Geundlöne . aus denen ihre Svielwclfc abgestimmt ist.
Tie Sint -^mannsch' ft b" t !e geaensber der auferordcnitich Ilüsstgcn und
rührigen Stiirml ' rr ' id ' der Vlor ^S ' i 'Nkr (^ Is ein - n schweren Stand , WsW-
baui' i im T " r war heute nicht so sich ' r wie sonst , auch beging er grvb«
taktil^ e ??' hler durek> herauflaufen in früifchen Momenten , wobei sei»
,?>eili" !" M in größte Gefahr k^ m , b - män,vln ist an der Läufcrrcih » unb
den Stürmern , dast Ne dcn Vall nicht Isfort in ? sscld sviclen , sondern sich
n , > i - l au »'. T' ipp - ln verlegen , Tie Stürmerreihe , in der crstmal .Z wieder
^ ss .nb ^ ch wielie darf man als gi' t b - ^cichncn , <̂ in kräft!gcr .̂ ng aus?
T "r und Sch " Pfrcu^ iakeit , leit ' '' - i ^^ och <u wenig berechnet , WaZ der

" ' an " scha ?t noch i b !t , Ist - ine acl^ l " ss>' >i >- , einb' ' tliche Technik ,
^ arin w ' r ibr <̂ - gn - r entschieden über Namentlich weist die Vson »
d - ime - St ' >"N- r? e!h ? ' in - alftn " nde ^ - ch" ik a " l Ta « feine Aufviek , der
k?l '" a ' lw?chsel und da? varl - gen d -r vüllc find in einer Feinheit « ukgebildet .
die ? >>ses>a " - r im "" r in verset-en ,

Veiw-rs - it ^ - W ^ r s-ine merkliche Neberl g - nbeil vorhanden , » er Bal
,v»?d ? ' ' on Tar »n Tor ae ?eg - n . abn - das, g - fana , ibn el " „ 'drfi>eeii .
^ tiva in d - r 1 » , Vor ,̂ ' ' '-?- it a - s-ngt c>? cndlich » em ^ aMrcch ' e»
van Vf ^r ' b ' im d - ,i au ? n ? ^ st ' r ei>N " fend - n , ^ a ? ,wett » Tor
fi -s k" r , nach c»e>sf>, - it as ' ^ ia - nt ^r d ^ rch das Miftgeschiek de » rc» ien
Verteidigers , ? c?en S : S f!' r T,for,h - Im , B .

im Ti ' dwcstkrcis .
Stand vom Zl . Oktober .

Reretne Sviele v ^w . Uncntfch, verlor . ISunlte To «
F -E , Pfor, ^ im 8 7 1 — IS ?v : k
F - E , Freibura 8 4 L 2 10 1N : S
Germania Brötzingen 7 4 l ZV 10 : <
K, - F, -V . «Z 'l ^ 1 » I0 :Z
Vbr'ni ' ' Alemannia 7 ^ 3 7 8 :7
N - T , MM l -nira 7 ' 3 7 8 : 11
Sportklub Freiburg 7 L Z 4 S 6 : 11
VfB . Karlsrube Kit 43 3 : 11
5? .- V , Beiertheim 7 1 1 5 S 3 : 10
V . f , R . Pforzheim 7 1 1 b 3 8 : 13

Die « ntercn Klassen «
-̂ -Klaffe :

SedTtern Karlsruh :— Germania Durlach 0 : 1 . S2 stern Karl ruh ,
2 . Mannschaft — Germania Durlach 2 , Mannschaft 2 : 4 , Hertha Karls¬
ruhe — Frankonia Bruchsal 3 : 1 . Knielinacn —Grünwinkel 1 :0 Kni «
lingen 2 . Mannschaft —Grünwinkel 2 . Mannschaft 2 : 1 . Knielingen
3 , Mannschaft - Grünwinkel 3 . Mannschaft 2 : 1 ,

OKlafse . F,V , Wössingen — Turn » Durlach 1 :3 : Wössingen II
Turnv , Durlach ll 4 :2 : Viktoria Mühlburg — Olympia Karlsruhe
5 :2 ; Viktoria Mühlburg II — Olympia Karlsruhe II 4 :0 .

Die Resultate in den übrigen Kreisen .
Odenwaldkreis . Waldbof - Sandhofen 4 :0 , V f R , Mannheim

— Sp Vgg . 07 Mannheim 3 :0 : Neckarau — Schwetzingen 2 :1 : Phönix
Mannheim — Käfertal 3 :1 : Feudenheim — Darinstadt 4 : 1 .

Kr - is Württemberg . Sportklub Stuttgart — Sportfreunde Stutt -

Werk von Martin Jäger : „ Männliche Jugend " als Hand¬
buch d ' r Iugend « rziebuua in di« felns ' en Verzweigungen de ? jugend¬
lichen Seelen - und Liemütslcben beim Einzelnen hinein . ES gibt
den Werdegang der Jugend und die Grundlagen des ErziehungS -
berufS in so eingebend r , feinsinniger und wissenschaftlicher Form ,
wie eZ bi ; jetzt in der deutichen Iugendpslegelite ^atur wohl kcnim zu
finden ist . Durch die HerauSnrbeitung der Gefebrnäkigkeiten in der
Zugendfeelenkundc wird dieses ErziehungSbuch wertvoll für jede«
Juaeni >erzieh,r , auch dann in uuverminder er Weise wenn die Macht
und Wirkung der religiösen Grundlagen auf denen da » Ganze steht ,
nicht voll anerkannt werden sollten . Das Werk erschien innerhalb der
Schriftenfolge deS CDangelifchen ErziebungSamteS der Inneren Mis¬
sion in der Agentur des Stcmhcn Hause » in Hamburg .

ES scheint , dan di» vielen Iabre rastloser Arbeit , die in der Jugeni »-
psl '»e geleistet worden ' st in di« s^n beiden Büchern wissenschaftliche
Ergebnisse gezeitigt baden . Vro «. B r o » in e r - KarlSrude .

Bsn öer S ?Mei sßr Le
'
lbe5MWea .

— Der Große Nat der Deutschen Hochschule für Leibesübungen
tielt am Freitag in Berlin unter ^ orsii» von S aatZsckretär Lewald
eine Sitzung ab . Der aed ' uckt vorlieg « nve Tätlakeitsberickt über da?
ab » ,schloss :ne I . Semester der Hochschule wurde durch Generalsekretär
Diem und Dr , Mallwitz in ' larer und übersinnlicher Weise erpän »: .
Ueber den Arbeits - und RorschungSplan kür das kommende Winter¬
semester aab Generalsekretär D > c ni ein kurz s Referat , aus dem zu
erseben ist dak bibbcr sechz Damen und 23 Herren neu etng ' schrieben
sind und daf- außerdem etwa die Halste der Schüler d S 1 . Semester »
d

'
e Hochschule Weiler besuchen , so das! kür das kommend ' Semester mit

ungefähr 70 Studenten zu r chne » j,' t . Der wissenschaftliche Unter¬
richt soll in Zuk '. ' nft in der Hauptsache vormit aa », die praktiiche »
lleoungen nachmittags «rledint werden , Vom Senat Ist die Heraus¬
gabe eine ? Handbi , che » , welch » etwa 30 kände umfallen soll , b«.
schlössen wo ' d ' n . Diese Vibliotbek soll eine erschöpfend« Literatur
de » gesamten Gebie es der ? eibeSiibunaen darstell n . Die endgültige
Anstellung von Sportlebrern wurde dem S nai übertragen . Neu ge¬
wonnen ist der bekannte Braunschweig 'r ?« brer S t e ! n h o s f . I «

scnat wurde anstelle von Linnemann sBerlinI Dr Wagner
» ewäblt , inlib'. end ^ r . Hau -ler n ' u binzukam . Die im Eni .

w .rrs » »rlie ?« nde «m? fiihrliek>e Prükun » » » rdnu „ , wurde m t̂
fier: «fisügi« en unbedeutenden Aenderunzen « enehmigt , D r Be¬
richt üb r die W ' r ' sch« ft !, :a« e mu ^ als dürrem » zufriedenstellend aw-
geseben weiden . Die kür das kommend - Semester entstellenden Un-
k' stsn »sn «tw « 101 »SS ^ kmrnen «l» a ^ ^ckt «ngefehen werd »n.



Kette v Vadifche Kresse . Mittagblatt . Montag, den 1. November ISA». Nr . SM .
gart l 'l ! Kickers Stuttgart — Ulm 2 :0 '

, Feuerbach — ZZ.f .B , Stutt¬
gart Z :I ' Tannstatt Böckrngen 2 :1 ; Heilbronn Zuffenhausen Sil ;

Kr «»» Nordmain . Sportfreund « Frankfurt — Eintracht Frankfurt
1 : 1 : Helvetia Frankfurt — Hanau 18SS 1 :0 : Rückingen — Ascha f̂en -
bu - g 1 :0 '

, Hanau 1894 — Germania S4 Frankfurt 1 : 1 ; F .Sp .V . ^ rank
furt — Nf .R . Frankfurt 0 :1 .

Kreis Südmain . Sportklub Bürgel — Mktoria Nsenburg 4 :0 ;
ALZ. Sprendlingen — Union Niederrad 2 :L : F .V . Isenburg — Kickers
Offenboch 1 :1 ; FV . Ossenbnch — Termania Biber 12 : V .f .R . Ofseil -
bach — Turnverein Heusenstamm 1 :3 .

Kreis Nordbayern . T V . 1860 Fürth — Turnverein 1860 Nürn¬
berg L :4 : 1 . F .C . Nürnberg — 1 . F .T . Bamberg 6 :0 ; M .TV . Fürth
— Sp .Vgg . ivürth l>:7 : Kickers Würzbnrg — F .V . Nürnberg 1 :3 :

Kreis Südbayern . Bayern München — ILM München 4 :3 :
Sp .Tg . München — T .V . Augsburg 3 :4 .

Kreis P .alz . F .C . Pirmasens — F .V . Kaiserslautern F :l -
, Pfalz

Ludwigshasen — 1S08 Ludiviqshafen Irl '
, V .f .R . Kaiserslautern —

Frankenthal 2 :2 : Eermania 1804 Ludw '-gshasen — 05 Pirmasens 2 : 1 ;
Speyer — Phönix Ludwigshafen 0 :4.

Kreis Saar . 07 Kreuznach — Burbach 0 :5 : F -V . Saarbrücken —
Trier 0Ä ; Oderstein — Völklingen 1 :0 : Saar Saarbrücken 02
Kreuznach 4 : 1 : Sulzbach — Neunfachen 0 :4 .
s Wintersport

Hauptversammlung der Or ^ gruppe Karlsruhe -Badener Höhe d«
Skiklubs Cchwarzwald .

cn . Die Ortsgruppe Karlsruhe -Badener H?he drs Skiklubs
Schwarzwald hielt am Donnerstag in den „Vier Jahreszeiten " ihre
diesjährige ordentliche Mitgliederversammlung ab . Der Vorsitzende ,
Herr Ott , begrünte di» zahlreich Erschienenen , unter denen man
viele jugendliche Mitglieder bemerkte . Nach Verlesung des Jahres¬
berichts und Genehmigung des Rechenschaftsberichts machte der Vor¬
sitzende Mitteilung über die Hauptversammlung des Skiklubs
Ähwarzwald auf dem Feldberg . Er hob u . a , hervor , dag die Felo --
bergwettläufe in Verbindung mit der Austragung der Schwarz
waldmeisterschaft im Skilauf in den Tagen vom 4 . bis 6. Februar 1021
abgehalten werden . Die auf den Schwarzwaldhöken vielfach not¬
gelittene Markierung wird teils durch den Skiklnb . teils durch
die Gastwirte der HöhenHosels nach Möglichkeit wieder instandgesetzt .
Auf Vorstellungen des Vorstands des Skiklubs Schwarzwald hin
haben sich verschiedene Besitzer von Berggastlimen bereit erklärt , wie
Hon vor dem Kriege , den Mitgliedern des Skiklubs Preisermäßigung

für Unterkunst und V »rpslequng . z. T . bis zu 20 Pro ?«nt zu ge
wäbren . u . a . die Hoteliers auf dem Feldberg , auf dem Mumrrielsee ,
Nuhstein und Unterstmatt . Es ist zu wünschen , daß die Besitzer der
Lkrip - n N- rabotels ein gleiches Entgeqenkommen zeigen werden .

Die Wettläuse der Ortsgruppe Karlsruhe werden am 22. und
Januar auf der Hundseck abgehalten . Es beteiligen sich

daran die Ortsgruppen Mannheim , Bühl und Bühlertal . Ein
^ kikurs ist für die Zeit zwischen Weihnachten und Neujahr vor¬
aussichtlich im Mittelschwariwald sGegend Schönwald ! vorgesehen .
^ >ie Hauptausgabe , die sich der Skiklub stellt , ist die Jugendpflege .
Aier besteht , wie Herr Ott mit Recht betonte , für den Klub die
Pflicht , alles zu versuchen , » m es bei den heutigen schwierigen wirt¬
schaftliche ?« Verhältnissen unserer Jugend zu ermöglichen . Skisvort
°s treiben , bez« . die Bedingungen hierfür zu schaffen. Diese sind :
1. Fahrpreisermäkisung für die Jugend auf der Eisenbabn , 2. Be¬
schaffung billiger Wintersportgeräte , 3 . Bereitstellung von Herbergen
m Gebirge . Der Hauptverein ist bereits bei der Eeneraldirektion
er Staatsei 'enbahnen wegen der Ermäßigung der Fahr¬
reise für die wintersporttreibende Jugend , ebenso wegen Mit¬

nahme von Wintersportgeräten , hauptsächlich Schnee¬
schuhen in die Wagenabteile vorstellig geworden . Es ist dringend zuwünschen , daß die Regierung , die ja selbst ein erhebliches Interesse
haben dürfte , daß einerseits der Jugend die Ausübung dieses Sports
cicht unmöglich gemacht wird , andererseits daß das Wirtschaftsleben
m Schwarzwald auch wieder zur Winterszeit floriert , die Eingabenes Skiklubs in jeder Hinsicht berücksichtigt . Dringend notwendig°t die Beschaffung billiger Schneeschuhe für die Jugend : kosten doch
eute ein Paar neue Bretter 450 Mark ! Daher muß an alle die -' enigen Sportfreunde , die noch glückliche Besitzer von einem oder

mehreren Paaren überschüssigen oder nicht mehr benötigten Schnes -
Äulien lind , der dringende Appell ergehen , diese der Jugend zurSerfügung zu stellen : es muß zum mindesten erreicht werden , daß' twa 30 Paar Schneeschuhe für unsere Jugend zur Verfügung stehen .
, Zu längerer Debatte führte die Angelegenheit der Beschäm¬
ung von Hütten für die Zugend im Gebirge . Eszurde einstimmig beschlossen, den Vorstand zu ermächtigen , sofort miter Regierurß unv den Likalbehörden wegen Erwerbung oder Pach¬tung einer Hütte in Verbindung zu treten , evtl . in Gemeinschaft mit
^ Schwär,zwaldverein die Hütten zu erwerben und zu pachten :ie Mittel zum Erwerb und Ausbau sollen nötigenfalls aus dem An -

»ehensweg aufgebracht werden . Auch wenn der Erwerb einer Hütteür den Skiklub Schwarzwald allein sich als möglich erweisen sollte ,oll der Vorstand versuchen , wettere Hütten gemeinsam mit dem' chwarzwaldmrein zu beschaffen und nötigenfalls die Mittel aufem gleichen Weg ? aufzubringen . Der Jahresbeitrag für den Skiklub
vurde wie bisher auf 6 Mk . festgesetzt. Die Ortsgruppe zählt gegen -
vartig rund 500 Mitglieder . Anstelle des wegen Wegzugs zurück-
etretcnen Hauptmann v . Renz wurde Herr Dr . M ii l l ? r e ! s e r t'iin Vorsitzenden des Iugendausschusses gewählt .
Schwimmsport I

ks Dre Ti -utschea Schwtmm - Meistirschasten . die im August 1SL1vrch den Schlv : mm -Klub Poseidon Leio,t « au ! einer neu "n Bahn-ntschiede^ werden find erstmalig üinitl ^ ri Deutschen offen , aanzUeich ob , u.> «lirm Verein angehören oder nicht . ssür Nichlcmgehizrigces ^. eutichen Schlvimm -Verbandeö wird cine Mindesn -n : sfstge ' eb»erden
Att gemeines

<tr -l . Werbevi -nst des Deutschen Rech zausschusses für L-Äes -
isungrn . Der Generalselretür des Dniischzn Reichsaussckussez sür
erbesübungen hat soeben eine Werbereise in das westliche Deutsch-and btvmdet . Er hielt im ^ anse der letzten beiden Woch:n Vorträgei Tel >enkirchen , Düsseldorf Bonn , Kaiserslautern , Trier , Worms ,Wiesbaden und Wetzlar . Außerdem hatte er in Köln uno in an -

^eren Orten Verhandlungen im Auftrage des Neichsausschusses zuÄhren . Der Ccsamteindrilck der Vortragsreise ergab einen unqe -
:ur«n Aufschwung d->r Leibesübungen auch in jenen Gegenden . Die

. ' er und da versuchte Einschränkung der Arbeit im besetzten Gebietat den Betrieb von Turnen und Sport nicht zu beeinträchtigen ver -' ocht.
6rs . Der Senat de, Hochschule sür Leibesübungen hielt dieser

tage unter dem Vorsitz des Rektors Geheimrat Pros . Dr . Bier eine
A tzung ab . in ber die ersten 25 neue » Immatrikulationen für das
Wintersemester bestätigt wurden . Von den 71 Studenten des 1 .emesters wird der größte Teil das Studium fortsetzen . Die Preis -
lrbeiten des 1 - emesters wurden den Studenten Hinnerks ,wele und Weidner zuerkannt ferner wurden die vorhandenen
Stipendien verteilt . Der Vorleiungsplan für den Winter wurde neu

geordnet . Die Stadt Berlin hat die Schwimmhalle an der Schillings -
briicke vier Stunden in der Woche zur Verfügung gestellt . Der Win
tvrsvortlehrgang vom ?L. Dezember bis IS . Januar wird der Ersparnis
halber nicht in Oberbayern , sondern im Riesengebirge stattfinden . Zur
Unterstützung stehrn die Zinsen der Adam °Stifmng und sie Spend «
des Herrn Iureit .-Franksu .rt zur Verfügung .

är » . Ein Institut sür Körperkultur an der Metzener Universität .
Ein neuer groger Erfolg ist der deutschen Turn , und Sportsache durch
die Gründung eines Ilniversitätsinstituts für Körperkultur an der
Gießener Universität befrieden . Diese hat als erste dsr deutschen
Universitäten eine völlig selbständige Anstalt für di« Erforschung und
Lehre der Leibesübungen geschaffen. — Das Institut wurde kürzlich
vom Rektor der Universität , Professor Dr . von Eick : n im Hörsaal
des Liebig -Musewns eröffnet . Dieser « inst von L . ebig benutzte Lehr¬

saal steht dem neuen Institut zur Verfügung . Außerdem sind ihm
zehn Räume der alten Universitätsklinik eingeräumt . Die Gründungs -
reoe kielt der zum Ehef des Instituts bestellte Physiiologe der Uni¬
versität Professor Dr . Bürker . Beigeordneter Dr . Seid über¬
brachte die Glückwünsche der Stadtverwaltung . Generalsekretär Diem
die des Deutschen Reichsausschusses und der Hochschule für Leibes¬
übungen . Unter den Lehrern befinden sich der Anatom Professor Dr .
Henneberg , der Orthopäde Prof . Dr . Brüning , der Physiker Professor
Dr . Kömg , der Hygieniker Professor Dr . Huntemüller Das neue
Institut wird die wissenschaftliche Forschung in enger Arbeitsgemein »
sck>aft mit der Hocksckmle für Leibesübungen ausführen Vorberat ,
ungen über einheitliche Körpermessungen nach den Vorschlägen des
Munchener Anthropologen Professor Dr . Martin haben bereits statt¬
gefunden .

tlMilZÄlliW SN „MIM »
Hsüäe ! , Qs ^verde un6 Verkekr .

K Beschleunigte Veranlagung zum Reichsnotopser . Zur be¬
schleunigten Veranlangung zum Reichsnotopfer schreibt die Deutsche
Allgemeine Zeitung , daß ein in Kürze vorzulegender Gesetzentwurf
für eine beschleunigte Veranlagung vorgesehen ist. Falls der Ent¬
wurf Essetz wird , so steht zu erwarten , daß die Veranlagung bis
zum Schlüsse des Kalenderjahres 1S2V durchgeführt sein wird . Ab¬
gesehen hiervon ist als sicher anzunehmen , daß bereits von diesem
Zeitpunkt ab weitere erhebliche Vorauszahlungen aus das Reichs¬
notopser eingehen werden , denn die Steuerpflichtigen werden sich die
günstige Gelegenheit bis zum 31 . Dezember 1920 Kriegsanleihen zum
Nennwert aus das Reichenotopfer in Zahlung geben zu können , nicht
entgehen lassen , zumal e . ne allgemeine Verlängerung des genannten
Termins keinesfalls beabsichtigt sei.-5 Ans dem Tllbakgeiucrüe . Ter « eNrauenSauZschub deS Deutschen
Tabakaewcrbes in Mannheim bcschlob, datz nach Umilgung de: Detag-
tabakc unverzllzlich die völlig Irrte Millichsii im Tabalgewerbe und die Aul-
hebuiil , aller zwangAvirtschestttchen Organisationen einschlictzlich der Außen-
handeisstelle zu geschehen habe. Die behördliche Entscheidung steht noch aus .

-j- WSinprcjse . Es wird uns aeschri ben : In Interessen enkrcisen
wird verbreitet , daß d .e preußische und die hessische Domäncn - Wein -
dauverwaltung einen Nachlaß auf die in den letzten Weinverst ige-
: ungen gebotenen W ' inpreise gewähren würden . Nach d^n Entschlie¬
ßungen der zuständigen preußi ' chen und k> ssischen Ministerien kann
ein solcher Nachlaß als unveranlaß » n cht in Betrach - kommen .

"
Die KoMensrrsorounader (Sas- . Zyatkrr - und SleNrWtNtSwrrre. (Eige¬ner Bericht .) Die ReichsardettZLcinewIchast der Gas -, Wasser- und Flektrt -

zitittSwerle hat an den NcichSkoHIeiikommlssar das dringende Ersuchen ge^
ricbtti . in Zukunst die Betteserung der Kraltwerke regelmkgiger zu gestaltenund mti der « ohlenbelieserungnicht erst zu warten, bis die Werke »ur Still -
lezung gezwungen sind .

— I Kohlenfund « irr Schaumburg -Lippe . (Eigener Bericht .) Bei
Bad Eilsen in Schaumburg - Llppe ist man aus Kohlenadern gestoßen .
Die Schürfungen wurden bereits begonnen . Bisher wurde ein star¬
kes Flöz fetter , feiner Schmiedekohlen angeschlagen .

Der Sttirio-» !!, der echri,<tvreisc der seit einigen Wochen etngeseHt hat ,zeigte ftch auch bei den levten Verdingunaen von Eisenbahnmatertal. die ,wie »erlauiet. etive 1V bis IS Pro », niedrigere Preise brachten als vor
unzesSSr vier Wochen .

SekchrSnkte Frei » « »? der ftoNSndilchen S « w? I»eNeIsi»»,iSf»I>r . <Sig - ne:Veri6?t .) Zur eiärkunn der inländischen Tck>weinczucht hf-t der hollündisebeMinister fi- r Sandwirlscdast . Handel und Gewerbe eine beschränkte Freigabe
der SckSveinefteischauZsuhr beschlossen.

Russische HandrlSaust ' iige. Der Berliner Vertreter der
Sowie tregierung ist neuerdings durch das Kommissariat für
Außenhandel und das Kommissariat für Landwirtschaft beauftragt
wordi -n , weitere arößere Posten von Material in Deutschland demriächk
anAukauseri Es hand - lt sich nach der „ Telegravhen -Un 'on " hierbei um
Aufträg ' , welche die Lieferung von 1300 000 Osrcnnlampen . etwa
250 000 anderen Birnen und LS 000 Kg. Jod vorsehen . Ferner werden
300 0Y0 Pflüge . 1000 Eggen . ^00 Sämaschinen . 448 Mäbmaschinen und400 Hackmaschinen verlangt

: : Der Stand der polnischen Eisenbahnparks . sEigener Bericht .)
Nach polnischen amtlichen Angaben hatte die polni che Regierung
im Juli 1910 folgenden Eisenbabnpark zur Verfügung . 2017 Loko¬
motiven , 5781 Perionenwagen und 50197 Güterwagen .

-4 - Tie Deutsche Knochcnverwertnngs -Gesrllschast m - b. H . in Ber¬
lin hat vor kurzem eine G >ncralvrriammluna ab« halten , bei welcher
Beschlüsse von allgemeiner Bedeutung gesaßt worden sind . Die Gesell¬
schaft . welch? sich bisher im wesentlichen mit der Herstellung von
Speisefett durch Dampsentfet ' una von sr schen Knochen befaßte , beab¬
sichtigt . ihr ' n Geschäftsireis durch Verarbeitung von Knochen aller Artund ähnlicher , Rohstoffen aus Speisefett technisches Ret «. Leim . Ge¬latine . Speise ?abrikate aus Knochenbrühe . Beinwaren . Futtermittel ,Düngemittel usw .. iow ' e durch Erweiterung des Sandels in Halb - und

n>eun irgend möglich , mit d ^n konkurrierenden und veNoandten Induitrie - und öand ' lsbetrieben Hand in Hand -m n^hen . Die Gesellschaftwird auch versuchen , mit den beiden Grupven der sogenannten techni¬
schen Knochen ' ndmtrie d -'m Reichsverbond für Knockenverwer ung
„ Rohag "

, in welchem bekann lich die Scheidemandel - Akt .-Ges . domi¬
niert . und de-, Vereinigung Knochen verarbeitender Fabriken , eine
Arbeiisb -rsis ? u înden .

: : Der ReichsverSaud der Leder - und Polfterrnöbelsabrikanten
wurde in Leipzig gegründet .

Nnir « ltienorseMchaften in ?rran'mr< a . M Unter d?r ffirma Metall -und Chemische ?? n v n st r i e , A. G . in Frankfurt a . M . wurdeden der hiesig ?» Mergtlsirma Ailheimer. Apeler äc Eo . eine Aklienaescllsai >istmit 4 Millionen .« voll einbezahliem Zi -immr.ipit.il g- griindct . — U ?rner INunter der ^ irnig Slektri ' itöts - Anlagen - Gesellschaft Sl.-G .eine ÄeieUsamst in ??ranksur» a . M. eingetragen worden. Das Maniin«
kapital b - trkigt 200 000

R .°(s> In Werne .
Die Zulassu ?>«» zur MLnchener Bör >e b an ^ a " t für Mar ?

7AZs>s»> ) Nkti»'n d°r P - reiniate ^ Pinselsabr !f- n ^n Nü ^/ 'era .Ke^ uaSrechte S9 Oktober : Mehltauer Tüllfabriken 18 >̂. Rathg < ber
Waggon 138 .

Di ^ ^ " !»env !>rs ^ iil,e „ nd Kapitals ? rl>ijbunn «it . Landkrss 'werke" ekv.? !a A . - G in Knlkw ' ^ Dividend ^nv ^ schlaa Dro ?> si V 0)Schweime ? Eii ->nwer ? Mülle '' u Eo in Si ^welm D 'viden ^ en-^nr 'chkon 1k? Prm ii . N . 10s . Mar ' enberaee M »<aikvl " t ^'' ' ' sok>r -kDjl ' idende L V '" s, snn » i V . i . se>wi" eiii Bonus von 6 Proil . —
„ >n Menaenrelb im ? o « tlanb . In der sta tge ^undenenAun,wi -sratsntz .un -i skt beschlossen Mord n , der Hauptversammlung eineDividend » von 85 Vro » vor »U ' ch^aaen .

// " — — — — Stammaktien und
.?>« rtnn ^ 0?i,> n^ iesi ? rki in ? erl !n -Licht-nf>e ^ b^ s^'l^ dieT ^ obung de ? Nk lenk^ itals von ^ 705 0"0 aus ?>500 000 durch Nu ?-

^ade neuer an der D vidende vom 1 . April ISA ) ab teilnehmenderAktien° Landkrnftrverke Kuldnit , Rlg -meinwirtschgs liches Unt ^ r -
^ hmen > be^ntr ^^ n eine Kapiwlserhöbung um S auf SV Mill .iDwtde .-ide . 1Si5 / lS N. vorher 5-/, Pr ^ .s

Nikderiaus ' per Vi»" ! A ' (4. in itsttbnz schlägt Verdoppelung desAktleiikuvitaiS um S auf 1f Mill . vor .

PreH - , Gtan, »« und Ziehwerke Rudolf C5" ingworth A - G . « n h«
migte die Kapitalsverdoppeluna auf 8,t M ll

Hartwig n. Vogel A .- G . in Dresden beschloß die Erhöhung de »
Grundkapitals um 6 au ! IL Mill .

Die M»emisKeu Werke Albert beantragen die Ausgabe von 15 Mill .Mark neuer Stammaktien , also die Erhöbung des Aktienkapitals auf25 Mill -, sowie d e Ausnabe von weiter n 450 000 Lprozentiger Vor -
zugSak ien mit zehnfachem Stimmrecht , nachdem erst vor einigen Tagen
die Ausgabe von 300 000 -is solcher Vorzugsaktien beschlossen wor¬
den ist.

Dividendenvorschlag . Ehrompapier - und Kartonfabrik vorm .
Gustav Masork A .-G . Leipzig -Plagwitz . 15 Prozent (10 Prozent ) .

Stadtb -raer SNttc R -G . . NiedrrmnrSSera. Der Gewinn aus kupierstellt sich 1S13M aus 78k 74S ti . B . SSV SIZ ) ^ «vencraliinkesten ersordcrtcn474 S . S .6 <186 SSS) und EsskNenkurZverlust 475 ^ -1KZ so das, nachAvschrcidunecu von 12» LOS <I2« 71g) einschlicklich IS 08Z ( IS 7M >Vortrag ein Reingewinn von 25Z (1«g SSL) verbleibt, woraus S i6)Proz . Dividende verteilt und 16S52 (1K085 ) vorgetragen werden.
: : A .-E . Lauchhcimmer in Riesa . Der Rohgewinn Z7SZS5KK

(i . V . 7 358260 ^ t ) . Die Unkosten 9 831 570 ti . V . L Z01804 ^ttl . Nach
Abschreibungen von 12 647 450 (3 807 885 -<c) . zuzüglich Vortrag
aus 1918/19 Reingewinn 5 197 072 ( 1668186 i . V ) . Hiervon be.
antragt die Verwaltung wieder 100 000 der außerordentlichen Re¬
serve zu überweisen und 20 Prozent (6 Prozent ) auf die alten und
10 Prozent auf die neuen Aktien zu verteilen .

— Aktiengesellschaft silr Lacksabrikation in Hamm . Warengewinn
2 058 863 (583 060 »« ) . Handlunasunkosten 1 438 354 (459 42S
°<t ) , verbleibt nach 16 544 ( 13 822 ^ t ) Abschreibungen « in Rein¬
gewinn von 437 942 (84 768 ^ t ) . wovon 15 Prozent (5 Prozent )
Dividende verteilt und 79142 (288) aus neue Rechnung vorge¬
tragen werden sollen .

' Lothringer Bergwerks , und Hüttenverein ergibt für 1S18/1S
einen Verlust von ^ 1 249 607 . Mährend sür ISiS/M räch Abzua die¬
ses Verlustes und d n Verrechnungen mit den Werken bei Interessen ,
gemeinichaf ! 8 003 047 Reingewinn ausgewiesen werden , woraus
12 Bro ». Dividende verteilt und 427 82S vorgetragen werden , sssür1S17/18 wurden au » ^ 10.70 Mill . Rerng winn 12 Vroz . D vidende
verteilt . ) M

Bäuerisch « Etickstoffwerke München erhielten einen Gewinn von
zL 1 834 052 li . V . 891 1Ä ) au » Sem d,e G .-V . 12 si V . ö) Pro ?».Dividende zu vert ilen beschloß.

Lohmannwerke Bielefeld verteilen aus 7W77S (t. v . 18S5SS ) Rein¬gewinn IS Proz . Dividende aus das erhöhte Kapital von 2 Mill . ^ <i . V.12 Pro,ent aus 1SS0 (M .« ) .
« Kölker Maschinet ^ abrik U . - G . . Köln - Kalk . Der Reingewina

ernschl. »Sl 398 884 li . V . 504 733 ) Vortrag beträgt nach 451 3S1W4 28S) Abschreibungen .t 1 221 701 <894 947> woraus 20 s12) Pro, .
Dividende verteil - , 20 000 l30 841) der Rülklage zugeführt und. X 41S132 l3S8 834) vorgetragen werden .

. . . . o».dag die Y.4U MM. neue Aktien nur
Am verwerte <?lcktrt, ltfttS A -G . in

Dividende.
ur Halste daran teilnebmen.ünchen beantragt 8 ( t . B . 7) Pro ».

Ois LiskukreiasekräakuoZ cler » orcllsckei » lLocker .
Vom Eisen- und Gtadlwarcn Jndustriebund In Elberfeld wird un »geschrieben :
^! ie aus Pressemeldungen hervorgeht , breiiet Nch die Tendenz der nor¬dischen LSnder , ihre Einsuhr erheblich einzuschränken , immer mehr ans . Da»Luziiscinsiidrverdot Norwegens ist bekannt . Finnland bat durch seinenValntarat iede überslilsstge Einsuhr ausgeschaltet . Dänemark beschreite« ver¬mutlich dens - lben Weg und auch in Schweden scheint man ein Verbot derEt>isl «hrung vou Lnruswaren , n beraten . Di - se Länder lassen sich in ibrenSrwirgi-ngen von Valutargckftchten leiten. Sie glauben, daft die Verboteder LuxuSwareneinsührung. die dazu noch reax weil gebogen werden , »r

Handelspolitik -ntsvringen werden und messen . Unier den beutig -n schwie-rig -n wellwirtschgstliei '.'N Verdältnissen ist ?S seld!wersl !in > lich . daft nurvon dem Land - RobstoNe und Halbfahrikate b - zoa --n werden kSnn-n in dem» ie, ? zun , größten Teil durcv den Absah von P-ertigsabrikaten wieder bezahltwerden können . Es ist einleuSttend , das, einzelne Länder sich nur miteigenen . sühlbaren «Schäden für ihre nationale Bol5'wirtschaf > von dies -mwirrschattiicheu » reiAaus ob- und auSlchlienen künuen . ?>!ede Absperrunas-tsndenz trägt zur Vermehrung des Valutaelen^es tu d °"i Erv'""-t !ä 'i ^- rnbei . . Den Nuclichlag werden die AbwerrungSIävder seldst merklich n-dl -n.Die, » Abip-rrung bedeutet eine kurzN » tiae E -. ntaaspolitik. di- seSen Blickaur die ZiU'uns,j-,rirn»Sl, 'na »uker acht läßt. DeSbaw kann g>gkn sie ni » tgenug, auch im Interesse der betressenden 5- änder s- ll-si . <» In «vruch erhobenund oaiur geborgt w -rdeu . daft In dies>m Lönd - rn in der Oess^nillchkeit dasBedenkliche dies -r Wirts ^xtsts- und Finanzpolitik erkannt und aus der-nAbstellung hingewirkt wird.

^ Berliner Kdelmetallniarkt vom 2S Oktober (Ae,sdst«ckeStückei 326—33» <3l)!,— Gold in Bar - en S^ /1M0 kein n'irrein , G ^ d ^ Vgld iu Barren Mg/lMO s,^ 5» -^Bri " ? ^ <40 5M . Silber Gold ^ 15M <1 ^ <1^ Silber Vri
'
f15^0 <1475) NIgtin Geld . « — . 165 000V Platin Briei - s165 0vmlNapoleons 258— -M <?50) .

Kerl ?a » r H «vi !,eiino1i «>r« nSea . Die
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Waschen Sie auch richtig ?

e ? n « ? alok « n mit l ) r . ( ientner
'
s KotAtern - KIel

'
ciisoäa . Alsdann Einlegen m ^ 7»

Dr . Gentner
'
s Salmiak - Terpentin -

A W W

Seifenpulver
Der Schlvutz löst >lch von selbst . -»-» Die Wjsche wird geschont ! Hersteller : Carl Geatner , Süpplagt » ^Württemberg ).



Nr. 301 . Mlttagblatt. Montag, den I. November 1S2V. Badksche Presse .

ott 6em ^ Ilmkcktitsn k»t e» xe-
kallen , meine liebe, gute ^lütter

Wie kMg
Witws

in idrem 78 . I^ebensjakr « n»ck lalixem
IvSiäen , verseben mit äsn Iröstiuixen
cier Kircbs , Keula krvk 6 Dkr in em
besseres jenseits abruruksn .

In tiefem Lekmsriis : LÜ2473
Ois ?ocktsk

R^sriS .
Xsi'isi'utio . (Z«n 31 . tZtctober 1S20.

Lssr6>xunx : Oisnstsx vormiit . 'i»I2 lldr.
Irsuerbaus : kivserstriizs 35.

I ^ocies ^ rixeixe.
k'reunZen im<Z lZeksniiten 6 s trsurlxs^»ckrickt , <ZaL unser« lieb« l'sinie

krsll kelsäs IXimikl'
vvelnbttnliivrs -VVlNvo

deute vorm >tl»x '/. 10 llkr nseb kurzer ,seliverer ür»nibei> ver?cbie6en ist.
Hie NkNiMkriiükn ijlnlkrdllödknen .

I-'eusrbszistwnx: flienslax , 6en 3. No¬
vember , vormittsx , 12 vkr. L52432

7r»usrb »u, : Kirkel 11.

vrouchen Sie Nut»
irSge , Mslchine ^
Settied-lloNe, per«
Ions !, » iimkm5i«>«t>

>»iilii», ^»i°-» »»»-KI»
. pwdidili, «litt.

Enai ' sch , französischspanisch . Portiiaiefilch .Jtalienifch u,Efvera ' tH
neuefteMklhod I,, ^Ilrvi,,
Lchönfeldftr . I . II . ^ r:«
Bienenhonig

ll^ . an Selbftverbrauch,L. ">' aier . Schömber »
S -t, Islivsü . lVibz,). B32SK7
^V^ si2 : «sr » ,

Kiifer , Rattsn. MSnseusw . vertilgt mit Sveztal-mitteln N>ter fixeremErfolg. Witwe AS».B4N7»8 Leovoldftr . -1Z. lI .

l' rsuer - l^ üte
vrööts Ausvsdl . - -IS0S»

Vwarbvltuasva rasokvstsn ».
k» », .

Kslsvl -str. 2V5 . ^vrni'Ul 1809.

//S6 Oui'o/l «tie oiüe^ tto^s l?ed«t't
?tn?Z pT'ckc/ltts«» -?c>nn<al75mä!Äe!»
«^tT'cien wir /ieu/e Kock erbeut.

//annz ^Vatt/ie^ Lckneicte^
unci ^ a« L ke,

Sk . v^kovo?' . 7S .5S0

MlI »!il»li>i»!I1!!!II!iiI!1I!I1»1Ii1IIi!!1! I-iIWIII!!i!l1Il1!M!!»i!Ii!!!W-W !!iiM^
^ Ottilie Schaffert >

^ Friedrich Keune ß
Verlobte .

21 Vktober 1920. »

Matten
Ve^iodt«

!«, ?»ZS.

5/a// Ae5o/?«/e/-^
//i/s öe/ia/zn/

^/7?. ^'i«>Äei-?cknÄ. ^d<-r/orz<mxi5^ a. O. V

L3°LS1
6?/k 2S. tZ/i/oS^ 7920.

liL8ekenk - F
kZlli -
UU-
WsSsl

'r»k?id^« e«oic« «. ? , 'L«ii-ku<lk« «knpNokitLlinstisn ssi-änk !« , »ial-Isruiiv
?< k» i«»r- VVi !d «- >n,. »zaII^. ik^7«

Durch aiinsti «!
deute icdeö Q >ani««t- n Einkauf kann tch

5i- ! Zi? k As? ^ r»s ?zn ? s ?i,
ckuk »«st billla «« biete» . Na«»nahm«»Pr ->de»» s„nv -Baie»-? Mar? ^7 .—.Offert ? » unter ?ir . ^ üS <ü< an die
„ B > Sncki ? Prel' c " erbcien.

Wel» ' vorurtei 'Sfr, . ae».autNt. Serr bis 5z faZkrietiZinval > w m be-ri -fZtStiaer Dam ? 5Z ?»aev^ muNk . tl!» tia im^"UZd leid pi»n « y?r>m«a^ docb ssnnw, Tem-
verament i Br !?sw , tre¬ten »weck « baldiaer

Keirat.
GeN aiitr nichtanon .Ana ^b . mit Bild sdl'S so.

kort , »r ) » Nr ??52? ?2an die Vad Vreffe erd.

lokint sicli kür 8ie

I 1 > eppe ? u steigen !

Momentan eine Mesen-äu^ akl.
VIe neuesten Nsrbzt- u . V^inter- Mäntel,
elexsnts voNsne /^ antel - KIeiäer,
Lammet- l<Ieicjef , zekr k-gcks Oesell-
sciiskts - KIeiäer, zckicke l 'sn?. Kleiner
tvr junee NSäcken, vollen « 8p0rtj3c !(eN,
?Iane ! I - Klüsen , Leiäen - Klüsen ,
Liepe 6e cliine- klusen, Ilieater-
Klüsen, dslcsnnt erovs ^ » zvskl .
Tol̂ lk-Ä.V.1 « »,-lli.r
-̂ z.NÄ -vsr^cs.v>.Ls ssl2 .r x-rsZ-s-^ srl^.

LZu8Md » U8 Mi88
221 Ksiselstrasse 221

Ein aut erdaltener
N « ber « >el,er

I .' s»lank^ Serrn vrei ?w
ab»»aeben . BZKMS
» »r«-r»ra», 7 1 St
Warin^ mod Äaletst

» . Mantel tRaglansckn >>mittl ^« rvke , »u verkont,
M « rk« ra 'e „ fir. » I . » . Et
An,uf. mittags v . 1-- » ii
v a Uhr « b^
k !tt . WraÄN'Mnte '
mit Velzkraa ^ u . Stulv.t
xen . « r , 4 <- <N. Kottknr,
dklbl .. neu. Vröbe »"
vcrk « ufe« . VIVI5Z7

»lmalienlir . <7 , vart .
kstr Mädchen von 7 bi?
» Iabren ,u verkaufenMübld«»« ,Rdeii, «r

im ?aden . P !,SI ^ !-

Erster

sucht Berbwdnng
mit führenden , humoristischen Blättern .

Angebote unter Nr . B .̂ 2466 an die
..Badische Presse " erdeten .

Osfcrie e einige Waggon

Ä «entner « ?. 8.5».

L r«drlaer , leichter
HanSwaaen

S riidr. schw. Sandw^ mit
Hedern , Aweislder - 5» !-
liindcr zu verkaufen.Kepler, KrieaSstrafte Nü.Tel . 51 « ' . 11^1
S <j,las» I »«mereinri !»»-tnnaen^Sii -deneinriM-

t«««., L» aikelo««ue »,»»-«^ as« »eem,tra».
IN arofter AuSn ' , " l :Nette» . Tische. Stithle,Schränke, alle » neu . zu

verkaufen. N5i74li
V» >s«er,esisiift ? >einiel

S'.<ilbelwstra^ e «5.
ZchZaszimmer

neu. bell eich, , m . Marin.
11. Svieael , f » r » st^n
»u vkrkaufen , V5ZZ7SSr«,« k. Nködelddia^Steinstrahe 7.

Zentner Ak. 4.—. S»41a
Vre !» ist freidlcidend. — Lieferung sofort .

Ane , bei Durlach Telefon 329 .

DruKarbeiten ^V
werden ra <c5 finoetert»at

HaAsm . LadW
in anter ?age. o > Wirt»
ichslt . dalt>t>e »iedb« r , 5«ta» s»n « e<««cTS. Offert,unter Nr iNiSo a » die
. V̂ ad . Vretse
Kliliisresez Zchiisr^r

kauf ' leden Hosten . StttS«
H « z,<

Schra» ? u SertUo , so¬
wie dolift vett ,n kni-l-^sncht . Bnaevote mit'-i1reI5 » nt Nr ,
>' n d >? Dresse erst

od . n . Auflage . v! e«er,, li kaufen gesucht, ^ nge !>,mit VreiS u , k>i!Nbe;ab!
an » « ! ! « : . Dt« iS« »'-t.
Joban » eSstr . 7». B - K^g«
gedr ., «» ka « se» « ek «» t.
Anged , unt Nr ,
<>n fti ? Nad . Vrefle ",
» nter !». V«vv »« tki«j>e

W »«BWWWWWWW
unter 'il r ^ ' ' Ssw >̂tin die
« >i «> lieilerem Hauke »u
ksuken gesucht, Angebote
. Ulw. Vreffe" erbeten.
Motor- KN .

» ' '^ -.
vat gesucht Vre >» . ??
und Marke anaeben .Nr . V5Z «SVAngeo , uni
an die . Bad, »reffe

WolfshttZ'dM
oder ^Val ? » Sp!t»« r-
nicht Ober 1^ Jahre alt
ul kaufen gek,
?1 »^ M « nii,^ rieq » ftr .

In größerem Landort
» ade Karisrnlie . ' liMü>WS !Z! . We !Mti
lm ^ sch. Elnrichtg. I. Kiibl-
balle ze . . «cheu ?r . Sial-
luna und (»arten zuverkansen .Offert, unt . Nr. INS»!
an die „ Slad. vreNe ".
Für Vle «, Ntr

Äundwaichine, liiintt ,Hörner , Pöroeleiken
tlicie , Tchraüvktock, low,

>onst ' ge ? Kl iuwerkz 'ua
iiieiir , vreiSwert,» ve ' k.

.'s» er ' r .'gen «aftatt,
I' ndvlsir , tt . zwischen
7 iu Wirtschaft , «^a

kl > llklitkj!Mlik , ILuikf etc .
veriZan x lärbt u,

gero n xt.
kirbereipl'in !».?»lei>Uoa L2.

Nr« « de« » Ven ?! « n Z«Rsr» e ?ney , 24 Lim
SN Vettei . alle? aut
M »bl, . fddrl , Neinver-
d >en ?t e « . BnzVr . lMMI! ^.
f » s>>rt de,ied !!« r.

k-iieinSiel? i >« Wies¬baden mit reich! In¬ventar . Umkai, ledie
K Mo >! « te ^vre >s ^ d >,r.Wsd 'iva«» in Raden-ade« . »X4 ?! ini . grari ^n P '.auichmitNentenliauS
denorzuat,

tk>»r-A « t«l in? ba>.
ct-R?«r,w.. 1« kvmvl
remdenz . . elektr. Vvr , m, umn^ . Anzahl ,

LNMXV'.G« ftw;rts<»a »t b ?i ^«d
UMrrchei '« m . » ,'>Mor'
gen Aecker u . Wieien .Pr . AI» "W>« l «ifam ;ii-«d «n» mit
I I >̂ü r,m Obst» und l^ c»
!nä >ca » rten , gute Lage
i» ?r . ^ reiS 5SVD0 ^l.Ai,, . kdittul

iZSonston i« ^s« idn »»>,lümvbl . >liin .. .'lentrcl
bei, .. S Wobnungen be>
fand , vermietet. Um-
fa «> 1WM0 .« . Vrei?!7l >nnl> .F<. Aiiiablun
>7NM0 . » . INS»
M , Su«sm,Karlsri he.

2S.
^kektrisilie

MslBst-siiDiljer
'
ll
'itii

iZmtiici,« Vor eNane
jNsUevrohr? v -- rka - kt
koiikurr ? n » 'os billig >«?

Telephon »S >̂s un « SS7S .
Kz»vnz, ^s» « vl
« rsnnrecht. »u verkauf.Anfrng , befördert nnl,
1N«^ die . «wd . Presse '.

WroSee
Mtlitärwugen

( Äilenenwaaen ) ,n verkf ,B »»ki,ardt, Durl «^.Hauviftr. 2 :!. B -igSSS

»« vert«»ss« :
I vollst. Bett mit Ro ?;-
haarmat . .Waschkommvbe
m . Marmor . Nachttisch.
Schränke , «kommode ,Pertiko . Bstkett sicher«
schrank. Ebaifelovau»,
4 ^ « uteuil » . Sttttile.Lglont ' sch, .ikiich»n<Nin-
richtuna >»ei^chmanenstr . 17. Än - u
S»erfa » ' ? ge 'wäft.

'» evrauchte . ei >. Nett-
>teK «« , Btatral,e , t?'cil.WoNdeile , iowle Vor-
hemdchen »u nerkansen ,Händler verd. Bki? ^7S^ürklinstraiie 4 . 1. Ei
«?chl»t!nb ? tü rlg . tan ' en,VMU!!N,,kbê t , Wl-, »-? >i,r«nk f , r ArchitektenoderIngentenre, F>a« «»
»votbete. eichen. ,u ver-
fansen . Vr uerftra ^ eIN.Srl' reiner,»."Neriiko. i5daise » ii -»»?
0 » . T>I«i « »! . Alickeniif ««',» i <̂ ener » >nbi »n verk ,V !M« I Nblandl' r . !̂ , i.

koid 'iiiinvt . Äctt . i
Stis? . K >« ide?s ><zranf,' Sierti?» »u verkaufen
Nk!SazsG«r,ei! ltr . S7. IV l̂
Hitvan . ChsiselonqNt
!̂lK1 on «u verkaufen,
^ k? -»» » t , Tapezier
«?!NIN » «teinttr . ilt .
Plüschdiwan^stt? >, v . I5N.— an .Waschkommodem .^ 'iarm.

n Tvie " la >i >s. , Kitchen.
!chrank,?.>asch- .̂ «mmer-,
11, Küchentilche Hockern
nersch . billig , u verkauf.Zlranl ? . «n- u , Äerk ..St« t ltr. ?. G5 - S74

« ;QL«ZtT
für Wohnz ., schön . St l̂rk.
>u verkauf, ?>i ?lma»n.
Ktti ' nerstr N!?, » , ll.

Eilirefbtisch m Nusfati.Nelke Bassen. Rost. Ma .' ratsc» , eis Die«»» , Bett
m Matrake »u verlaus .«» ss.»str , 1">? Laden ,

Ski
mit »uttfeld»Vfndnna u
2 Vambus -Stöcken zu
verkaufen Anaedot « mit
Prei » unter Nr 1L572
an die Nad , treffe erb
AchrM - MMel ?
Kichtschrift, preiswert «u
» erkausen , ISiXi -!*
Hoft. Waldltraßk «.

WT ^ S
versch. lvröke u . vr ? i »-
laae , » verkaufen.Nilterstr , !> Museum,

sowie elf . Bett -
kg» ,- n . z Kinder -

biNia zu verk
W-rderI5r , ^ „eiosZZ^M^'̂ S, : Ema ! ?hsrd
n . 1 » 'MoN «rI>e»d , wie" en . fiir <^s> «n verk ,0-»<sk>-nstr
ssmöüwd . -̂ .

"^ r
'
k^

<?arlsriedrichstr, 1«. ! .,Gchin «̂ ?1!?7<11>
^fuaslj<«r!> sowiev!.!!! ! ! >slv , nzs 'chin«
ftziinend billig " b <« ge '>.

5??!bri>,g ? rstr , 1

l? >n noch « ut erhaltenMiidi»>e«?°Mar!tel kür
lZ - I « Isdre . vreiSweri
zu verkanten bei Seifen
Markgrafenftr. M , r
am Lidellviaiv N5>S«0

D -'v'en -Wili '-rmaUtel
dunkelarlin Eelde" f-suse
neu. fchwarz. » , M "'ch«
in verkaufen , BZ7M7

1?y 1 lk«
5!u verkaufen s «t,SnerDörnenI»«t. Prei» »ö ^

ebendaselbst verschiedene«NM«» «». B,''NS1
Moraenstr . Ü5. pt .. link ? .
Schwarz . ^ ameno ^ Iour-

<-nt. schwarze Ktiesel n«
schw, . Halbschuhe « 7 bill
,u vkrkausen .
Sosienstrgs ?e «1̂ . » , Stock,

.t>w " i D ' !d , neu ? Herren -
"«bkruge « Nr 41 , ein !>l-
ierer Lev »r'' a «^koNer
eine Kkeid -'rl'Nft « Gr. « 4,
ein V . ^"»'iv ' ch' ikie Nr, üg
weif,. Ufirachgn-Mi -nte?

f , N , v , 4 5, , B ' ? .17<1^ iia»r>ri>ktr. Kl I i r.
EUW^ schOe

schw. »q d«? neu l ',

«.ÜWWÜÜW
Wir suchen «nf I . ?lan,

lgzi oder sriiber einen
durchaus tüchtiaen
M vMtM ?

«der
Angebote mit Zeugniilen
-rbeten. dZSda

Ne^tS«nn, ?1>t«
s»?»", . K«ny «r W « iN,
Westliche<S. M«riik« i»n.

<k ngeslikrterBertreier
s» r Raden a «f . vrovi-
sionSw. Bcrkanfv . Lünt»-

i ! f« rbeu . Ange »,niit
. ereinen unt . ^ 5>M4

nn dt « . Vad . Äresse".' - 7

prelSm-' r»»1 verkanten. x»»>!75 ?»ronenstr. S7. » . »?tack.
. Qovren » n. Tamen-
»«-»»??« >, billig a ^zuaebVN705N >tA »>ri ngerstr. ^71 ,
ßtrren - n. Ilsmrnrad
or wummi. s- brant erd
N- dstaiin . billig , u veikl.^?»i- DchjZtzrll^ zz . ^^ chön . mTNuinante^ 5stn BZf' Ml >»

0.« ,7<>I7 » ib « t,en 'tr . >5.
t?» ki rr««k.<Z« n,Sstaunend billig adniakb',NL7^?s> ÄShrin aerstr. ,17.

WM^^rrgs°H »Wii
v S1I>^ an,, verk."' ern,r . ^ cha^<>.,s>r ^ 55

« s^v-r.".»»'»ubl „ qkain'v -'vs .
W .rb.lmktr ? , . l V"">

Ssftiin« Deckbetten
o . »<XI weit, . Kinder¬
bett . Z gl . eis . selten
Wasch » ommo >e SA1
l - u . ?t !ir . Schränke von-<m Diwan , .sslnbfau -
teuil . ? »chöne Kiichen.fiarke isöchenhockerZK,« ," tlible . Tische. !k' !i' !Si>NMaier . ^ckeKrieaSktr, n,M - ndeISiok>>' vI . , Möbela ,

k« « s»>I '», i1« chen » s»
TiKbl « . rot. u , Epte «ei
, n verkaufen, » w7l 'L ?
Liibringersirabe «, l . St
Rcha - KoMM
wen !« aebraucht , vrei«-
wer ! «u verkauf. ?»n7Nii !Aniiil ' b . von k> Uhr « b.N « bere » ? utl !df>r ?« . l.

8«!, ! <«!,,Diplomat , extra aivreiSw. zu verk . „uGotteSauerstr, » 1. vart.

GMereLWchüMil
guch a ! « k»ebri ?rilrime geeignet, mit aünstlaemBahnanschluß in Karlsruhe sofort zu verlaute «.Anfragen unter Nr . lU4»!j an die „ BadischeVr - ssk" erbelen.

Ei » gtvßcrer Polten
Wchtllkitttiizs - ü . WM ?
hat billig zu verkaufe ». jgzog
tt . D « vic > , .<?arl-Wilhelmstraße 36.

Telclou LVV7.

v-rta>"-« :
1 aut er» LIe--kvart>
wg»en . i t5imm ->rs-"""-
k?k, 1 v !»Nnef., , Et,

! " en > mittl,
«erlanfen .^ eil ^ entt , q . Il . »ch« -er.

2 Änzuae . '°w '/E -;"l verkaufen Sa -,Sield.ffarlSrnberltr , ,>-^»>-
bereit« neuer Herren-' Ai de t « an,na.Mil >«isrma " tei_ Regen¬mantel » . Glockenmantelund neue Ma !,rnefcl Nr,- u verkaufen.Ndlandstr, 5.

'
«»»ben . «.ZilnattnaS-
T^ tst «sr ' ^
gut erb., sowie vebev-
»ieder ii blauer Sakko-an « a tlir große , starkeKiaur werden billig ab-
gcaeben . . . ^ 51 -s><S« Ürnerftr. »4, lll .. link»
Ueberzieher ,

sowie An^uq . gut erd ..flir 12—14 Ä. biMa ,u
vcrkanf'n . B57M1v«rre«str , .̂ 4 . ' . b Wolf,

von der Enang. Eiist-
tchasfnei MoKd««Ä «l >»
idalv <l,ei«»«sjt. Malchin, °
Tchreiberbevorzugt, >!se-
werbnnaen mit Lebens¬
lauf u . Zeugnisabschrift,
sowie nter Angabe der
lSebal « - « nsoriiche bi»

November b. I » . an
die N«vw >,It"na . ö1ö«!a
Von ardßerem G -schkilt

in bad , Nwelswdt wird
sür koksri . evtl 1 Jan .
jIch ' >er Innrer

Dekorateur
und vrr 'IWIer «efncht ,
der 8 <nof!« Tchausenst-r
aewandt und mit Se-
schmack In Manufakturw
und Nonf ,n bkkariercn
versteht Angebote mit" enanlSabschr, . Di 'd und
GevaltSanivr, s^lördert
unier N , die iva>
»>Is»- Mrelse^

Va8 Lest« «odr Nrslsvvrt !
I«. ms!glge!<i«rio Zoti !«f^imm«r,moilsi-n« SodrSüks . Kommocion »to.

KinllerdeNsn «k. 42S .— 37S.— ZkS — «10 .-.^sisllbslivn mit patentröstsn, I» ' I?»briIckt«k . SIZ0 — SS0 — 435 .- 4->0 .- 37S .—
8 « » ^rs ? m»tr»t7«n k̂ Ir. 37S .— IgZ .— lgg,—
Vkslimalralrin ^ II. KS0 .— SSV.— 450 .-»

kolkssr - uncl Kspotlmstfat ?«»
in bester 8p« !» I-Vsi '»rb»,tuot IK4SV

Lltvnkau» UF «»n^ nu«e
« ^jh « ^auplpoet.K SSV ^ ÄSKI

l ZjWßmDchen
ASincÄt wegen Verhei»rntung de » bisherigen
NküdchenS . AlSbnldigerEintritt ii.̂ «g
Fr«, « trrAtüttiiisp.UrßmerDnrlach, Uhlandstr. ».
Mädchen

nicht unt ' r Sk> yahri>n,welches kochen kgnn , nuk
I . oder lö . Nov , SKiuckt .Neue Stabniioistraße Iii.

S. Stock. IVLSü

Woknunqs tausch
innerhalb Deutschland -!
vermittelt : Bs«n?>7r»u » vkblleo ^V.

.-ilihringerstr . », II.

MVkheü iMjl .
Suche tlicht., « es. M » d-

chen . welches sehr gut
kochen kann und Haus¬arbeit mitll'' ernini>nt . —
,°! weitmtidchen vorband.Hoher Lohn u . ante Ner-
vkleauna Gute ikmpseh-iunaen sind erkorderlich .lö57ö Nrie««ttr. 14S.

Wf M We »z>
Zllülit, »«llA» » -ti, -' ^ rs»!i«
u» i «r ür ÜS2M »a Sl«
Nnnaer Mann . S9 N„

»"heiratet, sucht
HZlllMMMl ,

sLedenSstelluna^ als Ver¬
walter oder Hausmeister
in Karlsruhe oder Um-
aebi'na tevtl , auch au »>
wdrtSl . Derzeitige Tü>
twkeit: Schrciboedilfe.
Auf Wunsch können"euan . voraeleat tr «rden«na , mit GedaltSana n,
B ?>2414 an Bad , Presse,
Wcht. ßsiauffeur

suchtLedenSlillg .̂ ihrer-
schein ii u . lili^. Ana . unt,--"5Z «!liand. .Vad . Pr '
KoKvolontär .

?n Herrenalki
schönste Laa«. möblierte
3' ö ZlMMttMhNg.'
mit Kllche sofort , «de?
auch später vermietbar.̂Aniraa unter Nr f,0?>iajhesördert d , Bad Vress«^>

iiim«,er mit Klavier«
beullvuna iu vermietei
i>r. Rav » . «riinwinke
Zevvelinstr. l » , ».
Aels. Möbl. Limmer!
zu verm. nur an Herr «̂
!W »i, V<ob . Kaiser », 18 ' '
Mödl. Mansarde aq

evrli » soiid Mild»««
a«a HauSarb , zu ve
K >?!sersrr »4 . Z Trevven? iie ? ma»« . BSZ4
Limmer mit Kost a«

lolkdcn Arbeiter »u ve
mieten »«»Unaerftr 2>,«i-», 'linNNer
? l ^-'^ « a »k> beadNchii «

.̂ ^ 85 Ämmei'
seiner Wohnuna. eventt?
mit Michenbentibuna a»
Den- oder Dlcleniae »!
leer abzutreten , welch»
ihm für Nebenerwerb««»
schSttl .̂ weck mit eine»
Darlehen voll 45M MK,
anSdolfen «icix-rd vor» .'Guter Zins , Monatlich»
NlM,adl " na »- 4M «»?«efl , Anaeb «n« «r
VK1N74 an ? te Badlt«,
Ve- ife evl-eten

wegen SauSbaltdilf/
findet in Herrenal»kinderloset' Ehepaar od,
?>rau Iii, «
Klichervenüduna. /ien«
tralveizuna . elektr. Lich^
^lnaebote unter
an die .Bad. Prelle " .

Wer Wt "veri!knst
suchlverl, sof .ko >t ?nl,Pro^
lpekt von ^«K»' i»-Vor»» <1
S»H«<8 , i , 8tei»v<>«1ö UHänfierer
sftr leicht verkLusiichen
Artikel t>ei hohem V<
dienst s»kort «?es «Gt.

^Kdringerfte . k! l , III

und entwrechend ve?dle>
nen ? Mich Leute beste
re? Stünde, etwa als
Neberaan » , slnden gute!^»sikammen . Nnaebote
elltast U".t Nr
an die Bad Vrefse erv
Perlte Vkhin

s«ir seinen HanShalt .ver
io 'ort -eincdt.

Ru erfrag , u , Nr, 1M «7
in der .,^ ad , Greste"
AtttNUMädckeil
da ? kochen kann , »i kieln
Mamille geluvt , «7>2t7!
Baumeiiter . Wörtdktr , N

für KLche und HauS f !tr'okort od . später gesucht.
ÜZn. ^«müzui' rz « ''.«chloßvlgd S. 1lV>W
«»w» t aus , ö. No»

oder l , Dezdr. ehrliche«
brave» , kaibol . »SV2aMädchen
in kinderlolenHaushalt,Dnrla» , llhlandltr , 8,

Für das Druckereikontor eine » in Noden ae-leaenen gro ?>en Buch- und SteindruckereibetriebeS
ivi ' d ,u baldigem «Lintritt eine «ivterst tüchligeund gewissenhafte
weibliche Hilfskraft
in da»sr !' d » Tt«!l«inq «ewcht . Dieselbe hgtunter Affisten» einer lungeren Kra t neben der
Ak,iden,b » chhaltung da » Lohnwelen und alle damit
zu 'animcnhinigeudeii Arbeiten ,u flinren und mußin dielen Arbeiten durchaus liewandert lein .Angebote mit Bild . ZeugniSabich iiteu und
lAekaitsanivrlichen an die GelchüstSitelle derLahrer Zeitung la Lahr »Veten. VSV4»

S « «» « für meinen
ValontKr. SN Igbr lzu-
verlässiger Arbeiter ' a>lernter Konditor. Stel
l >,« >̂ »nr weiteren
N « «dilduna In einem
arößeren Betrieb . An-
aebote erbet, an ft55Kakaroli , K' chef. Nett «
gold Wagen , Rastatt.

Wächter m . aut . Zeug¬nissen
sucdt NelchSManna.
An » , unt , Nr, Dössel '

an die »Bad Prelle"
Vertrauens

ps
'
- en

ner sVöhrun» eine» vor¬
nehmen HauSdalteS sucht
du '-chau » aeb Dame <55
?kahre > mit lanaiühriaen
besten Kenanilleu und
reich Ersabrunaen An¬
gebote " it Nr VüS -tisl
^ndle Mad ^r- lle erb.

SmkrWMii
»-ewgndt sucht möal . s»-
sort Vtetluna in Karl ^-
i-iih - , Anaeb n B52424
an die Bad , Grelle erb

Z^ iSbriae» MS »"«' ei.
"M . Sielle
> kl , HauS '-all oder bei">jswevm . Kinder, RA«?- - ». Ni .. l.Erfr. SoNenstr , 18 >

kann Machen v ,vande. , « da?^ ei?>«« l>en erkeenen ?
Angebote erbeten an
?»r . S ^ ilut^rr,strafie -II . liier , Bümva

4—1̂
Da « » »,.

oder sonNia. Lok«? ^ilir Lagerung nur
iaub. Waren , wie
Voltkarte » . Bilder-
ra men . Seife und IApparate, per los,
od . fp ^ ter gesucht,
Off. u , Nr. »M !?« an
die .Bad Prelle',

W erkstntt ,'N—»0 qm . in »eniral «»
Lage a- ?»cht.

Anaeb . u . Nr, Bö2,„
an die .Bad. Vrelle "

Ausländer . Bulgare
e»ncl Ins.. sucht
ynt möbliert . Immer
per sofort od . l . Novemb,Anaeb , unt . Nr, NH'.'mK
NN die . ModischePrelle ^

I oder A «ödliert«
2^ S »FHrH? S «»

mit Kochgelegenheit !Mmieten aeliicht . WSIch»wird gestellt . Angeboteunter Nr . B5Z4NS an die
» >̂ ad. Presse " erbete»».

^ iunae Herren suche»
s>«! mRiikrt. Zimmer
mit 2 Betten per so >ortoder 15 Üiovember ,

Aiigeb . unt . Nr . P5iZ4S»an die „ »taa . » rene".
Inzwei

bare
gutem HauseKkne , det«-

Zimmer
möbliert od . nicht,bald,u mieten aElektr Licht Beding,
Anaeb unt . Nr . l « 4v»
ano . .Bd . Prelle erb .

KImmer - Wohnung
mit Zubehör, möglichst
zkntrale Lage, pes « lt, t

a , N Limmer-Wohnung. iibstadt , Zuirbrlftcn er¬
beten un er Nr . B5L40I,
an die .Badische Prelle
Wohnungs -

Tausch.
Tausche meine

H - Himni . 'Wohn^
Mansarde. Vad . Elekir, .
(Y.,S . Balkon , iu KarlS-
ruhe gegen eine !i ^ ii
Ai ^ «er-Äiobnnna inirantinrt.

Augeb . unt . Nr . IVSS0
a« » tr Bad. Presse erb.

«ervier rt. tu ^i » «mI. Dezember
möbl . Zimmer
lm Zentrum der Sta »^

Anaebote unt . BliSZI«
an die .yiad . Prelle ".

Zung,. loUd. Kausmantt
focht möbl. Zimmer.

Angeb . unt . Nr , BS24Z«an die » <lad . Press « " » rli.
Junge » , kindcrlose »Ehepaar sucht auf tosort

Oststadt be » or,ugt .Angeboie ilil .er B5,2S«Ian die .. «lad . Prelle".
Leeres »ei,b . Kimmerlolori aeturi»
Anaeb in" olr , D52ZS»au die Vi > ^ elle, »̂ b



Kette 8 Kavifche » reff - . Mtttaablatt . « »»«»» . b« t . » «»«« »«, 1»» . Nr . 5 (11 .

I>. AghreSbertcht
>. ziechnungsbertcht

, vntlastuna de» Vorstond«»
« . Neuwahl de» Vorstände»
S . « » träge

« Ir '
bn »en

^
di> »Vrebrlt« «n MltaNeb«». inr» ? -

dk«at vollzählig i» « r ' ch»tnen. MItalIed»a »Swiise
Hnd vorzuzeigen . lvbui

De ? OrtSarnvvcn -Vo rhand

Lin ^ novk ^ vaal

»iloi-gvn , visn »isg , 2 . Nov . ? '/>

« I5MDNN - GZweZG

« ur « dlsu » ai6 « . VslöZtr Z».

Vei

Lintrac !it8ÄSl
4 tlov . »d6»

^ dsok >« lI »Kor, »« ni

Ivssk Psi5 « k « r

I. ' .» Udr W

LiicZ W

Visit »«
Aw tilsvisr

1VVCLI

I -u ^ilc . 10.- . 8 Z0. <!>«. S .49 an ösr >
< stvniik^ «v u . w 6» ? ^ us :^atisn ^^n6lun

frit ! Viüllvi ' .

M MZßricKBZi

MM » !

diz
5 W sds «Sz s

Sie «MlimMen
- - kgzWeie

kiiMz '.tiS .
iskssw .

Slüdt . Voltsbildungsturse
l« rb »i«ersor <bil »»«asknrse ).

Dt« Kurl« tn der Slldendlchule sind«, «lcht
» « iter statt , Den Teilnehmern wird «mpsodten .
sich be « den am ». November d ». g » . begtnnrnden
a »ad «milck>. « olt »«n »»rrick,tSknrI«n ,« m « ld«n.

« arl »r «b«. >«» »0 vktob« r lvZv .
IM?« ? »» « t»dtr »t .

KO . Nolkskirllirnbund

(Ortsgruppe Karlsruhe ).
Mo «t»a. »en I . November . «dd». 'l»S M»r

w> » l«ia « t««. Sats« rftrab« 4»

öffentliche Versammlung
Th«ma : « r»« it«r ««d t»i«ch«.

N «k« re«t : Stadtvfarr « rIIll» hd«. ftr« te « u »s» rach«-
»« TS » «r Slorltaad .

r > . » V .
- I- : Ortsgruppe Karlsruhe .

Zghrcß
- Hailchtrsiimmlmil

«« Dl«« » »««. S- Rovbr ^ ^ 7 Udr ab «»b» ^
im Sar «« laal « »« ina ««.

T ag « » - Ord » u « g :

k>lLU

« m Ti »nS âa, ^>«« S.
. 0

statt im gr»b«n N « b̂au^

. «nd »
Indet «in v « rtr «
tatt tm gr»beii »««

sg« l »b« r

öieWchverleilW .
Obrrstleutnont Ural ««.
Letter des Kinder-HtlsS-
werke » der Heli »armee
i » S«ntr « l- Euro» a wirb

spreche».
Mtlchvertetluna findet

Dte » » taa statt .

kasispiol

DelerH

Ära rang
mil

unck toleenkls l 'vas
« vlir « >m-

vse
Î ek - Lelil »o «e

vis M « i5ÄL

k !W5
8ekv »nlc In » äirt»v.

Vorreric»uk Im ?tic!ä
^Ie»rreoi>»u » l?vic «
Ueresn- u . k»I,er»tr,

e ^ 5 ^/c/ . / ^ s/ -/ 'snso ^ ns/c ?e ^e /

^?ss/ » a un </ 5e/i ^0p/ « '

Lto ^ SAS/'.

ralopvoa I0 !S I -sspok «/ ?^ . kt

V in?««

O/ ' 5/ ^aFe/ >, ( 565s//5c/eo/l5 -.
5 ^ « /?</

1»t«6

( Zesck ^ v .
WUSVWWM

L/o///aK «v . 1«7«

SS ^ /ttsk 's ^ szso .

^ benc ! a !< t
iLitlkurio Nir vamso u.
nerren . ^ itmsI -Zunesn u .
i» S4M »o «II » ?r " .

Zn 3N Minuten !
«?t !. sokort zum Uit -
nftkmsn vs ?rl«n S««« I
DsKZMBse ' j

»useet .idr» im
? dot » ir . ttvllsr

SN ,
! Llv« . ^ 6 !izr» tr »lie.

t>verr »iti vum . Uic . 8 —
» msstil. .Lieusl'. »tuiik

» U11 « . l<»i,L7»tr , ^elce ValrlsN'siie,
^ t .
Vorvs7 !r»uk :

k .!« ^ S .

N8X ^ovi » »n «Isr ^denäk»»»« . Ät >R>̂

Vsr >si « 8KTi » !U!Szxzsn
A^ «»wann . Anktionat . Ki ' li

Illhrt vr » mvt i!
dill , « » «.

K« ' l« r . 37. Tel » !NN

H - Iii ? knicd Mi ! Mer !

Er drückt sich unter der Velotte hervor . Tie
Ü^ i'ni ^ n - kt -' N^isr ttr ?i >ider llr . V» t«rd ».t»r,
ttr das einzig pateutierte ^ ind . das den Bruch vvn
» « «e » naÄ oben zurtickvült und
verhindert . LZ.' «» » edev dequem nachts tra « v^ .
Üeberin Gedriuch. Hernien- BaudaaenhauS
I»r . ^ » . tt . ^ju spechcil in
Karlvrubs nur ?»en Z . ?io ». v. vvrni .
« di« nacdm . 2 N . i H » t« t « » » ibew«» « arv !«» .

rr: iüei «r «

KrolZs kusWAkl in M

jorZe »' Ai ' T , bLsonlZers

!̂ « vk,s
VZ » U " k^ uoks »
iki »vu2 » ^ uvks

8o ! il ! s Vsk -
Arbsiiung

: : Viiügs f ' fgiZs

? ZßZtZkzZ
reiSbaltioe Au »wabl.

U . Kui ' SRck
D » « « >« » itr » fte »I .

^lei d. Howvsi . Tel . , 4»
llebernadme o . T «ve»ier-

arteite » dtlliak.

Z ?biße,H ?enÄjU

ßlasj « . glln Wö

mS ßiibkk
k«»?t i»rtwiibre» I> ,» » e»
k« l,nt d» ten Wr » tt««.
8 . Btzr »«i>rr,is ,
esenüder >ias ^ ^ « ner.

Dl « Stildt . v «N»id«n« »ft«ll« brinqt «b Di««»t« s » d«»
». R « o«« I>«r einen Posten dekaeardetteter

Winter - Mäntel für Männer
««» gut««, warmen S <osf«n in den ftarben blan . drann . grü »

« rau nnd modesarben »um ? r«tl« von
Mk . 270 . — in einreihigem nnd
Mt . 2v8 .— in jwclrechigem Fasio «

,um Verkons .
r «s stark«n « ndr -»» ^ «a n»«q n « lrd d«« B« r»an » »»n
D«ck«n in d « n Vr « i » lsi « n 2Z.— , 4».—, «».— » 8» .-

« ock» bis »« in 7. Siovembsr sort !,«s« s»t.
Berkaul an Jedermann .

WlederverktwferauSinschlössen. Vickmatertal geff . mitbringen.
Nerkaus tSgllch In der Nene « StSdt . U« Kst»rl«n«» balle
<«eaenüber der stefthallel vlng . «Kartenlt ». v . «— IZ Uhr vorm.
» . S—S Uhr nachm. — vamStaa » nur » t » Uhr nachm. 16S77

dt « mit ihren Linien nicht mehr ««» rommen .
erhalten kostenlos Natschlüg« unter Nr . 1vv7>t In
der . Vadllchen Vrelse".

Einige gedrauchte , _' "
M Pianiuo »

empfiehlt ituherlt billig
unter Warantie. Bü7NZ'>

>« >! ? . stiller , Klavierd
- chlldenltr . » . Tel . 55» .

N I ' WS Bkkß « !z;
VIN » erichicdcnev «el>r .

Ah ^ en
«uch 1?« 7

Gebisse
zahle mehr wie iede
Konkuren , I .« »i«- »»»
Ulirm .. Zildriu-i - rstr. üS .

Ali . « vi » .
Silber . Platin
und solche Aeaenitäud«u
« Uer

I. V. Ii.
ZV ? ig .

Kiilkii Ws ?- ii,UkM !i
,u mästig . Breileu vi« ?
tkrcu,<tr . IN , I Tr . hoch.
>1ki . a . 4 Uhr MittaaStnch.

W» s» « ««« W Ick,««
« ird ana «nom «»««.
VeopotdNr . » 7. » . I>. B >« i»

/ 7/ .
« »

« illi . er Swtansl
» it «vd . Vkbektecke .

rein Aluminium,ograni .
reelle , iabriknene Ware
i« s. «ue Mark »S.-
il -„ ? uvd . « tark »».—>.

« r . « ei er .
Metalle en « ro ».«or » 88 «Wttb>>.».

rt >« l>lt stet« am
t>öckst :n . ^Vlttis . llbru, ..
K,.'e»? Nv. , «. VSU7V »

Getr . Kleider aller Art

50 ? k^ .

Zelsz

Empfehle metnen aut
vürgerlichen « ZS71l

Mg ML
'

« <» «v«. « Ische. ^ »»derbet «e» . « l««d-
sid«iu , »e. ia »si ItanKls Wert
T" « St W? '

V«» »«d ??eri » 'Z>.
I

»u mLhtaem Prei » .
V««»lo« Bier »alt «r .

Hirlckstr . 4 , vart .

für « etraaene « i« ,Y«r .
HMUil». « »««»sl, »»-,, .
St »!»« » »«, « » »»t «Ner
« rt zu reell Preis ,

A . Schap ,
«tin «»na ^>» li>I>oruitr » s!e .

k - vtts
zg « « v « n

147«I

ÄrkSi 32

1 l ' rsppo doolt. V/ . ^. » km » » n .

LWS
»

9 A
l̂ Iatin . » It Lollt Ulla 8UK« r ^»dlt »m besten

tZi ^ U ri » 8c !lilt ? snsti ' zsse ki >- . 40.

Bad . Landesthealer zu Karisruhe
Montag, den l . Novembcr ! SZ<l

Ars ,
> Wa«ier ,

WW ji ! e taIle .Tiien , NeK «?- » ni>
S ?ei «iz«r ! ?am lnnt

»a!aon, ?tr . Tel . S« ,
Kür Händler Bsriuak -

vllik>i^ll «Q. 5okukv . Wd.
»«!:«, «<«

LSUktLU »wm?

5Z . WZSN6 ,
iki»r^zr»?»li«tr .I7 . ?o) . LA ? i

Aniang Nbr Ende nach ' -IN U ! r .

t ^ s kI S.Z ^ ^ .

^l » v « lui ««? «' 7 /, ^
k^ ll' L 'tVS ÄzliZi ' QZZZs » Z-! O !! T0 «^

IN isSZ '

lSS«2

liiii

A ?«»d lo
s? » n <I»«iu«,' t »» r »» U. X «-inwlon»tiiii» rI»L

j «a »tlslwax «» Maa !̂ « in«laitd »»U»ar »
liur «»tr »zI» 51 . » i» riwsi>«rt

^ pzzLN ? e ? l! l!kLZi
2o ? !'

Kockea -

W kässo »

M kLbs -
W esrllckzn .
R« I«»xor v« S
^ ^.vkvr^lx-uvF.

«M » inli lzchnilm

M » . ü ! k ! kf
» " »»>«» »tr NZ

:»I»ch»> k» >!« t , Ilncdtn« !,
Empfehle lckünen

MMrieSiZ . MsiMhI
sowie Helte»

Schwei« « Mijtsllltkr
Srodabnehmer Vor»ug» -

sreiie . » tfts>
« »dl « Ai« -,«r .Rattat ».ikonatstral,«.
WeM !. Honig

Pfd. Scheiden 18
Psd . Schleuderbinial ? ^ .
versendetvetEtnicndung
von Gefähen uut . Nach
nabme NZS7«

?s. O . Miel«,»«».
H»vfte« in Westfalen .

Brieftasche
vrrloren !

Freitag abend Sch»»°
mann- oder Vachstrave
Nückgab» gegen lieber »
lasten inlieg. V« rgetdeS
und » > Mk . Botenlohn

« a «»strä »e 4« .

KusfenstundenderSteuereinnehmerei
Karlsruhe-Stadt .

Dt« Sass«nst >,nden sind von t «vt a» » t« s»l«tfestgesedt !
an Viock»e«taa «n »o« »— IL' , «. s< < Ude.an VamStaa «« von « »» Ubr .« m tevte» Werktag j «den v̂ionat» » l« tbl dt «Sasse geschlossen . lot,«»SarlSruh «. den M. Oktober ISL0.Slna «^ amt l .

Bekanntmachung .
vi » T«U de« «cichenlelbe « V de» » aupiirtedhos »,aus tvctchem in der Zett vom 2S. Scpt - inber l «iÄ

i>!S zum ZU. Scptember IM ) dte Lellvcn «rwawle-
«er Personen dctgelcyt wurden , kommt m » Wir»
ung vom 1 Si ^vember d N « . zur Umgrabung .
. aus btelcm gelbe besinbttchcn Grabdenkmal «,- iLsassungen usw stnb iosort durch die vtgcn-

, 0 «ner ,» veletiigen. widrizensatl » diese ArbeitStessen» angeordnet werben wird . Wer die Ver-
ichonimg eine » Grabe » aus die Dauer emer weite¬ren Umaradungslrist erlangen will , wolle bie « b,S
>um 1t Deiembcr » aus dem VestaitungSamt
IksthauS II . Ti ^ct Alinmer Nr . SS Eingang HNH.
ringerstr . anmelden , woselbst tbm die Bedingnn -
aen. unter welchen die Verlchonung gestattet wird,mitgeteilt werben

KarlSrude den U Oktober ISA» 1SS40
B ^eseemelsternmt

Fahrntsvertteiaerunq .
Mittwoch d «n » R»»emv «r , »aisimlttan« S Ndr,Mor« «»straste Rr Iii .

1 aiisaerichtete» Bett , I S!achtti>>5 mit Marmor»
V' atte . I Echreibkommobe. 1 Sivrank . Tiich«.Stühle. 1 KNcbenschrank . kküchenschSIte. 1 Koch«
dkrs, . 1 Qlenlchsrm 1 N , Himmerosen mit Rohr.
1 Wanduhr. Kokk- und M>»enakschirr . 1 Wasch»
korb , sonstige KSrbe, Bett und Bettwösch«.I Parrie Î raixnkl. Ider . etwa » Brennmaterial.
I Ständer mit S -̂ iierkront . 1 Stklnder mit
Dohnen sowt« allerlei lonstiaer Kanirat . 1K541

Bo « « l « r> vrtSrlchter Borstttenber
Freiwillige Versteiljeruny .

^ Mittwoch , d«« Zi. N»ve«,v »r d . ^ ., « «<»«».VNKr, weroe Ich in Karl »r « I>e. vt «li«aerttr . I l.
-SinteraebSnde , »usolge Auftrag» gegen bar«
Zahlung öffentlich verste gern :

1 gr . Bttsett. I Bllsett m . Kredenz . 1 Svteael-
schrank. 1 Herren- und I Tam - n - Schretbtisch .
Z Tische. I Sofa und k Seffel. I Ccksofa . 2 ssau-
teuii » . I Kleiderständer. 1 Lüster,ZHocker u. dgl . m.KarlSrulie. den SN. Oktober IS .'ii .

A . Haupt . Gerichtsvollzieher .It» 87

( 5 ^ k/5 L Lo .
/ ka/ '/s/ 'u/ie

/ z'/etif/t/ksp/aH / Dng .
7'«/.-^ . Z0. ^02 a . SOS.

^ e/-nv «^ e/u- .' ? «t.-/V^. ^S0I— 400 <

Verloren
wurde am Mont«a abend
«us dem Wege »iitterstr .
noch dem EotoHeiim ein
wertvolle» Brikla « t»
Kollier . Äb,ugeb . gegen
gut Belo nuna tn der
Erpedltton der „ Bodilch ,
Preise' . 1«57V

Donnerstag oben » Im
LandeStheatersold «««r
Zn»i «!er m . Etut . Ab »ug.
geg . i^clohnuna. Vd'. 444
» « ub !-iiro? andeS >I-ea >ci

Kund »

sMn»r»eM« »a gn«a« >« i
« b »ua ^ ?̂ r>saös»r 47a. <,

? »ri^ » k rtsd »,
Nck Illl » 0 !

"Mu» .. . . .
» Ick. Xur »ut? ur>6 re«ü « lieaienull!? i»t ius «» !stisrt.

W IWW ^ ^ ?v ^!tlll>>>» 71 «?« tomm«n kr!»ok vcxn
unck im » seiili»!» »n «« ij „ un6 « unci ^ rüNI »« i-otiv ? Ing .

Qvv« t 'o« >.! » NI? Zllsdi « ? unlt Vwii- fvei' kkus« ,' Uzn
?erMum» olskt dl« Uel«s»ntielt , aue!i 6er veltvsts ^V«» lokal

getr. « i .' i » «», « « « »«.« <» ?« » , ;. Postkarte ge¬
nügt . komme in » HauS
IVW7 ti .

!<<ibrii,« erltrnke
lüLlSÜt StiszsizarSk

für IVII1
Kartoffel »" «!? .
Gctvci » e ?iisse .
Oi ' ijiilcke. w>v «
Säcke aller Art

Delltsch -Awk . Import . »
Elp - To,Kari »ru ei B.
» tösserstr . io, Tel. »440.

I-Ivssrunir nneb »Ilsn 'liowungpll 0eu>»ed !an <i» SSmtllot»»
?1«r« » iilll be»irk »li«rärillloli un '.srsucdt und leueksulroi .

? rZS « Z ? ! Lk t ^ iMar ,
8c!kv/g !nogi' olZ !isnc ! !u !ig uncl Voi'SÄncl.

kur ^ strasse ZZ.
^ supt ^ esciiSft : Vü >n - Pou iisin ,

I «Iepkon Xmt Zwme n ZS. Venlo ^ r« lr»he i «>.

^ weiLxes (. IiZfl :
lelepkon >r SV9I». >.M4^ K«!^v « trobe i4I.
Usäso vollQsrst»» vork»uk« l«l» »uk äsm Vledm ^rkt .VIluu>kvilli.

eine» veiüasieS .
gleich w .- lcher Lrauchk,
„ n strebsame « « rchi -
tekte « « «Incht . Ange¬
bote unter ? . ? . «23»
an » udols Moff«, Ps » r»-
»rim . » ZV»!!

Mirr würd-. allelnsteh
geichästStücht. Dame mit
Kapitgi vz. Waren
bebllklich sein »ur Ein »
richt«« « eine » llein .
Vaden « es «,ältes .

ü! ng »b . unt . >̂! r . vi !>172^
an diĉ . ^ -ad Presse ^
IZ . Ex

'
istsnz .

Tllcht. Kaufm . biet sich
einmal . Äelea zur Be¬
teilig . an sicb . aew 'lnnvr
PatcntsaÄe. Einst üiXX>

Evtl . Verl . Ange¬
bot« unter Nr 1557Z an
dte Badilcbe Presse «-U-.

Jsolierrohr,11 mmL . lVMart

Zsolierrohr . 13,5mm 3 . 20 Mark
reine Verdand» - Ware. umständehalber lausend tn
ieder Menge abiugeden. > ei VrobabnahmeNabait.
Dreizstroui -Motor « i i » »i P ! k.

z k>s ZSMMk .
ab Lager ltef«rbar , 1 . Fabrikat . Suvferwicklung,Kugellager.
Vorz .-?,ri « at »r «» ohne NeNektor . . is .so Mk.

^ . «" t - - - 27.- Mk.
ab Lager tn HriedenöauSsai' riing.

Ving nnt . >t! r t 'it?7 an die . 'lad . Prell - " erb

<Ärö»»r »r Post « n »dr .

Nippenheizröhren
ü» «. NX « NAIN !. W .. nebst !t»ögcn , i«hr
gut « rhatten . preiswert avjuaebeu.
Bernhard Würzburger , Karlsruh «

Gerwigstr. öl. 16K84
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